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Gesamtüberblick 

GERINGSTER BEVÖLKERUNGSRÜCKGANG 
SEIT 1951 

D1e Einwohnerzahl Schleswig·Holsteins ist in den 
ersten 8 Monaten dieses Jahres um 26 000 auf 2,319 
Millionen om 31.8.1954 gesunken. Der Bevölkerungs· 
rückgong war knapp halb so gross wie 1m gleichen 
Zeitraum des Vorj ohres und zugleich der geringste 
seit 1951. Entscheidend dafür war der gegenüber dem 
Vorjahr wesentlich kleinere Umfang der Umsiedlung. 
Während 1953 bis Ende Oktober rund 70 000 Personen 
umgesiedelt wurden, verl iessen bis zum 31.10.1954 
nur rund 36 000 Umsiedler das Land. 

Der Geburtenüberschuss in der Zeit von Januar bis 
• September war 1954 um 2 000 geringer als 1953. 

MEHR BESCHÄFTIGTE, WENIGER ARBEITSLOSE 

Die seit 1948 beobachtete .ZUnahme der Beschäftigten· 
zahl setzte sich auch 1954 bei anholtendel'l Rückgang 
der Arbeitslosigkeit fort. Am 30.9.1954 gab es 683 000 
Beschäftigte, das sind 2,4 % mehr als am 30.9.1953. 
Die Beschäftigtenzahl ist damit in Schleswig·Hol· 
stein relativ ober nur halb so stark gestiegen wie im 
BundesdurchschniH. 

Die Zahl der Arbeitslosen ging gegenüber dem 
30.9.1953 Üm 15 000 auf rund 75 000 am 30.9.1954 
zurück. Trotzdem waren in Schleswig·Holstein immer 
noch fast 10 % aller Arbeitnehmer erwerbslos (Bun· 
desdurchschnitt 5 %). 

BESCHÄFTIGUNG UND PRODUKTION DER 
INDUSTRIE ERREICHEN NEUEN HÖCHSTSTAND 

Wie im Vorjahr stieg die Zahl der Beschäftigten in der 
Industrie von Januar bis September um weitere 15 000 
und erreichte am 30.9.1954 mit 143 000 einen neuen 
Nachkriegshöchststond. An der Besch~fti gtenzunohme 
waren der Maschinenbau, die Elektrotechnik, Feinme­
chanik und Optik und der Schiffbau om stärksten be­
teiligt. 

Der Gesamtumsatz der Industrie erreichte in den er­
sten 9 Monaten 2,75 Milliorden DM. Besonders günstig 
entwickelte sich, vor ollem auf Grund höherer Export­
erlöse des Schiffbaus, der Avslandsumsotz. Er lag 
1954 (Januar.- September) mit 387 Millionen DM um 
121 Millionen DM höher als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. 

Auch die industrielle Produktion nahm stllrker zu als 
im v~rgongenen Jahr. Sie log im Durchschnitt der er· 
sten 9 Monate um 10 %über der Vorjohresproduktion. 
Der Produktionsindex (ohne Bau, 1936 • 100) stieg 
von 130 im J<r~uor auf 157 im September. 

LÖHNE LEICHT ERHÖHT 

Der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der ln· 
dustrieabe1ter ist von August 1953 bis August 1954 
um 7 Dpf (4 %) auf 1,64 DM gestiegen. ln der gleichen 
Zeit erhöhte sich die wöchentliche Arbeitszeit um 
0,6 %auf 50,4 Stunden, der Bruttowochenverdienst um 
3,50 DM (4,4 %) auf 82,34 DM. 
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VOLLBESCHÄFTIGUNG IN DER Bi\UWIRTSCHAFT 

Obwohl die Bautätigkeit 1954 durch d1e ungünst1gc 
Witterung zeitweise behindert war, ist m1t emer neuen 
Jahreshöchstleistung zu rechnen. Im Juli waren in 
der Bauwirtschaft 53 000 Beschäftigte tätig, das sind 
12% mehr als 1m Juli 1953. D1e dam1t erreichte Voll­
beschäftigung hielt b1s ins letzte ViertelJahr hmem 
an. 

EIN SCHWIERIGES JAHR 
FUR 01 E LANDWIRTSCHAFT 

Das Jahr 1954 stand für die Landwirtschaft 1m Ze1· 
chen extremer W1 tterungsverhöl tn i s se. D1 e Hektar· 
ertröge der Feldfrüchte - mit Ausnahrr:e der Kortof· 
fein - waren mfolgedessen durchweg niedriger als 
1953. Bei fast ollen Getreideorten lagen sie um 5 -
10 % unter den Voqahreserträgen. Auch Mdch wurde 
weniger erzeugt. Oie Gesamtzahl der Rmder blieb b1s 
zur Jahresmitte unverändert; m der Schweinehaltung 
setzte m1t Beginn des Jahres eine kraft1ge Auswe • 
tung ein, so dass der Bestand im September um 30 % 
über dem durchschmttlichen Vorkriegsstand lag. 

01e Zahl der Arbe1tskröfte 1n der Landwirtschaft ging 
weiter zurück, die fortschreitende Technisierung f1n· 
dct ihren Ausdruck m einem Bestand von 18 100 
Schleppern und dem in diesem Jahr verdoppelten Ein· 
satz von Mähdreschern. 

ANNÄHERND STABILE PREISE 

Die seit 1951 anholtende rücklöuf1ge Preisbewegung, 
d1e im Jahre 1953 bereits merklich schwächer wurde, 
kam 1954 fast völlig zum Stillstand. Mehrfach waren 
auch leichte Auftriebstendenzen - besonders auf dem 
Nahrungsmittel sektar - zu verzeichnen. Fast alle für 
das Bundesgebiet berechneten Preismdexziffern sind 
geringfügig angestiegen. 

STÄRKERER GÜTERUMSCHLAG 
IN DEN SCHLESWIG-HOLSTEINISCHEN HÄFEN 

ln den schlcswig·holsteinischcn Höfen wurden von 
Januar bis August 1954 rund 2,6 Millionen t Güter um· 
geschlagen, davon 2,1 Millionen t m den Ostseehöfen. 
Gegenüber 1953 ist der Güterumschlag 10 den Hafen 
des Landes um 20 %gestiegen. Oie Zunahme in ollen 
Häfen des Bundesgebietes betrug 15 %. 

Der Schiffsverkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal nahm 
- im Gegensatz zu 1953- wieder an Umfang zu. 

NUR NOCH GERINGE ZUNAHME 
DER STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

ln den ersten 9 Monaten 1954 hat d1e in den letzten 
Jahren festgestellte starke Zunahme der Strassenver· 
kehrsunfälle erstmalig nachgelassen. Es wurden rund 

12 900 Unfälle gemeldet, das sind nur 2 ftQ mehr als in 
der entsprechenden Zeit des Vaqahres. 

D1e Zahl der zum Verkehr zugelassenen Kraftfahrzeu· 
ge hat srch um ein Fünftel erhöht. 

LANDESSTEUERAUFKOMMEN JE EINWOHNER 
UM 45 % UNTER DEM BUNDESDURCHSCHNITT 

ln der Zeit vom 1.10.1953 b1s 30.9.1954 war das Auf· 
• kommen aus Landessteuern um 2 % höher, das Auf· 

kommen aus Bundessteuern um 6 ~ niedriger als 
1952/53. 

Das Landessteueraufkommen je Einwohner betrug 1n 
der Ze1t vom 1.7.1953 bis 30.6.1954 1n Schleswig-Hol­
stein 145 DM, im Bund 264 DM. Auch be1 dem Bundes· 
Steueraufkommen je Einwohner blieb Schleswlg·Hol­
stein {275 DM) erheblich hmter dem Bundesdurch· 
schn1tt (322 DM) zurück. 

Das Aufkommen an Gemeindesteuern war im 1. Rech· 
nungshalbjahr 1954 um \1,5 ao hoher als irn gleichen 
Zer !raum 1954. 

BESTAND AN SPAREINLAGEN 
UM 58 "o GESTIEGEN 

Der Bestand an Sporeinlogen war om 30.9.1954 sowohl 
in Schleswig-Holstein als auch im Bund um 58 % hö· 
her als vor einem Jahr. Da 1n der gleichen Zell d1e 
Einwohnerzahl in Schleswig·Holstein zuruckgmg, sind 
die Sporeinlagen je Einwohner in Schleswig-Holstein 
(+60 %)relativ stärker gest1egen als im Bund (+56 <to). 
Trotzdem logen sie am 30.9.1954 in Schleswig-Hol­
stein mit 200 DM weit unter dem Bundesc:Wrchschnitt 
von 291 DM je Einwohner. 

WEITER VERBESSERTE SCHULVERHÄLTNISSE 

D1c Zahl der Schüler je hauptamtl1 ehe Lehrkraft ist 
- mit Au snohme der höheren Schulen - tn allen Schul· 
orten zurückgegangen. Durch weiteren Aus· und Neu· 
bau von Schulen sank d1e Schülerzahl je Klossenraum 
in eigener Schulanlage 1m Durchschnitt aller Schulen 
von 51,3 om 1.5.1953 auf 46,8 Anfang Mo1 1954. 

ZAHL DER SOZIALLEISTUNGSFÄLLE 
WEITER GESUNKEN 

Der Rückgong der Arbeitslosigkeit in Schleswlg·Hol­
stem spiegelt sich auch 10 der smkcnden Zahl der 
Empfänger von Arbeitslosenunterstützung w1der. Am 
31.10.1954 gab es in der Arbeitslosenversicherung 
2 500, 1n der Arbeitslosenfürsorge 18 200 Unterstüt· 
zungsempfänger weniger als vor emem Jahr. 

Auch die Zahl der Empfänger von Kriegsfolgenhilfe, 
Invalidenrente und Angestelltenrente hat gegenüber 
1953 abgenommen. 
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Schleswig-Holstein im Jahre 1954 

Bevölkerung 

Die Einwohnerzahl des Londt's Schlesvois·llolstein ist seit 
Anfang des juhres bis zum 31. August 1954 \On rund 2,345 
MillionMI auf 2,319 Millionen, also um fast 26 000 oder 
1,1 % zurü('kgcgangcn. Im gleachen Zeuraum des Vorjahres 
betrug dac Bevölkcrunssnbnahme 56 000 oder 2,1 %. Sie 
war 1954 gerinh>er nls in allen entsprechenden Zcitobschmt• 
ten seit dem Jahre 1951. 

Tnb.l 
Bevölkerungsentwiclclung J anunr bis August 

Vertlndrrung 
Grburten- l'.nnde-

Stand 0 bc:r-
81. August Stand 

rungB-
Zett I. Jan. a~hues verlust 

gegenOber 3l.Aug. 

Zugang 

1. Janullt 

in 1 000 

- 63 - 56 

- 31 - 26 

DIE BEVOLKERUNGSBEWEGUNG 
Jaruar bts August 1954 

Forlll'S' 689aO 

111 " '" 1 000 

2,3 2 369 

1,1 2 319 

Abgang 

• 
Der Anteil der Vertriebenen ist weiter zurückgegangen. Er 
betrug am 31. August 1954 27,9 %der Cesamtbevölkerung. 
Der Anteil der Zugewanderten ast dagegen leicht angestie­
gen und belief sich auf 5, 7 %. 

Tab. 2 

St end 

13. 9.1950 
31.12.1951 
81.12.1952 
31.12.1953 
81. 8.1954 

\\ohnbcvölkNung, Vertriebene, Zugewanderte 

V.ohn· 
bevlll· 
kerung 
insges. 
ID I 000 

d11n1nter Zunalome 
Zugewand<!ft<' 1egcnDber Vertri<>beno 

ID % 

2 S!!S 860 33,1 
2 487 778 31,3 
2 425 i29 30,1 
2 345 668 28,5 
2 319 648 27,9 

ID 
1 000 

134 5,2 
131 5,3 
182 5,4 
130 5,6 
132 5, 7 

1939 

'" " 
63 
57 
53 
48 
46 

Der Bevölkerungsrückgang von Januar bu'> Au!:'lst 1954 
errechnet sich nus einem l\nnd<.>rungsverlust von 31 000 und 
einem Geburtenüb<.>rschuss von 5 000 Personen. 'Trotz die­
ser erneuten Bevölkerungsabnahme weist Schleswig-Hol· 
stein im Vergleich zu den übr;igen Bundesländern mit 46,3 "0 
die stärkste Zunahme gegenüber 1939 auf. Die nlkhsthöherl' 
Ocvölkerungszunohme hol Niedersachsen mit 45,1 %(siehe 
Abbildung 2). 

In den Monaten Jnnunr bis August 1953 wanderten rund 
100 000 Personen aus Schlcswig-llolstein nb, im gleichen 

DIE BEV0LKERUN6SVERÄNDERU~G IN DEN BUNDESLÄNDERN 
19 39-19 SC ·1951. 

ln% 
OJo 

70 

'------------_,_ .. ~± 
Die- Zu· und Fortzüse über die Landcsgrcnz<.>n 

Tab. 3 - J nuar bis August -

1953 )954 
- 1-

Fort· 
\\ende- Fort• 

Wandr-
Zurll1e zQge 

rung~t- ZuzD11tt zDge 
run111-

verlust vtrlust 

tn 1 000 

Gesamt• 
brvlllktr,;. 36,5 99,5 63,0 37,9 68,9 31.0 

dnrunter 
Vc-rtr1o-

Le:t<> 12,2 58,9 46,7 12,(1 :14,2 21,6 

-
Zeitraum 1%4 dagegen nur 69 000. Diese ~ringere Abwan­
dcrung hat sich 'I.Or allem dadurch ergeben, dnss nur 34 000 
Vertriebene gegenüber 59 000 1m Vof")ahr dns Land verlic­
ssen. 

Oie Zahl der in den ersten acht Monaten 1954 nach St'hl cs­
wig-Hol tcm zugezogenen Personen wnr um 1 400 höher 
als in ckor gleichen Zeit des \orjnhrcs. 

Bei einer Aufgliederung der Zu· und Fonzüge noch der \l;nn­
derungsrichtung zeigt sich, dass Schleswig-Holstein nur 
gcgMühcr Niedersachsen, den Westsektoren Berllns und 
der SOWJetisch besetzten Zone einen positiven \\nndc­
rungssaldo ou(zuv.eisen hat, das hcis t, dass nus diesen 
Gebieten mehr Personen nach Schleswig-Holstcm zuwnn­
dertlm als aus Schleswig·Holstein nac-h dort abwanderten. 
Bei ollen übrigen Litnderu ist es umgekchn. Fs handelt 
sie~ dabei in erster Linie um Nordrhein-l\est(nlcn, das 
nach wit' vor dOJs Hnuptnufnahmelnnd für nus Schleswig­
Holstcin tlmgesiedelt•• und freiwillig nbgcwnndcnl' Perso­
nen ist. Es folgrn Hnmburg und Dnden-\~üntembcrg. 
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Dtc Wanderun~n übrr die I 1111dcsgrcnzen Schlesw.-Holst. 
nach den Wtl'htigstcn Herkunfts- bzw. Zielllindcm 

Tab.4 -Januar bis August 1954-

IIC!rkunft..- ZuzOge lF ~eNng~ bzw. Zielland ortz ge Raldo 
~ ~ 

tn 1 000 

Hamburg 8,1 13,7 - 5,6 
Naedereacheen 6,4 5,4 ~ 1,0 
Nordrheln-Weetfnlen 8,5 31,5 - 23,0 
Dre~t~cn 0,4 0,6 - 0,2 

u .. oscn 1,2 2,0 - O,IJ 
Rhaanland-l'f al z 0,7 1,7 - 1,0 
Rayem 1,1 1,3 - 0,2 
Badcn-~Orttemberg. 2,1 6,7 - ~.6 

• 
Hrrlan, Weeterktoren 1,7 

I 
0,8 ~ O,'l 

Sow)et.be!lciUe Zonl! 
(e an echl. Ost•Rerl an) 4,9 0,8 ~ 4,1 

Au11land 2,2 4,2 - 2,0 

Der I undestcil Schlcswig hatte am 31. August 1954 0,540 
1\hllionen Einwohner und der Landesteil Holstetn 1,778 
Millionrn. \He bereits in d('n Vorjahren war dw D('völkc­
rungsabnohmc in den Kreisen des Landesteils Schleswtg 

mll 1,6 % grösser als in den Kreise.n des l.and<"stcils llol­
!>tein ( ·0,9 %). Mit Ausnahme der Krcisf" Pinneberg und 
Südtondem, deren ßevölkcrunsszuhl um 0,1 bzw. 0,3 fo 
zugenommen hat, weisen !SOWohl die kn-1s&eien Städte als 
auch dil" l.andkr<"tsr mehr oder wcnigrr starke Bevölke­
rungsabnahmen auf. Im Kr<"is SüdcrdithmarR<·hen ging die 
Finwohnerznhl mit 2,7 50 am störkstcn und tn Lübedc mit 
0,2 % nm schwörhstcn ".urück. 

In der n ntürlichen Bcvölk<.'rung!>bewegung nohm die Zohl 
rler ~ßeschlicssungen und Geharten owohl absolut als 
auch relativ geringfügiEl ob. Die Zahl der Gestorbenen war 
in den Monaten Januar bis Scptemb('r 1954 höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Oie Sterbeziffer betrug 10,9 
gegenüber 10,1 im Jahre 1953. Di•• höhere Sterblichkeit 
rrklän sich aus der in den Mo nuten Januar hts März 1954 
oufgctretencn Gripprepitl•mtic, dte em Ansteigen der Zahl 
der C!"storbenen von 2 300 im Monot Januar auf 3 000 im 
Monat Mörz im G<>fplgc hatte und dnmn sogar zu einem 
Sterbeüberschuss von 38 im Mannt März führte. 

Der Geburtenüberschuss war 1954 mfolge d!"r höheren Ster­
bezahlen um 2 000 geringer als im Vorjahr. 

Tab.5 Die natürli<:he ßevölkerungsbcwegung Januar bis September 

f.heschhe&llungen I l.eb.,ndJ!I!horene Gestorbenr Grburtr.nObersc.-hu1111 
·- --

Zeit rauf 1000 ouf 1000 auf 1000 auf 1000 
abs. Eanw. und abs. •• rnw. und llbl!. Eanw. und abs. Eanw. und 

I Jahr I Jahr I Jahr l Jahr 

1053 13 I IJ 7.3 26 065 14,5 18 065 10,1 8 000 4,5 
1954 1) 12 594 7,2 25 089 14,4 19 054 10,9 6 035 3,5 

1) vorllluhsu f.igebnla 

L'msiedlung 
Auf Grund gesetzlicher Regelungen ist bislacr die Umstf"<l· 
Jung von insgesamt 365 000 Personen vorgesehen. Hienon 
waren zu Beginn des Jahres 1954 bereits 292 000 Pt•rsonen 
umgesiedelt, f!O dass für das Jahr 1954 noch ein offcn('r 
Umsiedlungsrest von 73 000 Personen verblteb. Im Vol)ahr 
baue ein noch sehr 'iel höheres Kontingent ~·on insgesamt 
154 000 Personen (13.2.1953) offen gestanden. 

Vom 1.1.-31.10.1954 wurden insgesamt rund 36 000 Perso• 
ncn aus Schleswig-Holstein umgesiedelt, in d('r gleichen 
Zeit des Vorjobres wor('n es dagegen über 70 000. An fang 
November !>Land dann nur noch ein Vl'rhültnismlissig ldclncs 
Umsiedlungskontingent in Höhe von 37 000 Pcrsonl'n aul'l 
den btshl'r angeordneten Umsiedlungsabsrhnitten offen. Die 
erwartete neue Verordnung. die die Umsiedlung von Insge-

amt 57 000 Personen nus Scbleswig-Holstcm regeln soll, 
ist bis heute noch nkht erlassen. Das Fehlen di('s('r An­
schlussverordnung ward, besonders im llinblick auf die 
erforderli chcn sehr langfristigen und vielseitigen r>ctail­
planungcn, Finunzierungsmassnahml'n ffir Arbeitsplatz• und 
\liohnroumbeschaffung als ein besonders wichtiger Grund 
dafür angesehen, das die Umsiedlungszahlen 1m Jnhr(' 1954 
gegenüber den Sf'Jir hohen Zahlen des Vorjahres stark abgc­
sunken sind. 

\\it dir nachstehende Tabelle zeigt, steht Nortlrhcin-Wesl· 
fulen als Aufnahmeland der schlm;wig-holstcintschcn Um· 
siedler mit fnst 70 "t wenaus on d('r Spitze. Als weitere 
Aufnnhmelöndcr hoben dann nur noch Boden-\Vürttemberg und 
llamburs Uedeutung. llieran hat sich auch gegenüber dem 
Vorjnhr nicht viel geändert. Harnburg hat im letzten Jahr 
auch in stärkerem Masse Evakuierte oufgenommen. 

Umsiedler nac·h Aufnahmeländern 1953 und 1954 

llmancdler 
-·-

Au!nahmdllndu 1.1. buo 31.10,1953 1.1. bas 'H.I0.19S4 
~ 

r 
-~- -

absolut 
ID ' 

absolut in % 

I 
NordrbeJno \\e11tfalen so 106 7 I 25 121 69 
Badl!n-P.Orttembr.rr. 13 476 19 5 459 15 
Rhe~nl .a~Pfah 690 I 782 2 

Harnburg 4 640 7 3 'l97 11 
Hl"lllll!n I 077 2 634 2 
Rnmrcn 307 0 165 1 

ana,r.saml 
,__________ 

70 296 100 -36 178 100 

Gesundheit 
Die Zahl der N euerkrankung('n ftD ausgcwiih lten meldc­
pnichtigcn Krankheiten hat gegenüber 1953 (Januar biA 

Oktober) mit Ausnahme der Scharlacherkrankungen abgc­
nommt'n. 81'sanders hervorzuheben ist drr Rückgnng der 
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Erkrankungen an Kinderlähmung um 87 %. wnhrend von Jo­
nunr bis Ok.tober 1953 in &hle!>wig-llolstein 30 Personen 
nn Kinderlühmung stnrbt•n, wurde in der gleichen Z<'tt d<'s 
J nhres 1954 nur 1 Todt'sfull gemeldet. 

rüd:.gansf•s entfallen nach wie vor 61 Bett<'n auf je 10 000 
Finwohner. 

~ <'Uerkrankungen 
nn nusgcwühhen meldepflichtigen Krankh{'itt'n I) 

Januar hia Oktober 
Meldepllichll.:r. 

1953 1954 1953 1954 Krrml.:hehen 

abHolut 
je 10 000 f:mw. 

und 1 Jahr 

Daphthrrir 500 406 ' 2,5 2,1 
SchlU'Ia~h 2 438 2 625 r 12,2 13,5 
Kruchhuaten 3 097 1 R83 r 15,5 ?,7 

Kmderlllhmun~~: 388 52 r 1,9 0,3 
l'nterleibstyphull 2!l6 201 r 1,3 1,0 
Parotyphull 322 226 r 1,6 1,2 

--
I) Neuerhan~un~:r.n an Gonorrhoe und Syphd 18 amd nur noch melde­

pfhchtlg, wrnn ehe f.tkrankten sacb der Dehuncllung entzar:hen 
oder eine Gefahr d.:r l'beraragung auf andere besteht. (Gr.sr1z 
zur Rekllmpfunc der Gellchlechtskranlheiten \'Om 23.7.1953). 

Die Zohl d{'r 1-.ndc Septt'mber 1954 für die Dcvöllcerung des 
Landes zur Verfügung stehendr.n netten für allgemeine und 
anstcckendf' Krankheiten ist mit 14 157 etwns gering<'r als 
zur sleichen Zeit dl's Vorjnhri'S. ln folge des ßcvölkerungs-

o11a4 m1 

tHUfRKRANKUNGEN AN AKTIVER TUBERKULOS( 
AUf 10000 EINWOHNER UND 1 JAHR 

~ 1951-1954 

NEDERK;AKK~hwtM 
tngn.,.:• 

Für 'Tbe-Knmke waren 4 485 Betten "orbondcn, das sand 
19 Betten uuf 10 000 der Bevölkerung. Von 100 dieser Bet­
ten waren 90 belegt. Ausserdem standen noch 5 180 Rt urn 
für G<'isteskrnnke bereit, die T.U 92 % hdcgt waren. 

Kriminalität 
lrn I. llalbjllhr 1954 wurden 4 800 Pt•rsonen wegen Vl'rbrc­
chen und \'l'rgchen gegen die Bestimmungen dt•s Strafge­
setzbul:'hes verurtl'ilt, Iias .ind 996 oder 17 "{, wrnigt'r als 
in rlf'r gleichen Üll des Vorjahres. Diese Abnahme ist zum 
Tral auf die Auswirkung des Amnesticgl'sctzes vom 17.7. 

1954 zuriick zu führen. 
Nach dem Jugendgcril:'htsgcs••tz wurden im Bcridatszcit­
rnum 62S (Vorjahr 500) jugcntlliche ,.·erurtPih. flicrunter 
befunden sich 253 Hl:'rDn\'Oil<'hscnd<' im Ahl:'r von 18 - 21 
johrrn 1). 

V!'rurleJite wrgen Verbrechen und \ergehen gegrn die Dt•summungen des Strnfgt•sNzbudacs 

1--

Strafbun' llandlungr.n inRRr'fiDml , _ _ 
- ---

f---
1953 195·' 

Mr.ancid 14 14 
Sattltc h~ ett11del ilte 182 143 
Mord 7 I 
AbtrNltung 131 111 
K llrprrvrrlt·t;zunR 745 778 

Fanfachr:r lhebMtahl 1 300 689 
Schwerer lliebstnhl 2(11 98 
~:1nfochrr und Rrhwerrr Oaebstahl am 

IIDd.fall 196 147 
I nterschlugun..: 400 291 
Heub, rlub. Dtebstohl, rllub, F.rprresunl( R 9 

He~tllnsta~~:un~: und llehlere 1 263 166 
Hetrug, I ntrrue 1111rh 1m ROdfall 9<l3 752 
Rrandett!tung 36 68 
Sonsu~ .. V"rbrechrn und 'ti e11tt:hen 1 368 I 533 - - -
lne~~:esao•t 5 796 4 600 

dlll'untn 
u riblarlae VerurteJt., 1 178 901 

Verurteilte 

t.rwachsenr. 

f Ja~~~-

un Alter 'on 
18 bat! untt'r 2) J ohrr.n 

-~ 

r-- -
I. llnlbJnhr ___ 

1953 1954 

5 I 
34 16 

2 1 
17 12 

209 230 

600 229 
135 52 

'9 4~ 

119 7(• 
I 4 4 

·7 27 
la9 129 

9 7 
330 34l 

- -· 
I 749 1 19'1

111 

349 '206 

Jug<' ndliche 

( 14 b 15 untrr 
Johrr.) 

1953 

- -
211 
-
I 

27 

:!'>6 
115 

. .. 
I 

6 
17 

I 
41 

500 

75 

18 

-

I(J 

2 
22 

21~ 

49 

11 
2 

6 
18 
3 

21 

372 b) 

6S 

a) darunter 383 lleranwachsrnrle am Alter von IR- 21 Jahrr.n, dt" noch drm nllgem"1nen Strafrerht verurtralt wurdrn 
b) llUIIIII>rdem wurden 253 lleronwachsendr (lß bas untr.r 21 jllhrc) nach dem jugrndßl'rJrhtsgcsrh hestrnft 

1) Nach dem Jug~tndg~riehtegeeetz vom 4.8.)')53 lllnnrn 11h 
1.10.1953 IR • 21illhr~g~ l'rrsonrn (Jlerenwaehsendl'), fDr dan 

bi•her das rulgemdnc StnlreC'ht galt, unt"r besttmmtrn Vorau,.. 
tletzungr.n nur.h dem Jug.,ndstrsfrechl ubRrurlealt werden 
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Bi I du ngs wesE'n 

Da(' fo rhebung d~n allg!'ml'inhildenrlen S{ hulen Sehles­
" 1 ·-llolsteins am l. Mai 1954 erg b f'lflf' Gesamtschülerzuhl 
von 368 000 gegcnübl'r 'l94 000 am I. Mna I 953. nac Sehü­
l!'rznhl ist alsu um rund 26 000 oder 6,7 zurückgc nnG!'n, 
ln dem glcarhcn z .. uraum betrug die 8('\ olkcrung abnahm(' 
2,9 et;. 

Da!' Gcsn:-~tschülerz thl um I. Mni 1954 umf.as,.;t dt Ge­
burtsjohrglln,;c 1939 - 19$8 und, vorw icsend an dl.'n welter­
rührenden Schulen ( llufhnuklnsflen nn \ olkss, hulcn, ~httel· 

llllgenwinbil dl'nd<• .S('hulcn untl ahre Schüler 
'I nh. I - Stand: 1.5. -

&hul~n 
lil"hDlrr 

Schulurtt·n f-- - 1953 1Y54 
1951 1 J,54 

~ r--
Hbsolut ~ b~<olut . 

lntigrsRml 1 1102 J 903 394 412 100 36 005 )' 
darunlrr 
\ olbucchulen 1 631 1 628°) 291 887 H,O 267 155 7 ,6 
MtndrrhC'tls-

Hchulrn 
(prtVIII) 86 811 9 Q77 2,5 ß 85 2,4 

Mlllrlou:hulr.n 80 84 45 042 11,4 44 46 1",1 
H6hC"re 

55b '\Sb St hulrn 3\1881 10,1 10 061l 10,9 

a) dnruntr.r 2 provatr 
bl d8tUntrr 2 1>rnotr und 3 YHrtschllftsohersl"hulrn 

sc-hulen und böh<'.ren ~~·hulen), da•• Geburt jahrgünge 1938 
und fruh~r. Fs hundelt sit Ia .11 o am wcst•ntlil h!'n nur in den 
W<'itt rfiihn:nd!'n Schulen um Srhulf'r au df'n starker besetz­
ten Cehurtsjahrgiingen, w hrcnd dt>r llnuptantcal der Schüler 
ous gebunens<"hl•ikheren Jahrg:"mg!'ll tnmmt. D(•r Anteil 
tler \ o)b;sl"hült>r nn der Ces.amtz ahl oller Sehült'r ist daher 
'on 74 '< um I. Mai 1953 nuf 72,6 "< nm I. Mni 1Q5 $zurück­
geg.angen. Hieraus f'rklürt sich zull' Teil da!' " ittr!' Almah­
mt der Schülcrz.1hl. Si•· wurde \t rstnrln durch dt'n allgt•mci• 
n!'n ßcvölkt"rungsrüd;gnng 'on 19'i3 nuf JQ54. 

\\ ir dir Tabt'll'-· 2 zeagt, habl'n sich die Sehulvcrhültnisse 
in nllt'n Sthularten Wl'll<'r vcrb!'sscn. Dit' Znhl der Schüll'r 
JC hnupumthche l ehrkr ft ast mit Ausnahme der höheren 
Sf'hulen - 1n allen Schuloncn, \\enn nuda in ahrer Höht' 
untl'rsehiedlich, zurüd;gcg.mg~>n. 

\'('rgleu:ht mnn dll' /.ahl der Srhüler Jf' ~Ins t•nruum an 
f'J~cncr Schulunlngt• am I, Maa 1954 mat dem \ OrJnbr, so 
fällt hesondns dir \erhes erung h<'i dt>n Miu!'lschul<'n auf. 
1953 knmt'n ~o,6,d SCS"" 19~ nur 61,4 S!'hüler auf emen 
1\l.a senruum. I>it·sc \erbesserun • "urd!' durch den wt"aleren 
\usbnu und liJPuhau von Mittdsc-hul!'n ern·acht. Trotzdl'm 

knnn auf dt·n Schichtl'nuntcrracht nn <len Mattelfl hull.'n noch 
mc.ht \!'rzi~htet w<'rdcJt. 

F.s ZCif,l sieh, d ss ana .tllgcmcancn hca nllf'n ~ hulorten du' 
Zahl rler in ttg!'nl.'r Schulnnlnge •11<'111 bl'nutztl'n Klasst>n· 
riluml.' g('sti!'gcn tst. 

['ob, 2 Jlnuptamtli(h!' I chrkr:iftro, ld IRSPnrüum!', Schüler je 1 chrkrnft und li:lasscnrnum - Sumrl: 1.5. 

Sr hul nrtC'n I) 
II oupt 11 1Llil"hr 

I rhri.rl\fae 

Alletn !.,·nutzte 
1\ lno;Rrnrllumr 

1n r<grnrr 
Srhulanln~" 

h ouptnmllacho• 
Lehrkraft 

1\ la&tll"nrauo 1 

an cagrnt'l' 
~rl ulanl111:e 

lnsx sa 1 
d runter 
\olk.&srloulrn 
Mondf'rhrti8Kchulrn 
MottriR~hulrn 

H h "'"' S. J.ul"" 

I) D~t• Ions nntl'n ~~~ 

19SJ 

II 6!15 

7 462 
180 

1 '06 
I •106 

1115'\ 1953 

11 13 7 176 

•• lll 
l9b 
!\~ 

An d••rChrasto 111· \lbrccht-1 ni\!'rsu:·at 1\io•l "arpn i<n Sommer­
sr'ml'stcr 1954 2 0(.0 •l<·utsthr Stutlu rcndl' ammoltrikulaNt, 
rlns sind 1) r, wrnigcr nls im Somrn!'r»l'Jn!'St!'r 1953. Oae 

\uch 1111 vrr nng!'nl'n J.t!or S!'IZtC' Sll Ia .Ii!' nut l'it d!'m 
Jilhn· 11)1!1 lll'oh tdli•IP 7un tlunc der 13<- l"h:aCtt!-"1Cnzrahl I <i 
mh .tltcndt 111 Oüt k • an lt•r ArbC'tt losit:;kett fort, :-.1 {'U 1 1 

J~' lo .. h dac T 11 .u)w, d.t s rlil' Za~) der Arh·atnl'hrner (Br­
st laäftt tt• unrl \rhl'll•lt~><l') an ahn r tlu•wlut!'n flöh~ on 
SrhiPs\" -llo)gtl'lll t rstmalt , ·"~'"" auch nur !'ransfu lf;, 

dllf;~' -tar• t•n ast, ob\\ohl 11 mrr noch 'lt'lr I T\\C'rl pcrsonen 
J IS I nnd V!'r).asst-n. J)j' z.,h I der \rh!'atn hmt>r tJC \ on 
756900 I O.<l.IIJS nur i511100 llm 30.1l,J954. al.o um 
I 200 J'l'r .ont•n. \ or l'int-m J 1ar hmtl' dat> 7 ahl d!'r Arhcll· 
ndt'l1tr IWt.thf'n d<'n •l<"ado('ß J<~lnl'sr.citlkht•n f.tnht•~•·n 
norh 1111 I , 200 •h~t·nummen. lli<• .tlos<•lutr> /.un.ahmc b.­
sc lariinkl o;;ic allerdings zur Zt•at noch 111f do!' \\cohliPhen 
1\rl f'lln!'lam!'r. <\m JO.IJ.I954 wurdt•n 2 ~4 >00 )<r.tuC'n in cJpn 
K trlt•i••n d,•r 1\rh,.it"' tml<'r n•t;iRtrat·rt. bn Jnhr .r.uH•r \\ilr<n 
c- "\ 1 >OO. [!,~. rlf'n 'l:innern 1 1 amml.'T I'Ol h <'111 11•11 hter 

195$ 

7 '\tll 

'j 40" 
401 
6·0 
864 

1953 1954 

33,8 31,0 

:\9, I 311, 
"0,8 19,5 
29,\1 j_ :!R,1 
20,'~ 22, 

---- --

S2,0 
~r,. 
70,6 
45,1 

47,0 
... :!, 1 
61,4 
41,3 

/.thl dt•r F.rstunmatrikul iertl'n bt•lrug 3 ~I. Der \ntt•JI d!'r 
weihlaf'hen Studicrend!'n hat s11 h 'on lll nu! 20 "' erhöht. 

Jlü, kgan,~; 7.U verzeidm!'TI: 30.9.1953 
513 600. 

515400, 30.9.1954 

Uer Antcal der M·ihlit·hen Arhl'atnd. er an dn 1 I'I'M'rbs­
f ohagC'n \lt!'T stt>hendcn wc-ihhchc-n Br,ölll'run~ 1. ist st•tt 
1953 t'mdcullg <'inC' /.unahmc. ßt•a den '\l<~nnPm ast dac11 für 
du !'llc-ht.:ag<' r.u An!.1ng rl!'s JnhrP , für dil' dll t•n tucn, 
nMh dem \lll'r ~c lal'dl'nen [k>,ö)kf'Tungsznhll'n 'orlac C'll, 
noch nic-ht zu erl.:l.'nnen. Di s J<il auf du an \ OIJ ahr noch 
~ l'rhl\ltnasmässig st.arkt> 1\bw md rung vun m:innlil h!'n \r­
IH•ttskr:ihen, insbl'sondrr• tn dt'n JUli r n \ltl'rsi:.\TUJl[Wn, 
,•uruckzuführt'n. 195l wnr J<'doch dae \lo\\ tndenan \Oll \r­
hr•it .... krüh<'n nidat mehr "'O Rl rk ""' 1953. Im 1. Jlnlhj ahr 
w nntlcneu nur 10 000 l T\\Nh<ipt•ro;on• n uu "l·hlt•,."ir·llol­
~~~c-in nh, ßl'l:icnithrr mehr •11 20 000 ~ r\\<•rh Jll'f"oncn m 
tlt•n PTStl'n st'ch !\lonatt•n des \ orJ.tltr!' • \\cnn aurh tht' 
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Arbeitnehmer in 5t der C'r.,.crbsfiihigcn ßcvolkerungl) 

Stand lnsgt-aaml mbnlich weihhrh 

\ 

1.1.1953 49,1 75,0 28,() 
1.1.1954 49,3 74,7 28,6 

30.6.1954 " 5o,a•1 
II 76.o•1 • 29,88

) 

1) 15 b111 unter 65 Jahre 
o) Mindestuhlen, Bev!Hk~rung in der Altersgruppe 1S b1s unter 

65 Jahre geschllt %1 

Arbeitnehmerquote vom 30.6.14.J54 t~il wetse auf Schntzun· 
gen beruht und wegen Scliwank11ngcn •m jnhrcszcitlic-ht·n 
Ablauf nicht mit den Quoten per 1.1. verglichen "crdf'n 
kann, so lllsst sie doch den Schluss zu, dass auch der 
Antt'\U der Arbeitnehmer unter der männlichen Bcvl>lk erung 
im lctztcn Jnhr .,.;eder gestiegen 1st. 

D "10 

UMSCHICHTUNGEN IN DER WllnSCHAFT 
DES LANDES SCHLESWIG- HOLSTEIN 

• BfSO!AfTIGTf ARBE TliEtiMER 1N lANCWlR·~HAFT, lNDUSlRlt U. uEWfRBE • 
1949-1954 

" Tsd n Tsd 
llV UD 

210 213 

LD. 200 

11'0 ·1'0 I 
140 180 I 

111 "0 

168 + 160 

m- 150 

141 1~0 

UD· '3' 
120 ll 

t\ll 110 

m 
90 

80 e. 
10 10 1 
60 60 

~0 -50 

•o " 50 30 

2Q 2ll 

1n 1949 1950 1951 1?52 1953 •?51t •o 
1

'1otlJund.,tDn'IJs o" ,-ro" 1 so ~n1~IT 

l lly;,,.ht!l.tt .. bf!o; • ~ ~r;bou s... nnUf19 u Vrr.or\rrtung von SI! ncn • !r lnl!f>lr..l~.t.~ 
fiWI • Mrta trltllqu 9 Vtrarbe trMr llt"rru ..,, 

Q•• c l~n<lrurbt t .. mt Sc!lln~ g H lc n _. 

Am 30.9.1954 wurden 683 000 Beschäftigte gezählt. Oie 
Zahl dl'r B scnäfugten hat darJit gegenüber dem Vorjahre 
um 2,4 % zugenommen. In dn l:'esamten Bundesrepublik 
hetrur. d1e Zunuhm(14,9 %. Innerhalb der Arbeitnehmerschah 
des LandPs hült der Rückgang der Zahl der be'lchliftigten 
Arbeitnehmer in der Landwirtschaft immer noch an, während 
diC' DeschlHtigung insbesondere im Bnugev;erbe und in der 
•:iscn· und Metallerzeugung und ·verarbeitung Rowie 1m 
H nndel, Grld- und Versicherungswesen "eiterhin zugenom· 
men bat. ln der Abbildung l ist di<' nun schein seit Jahren 
rücklitufige Resch 1fugung von familienfremden Arbeitskritl· 
ten in der Lundwirtschaft und die Zuonhme der Desc·höfti· 
gung in den industriellc•n Wirtschaftszweigen zu erkennen. 

'iMTT 
I 

SCHLESW (i HOLSTfiN 

BUNDESGEBIET 

f aucf"' 

---Jo1a"".,.,. 

tdll 
19S2 195~ 195lt 

21 

18 

16 
I~ 

12 

10 

8 

4 

2 

Am 30.9.1954 w rt'n bei 75 000 1\rbeit!Sioscn 9,9 % aller 
ArbcJtnehmt'1' crwcrblil1os. Schleswig-HoJ,.trin stand dRmit 
Immer noch an d r Spitze des Bundes (Bund<:'sdurchsehnitt 
4,7 ~). Die Arbeitslosigkeit 1st unter den rnünnlichen Ar­
beitnehmern g..ring<'r als unter den wcibliehcn. Von 100 
männlichen 1\rbeitnehm<'rn waren 9 nrl citslos, von 100 weih­
) ichen dagegen 12. Dte Zohl der mlinnlichen Arheitl'llost•n 
nahm in drr Zeit<;pann•• eines jahrrs um mehr als 22 % ab, 
während dit• der weihlit-hen ~bC'Jislosen nur um wf'niger 
als 6 ,. zurDckging. 

Industrie 

Im ganzen gesehen hat sich die Beschi\(ligung in der 
Industrie im Jahre 1954 günstig entwickelt. P.ht 142 635 Dc­
schiHtigten im Septernher "urde em neuer Höchstst md der 
Nal-bkricgs7.cit erreicht. Oie Zunahme von Jnnuar bts Sep· 
tcmbcr betrug - ebenso wie im Vorjahr - 1 'l 000. ln dt>n 
ersten 9 Monaten dC"s Jahres 1954 las die Bcschiiftigtcnznhl 
im Ourch!':chnitt um mt•hr als B 't über dem entsprechenden 
n ert des Vorjahres. Insgesamt waren im September I 954 
10 400 Personen mehr in der Industrie hElschö(tigt nls im 
ScptembC'r 1953. Au! I 000 Finwohner entfielen 62 lndu· 
striebeschlHtigte, das sind nicht ganz 11 ~ mehr ols im 

Vorjahr. Dilbt•J muss allerdings be chtct "erden, dass die 
Znhl der Etnwohner - in d• r Hauptsache in folge der 
l'mstcdluo -um 2 % znnickgq!an en ISt, 

Tab.! D1e Be chiitiJ.,'1JngsC'nt\•IC"klung von jnn. bis Sept. 

19SJ 1952 1953 1954 

Janu11r 110 658 112 312 1 117 023 127 516 
September 117 860 123 067 132 232 142 635 

Zunahm;:-
~-- -

Sept. ge~:. Jnn. 7 202 11655 15 209 15 119 
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~:ESCHIIFTIGTE UNrO UMSATZ IN 
"" 1953 -1954 

BESCHAFTIGTE IN TSD. 
141 

121 

110 

100 

T 

UMS•TZ IN MIO DM 

210 

~~"-r .. , 
j \ : . 

\ 
. \ 

.~ . i ·. 
l· .. • • 

!61 / .. • ... ./ y 

miV 
Hl 

~1 

DER INDUSTQIE"" 

150 

170 

.tJ 1 f 1H A 11 1J J 1A S 10,H 1D,l 1F 1)A 1H1J 1J 1A
1$,0 11l 1Dio 

1953 1954 
')nodl okr lndontoitkriCI!ttrsU!tung (&t!oirbt m t om tllgcmmm 10 lltld IIIChr k:othlflo;l<n) \fi 

Die Zahl der von Januar bis September 1954 geleisteten 
Arh eiterstun den (198 Millionen) WIU' um 8 %höher als 
im entsprechenden Zcitabschnlll des Vorjahres. 

O·tnT 

ARBEITERSTUNOEN, LOHNE UNO GEHÄLTER 
IN DER INDUSTRIE • 

1953 ·1S'S4 
40 

l 55 

!,. 

1
2~ 

20 

1
15 

10 

D J f H A H l l A S 0 N D J +H A ... ~.J: 
1953 1954 

•Jnad> 4tr ln&l;ftiriobulcht<l'lbtt~ lk!ntbt mil an 1o.~ 

Die Summe der L ö h n e stieg um 12 c- auf 306 Mi II ionen 
DM, die der Ce h ii lt er um 14 ~auf 84 ~h1honen DM. 

Die Pro du k t i o n nahm stärker zu als im vcrsangem•n 
Jahr. In snmtlichen Monaten cles laufenden Jahres wurde 
bisher ein höheres Produkttonsvolumen erzieh als JeWetls 
im Vo!Jahr. 

D 1118 ~l, 

INO EX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION~ 
1953 -195~ 

20 

1 
Allg<moorw 
Proclukl OIU· 
OUirrindiiSIM 

) f 11 A 11 I~ l A 5 ~~:-!-. ....... ~,...."~~-.-+-+.~N+'O,..j 
1953 

l •)ohno B.>uw _•t_sclla_tt ___ _ 

Die FJJtwiclclung def' Index der industnellcn Produktion 
von Januar bis September 

Tab. 2 (1936 100, arbcitstäglich) 

Index 
der gesamten Jndustri" V erllndrrung 

Zell (ohne Bnu) 
an 'lW 

1953 1954 

Januar 117 130 .. 9,9 
f'.,brusr 123 133 .. 8,0 
Mllrz 131 139 .. 5,4 

Apnl 134 148 + 10,7 
Maa 137 152 .. 10,4 
Jun1 134 156 .. 16,5 

Juh 134 146 + 8,5 
August 142 15fl .. ll,l 
SPptember 144 157 + 8,7 

Die relative Zunahme gegenüber der entspN'chcndrn Vor­
Jahresproduktion schwankte zwischen 5 und 17 7 und betrug 
1m Durchschnitt der ersten 9 Monate 10 "'· Unter der Vor­
nu!'isctzung, dass auch in den restlichen 3 \1onaten des 
J ohros die Erzeugung im Durrhschmtt 10 '110 uher den Vor­
jahrescrgrbnissen liegen wird, kann fiir das Jahr 1954 mit 
emt>m Index von 150 für die Gesamtindustrie (ohne ßau) 
gerechnet werden ( 1953: 136). 

Der Cesamtumsatz der lndustne erretchte m clrn ersten 
9 Monat('n des Jahres 1954 2,75 Milliarden DM. Die im 
Januar Jedes Jahres übliche Firmenkre1sbereimgung erlaubt 
Jedoc-h cmcn unmittelbaren und cinwondfretcn \ erglf'ich 
dtesrr Summe mit den \ orjahresergcbni sen (2,4 Milharden) 
nicht. Für das ganze Jahr 1954 dürfte - i'Joweit bisher zu 
überblicken -mit einem Umsat:zo von etwa 3,8 Milhnrden DM 
zu rechnen sein. 

1 rotz des immer srllnrfer wcrdendl'n Konkurren kan1pfe" nuf 
den Auslnndsmürkten hat sich dN Au HIn n d s um atz der 
Industrie recht günstig t'ntwickdt; er wrrd vor •u~; il.hthch 
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w 1 9 

11 1111 

§501 

5Qa 

AUSLANDSUMSATZE DER INOUSTQ E' 
N MILLIONEN DM 

1950 -1954 

~~~ 
Jon Dk~ 1950 
l~lt 

mehr als 520 \lilliopen 0\1 betragen, was eincr Steigerung 
gt>~nüht•r dc."m Vorjahr um 158 ll\lllioncn m.1 glt"ich kommt. 
Auch die Exportquote ist von fast 11 % auf 14 %gestiegen. 
Von Januar bis cinschlicsslich September I'I'Zicltt• die 
Industrie einen Exporterlös von 387 Millionen DM, das Rind 
121 Millionm 0\1 mehr als im gleichen Zeitabschnitt des 
Vorjahres. Den grössten AnteH (52 %) nm r'xportumsCilZ 
hatte m weitem Abstand vor den anderen lndastriegruppen 
der Schiffbau. Auch dt'r Mnst'hincnbnu mit seinen 63 Millio­
nen DM (von Januar bis September) trug noch 16 % zum 
gesamten Auslandsumsatz bei. Der flest verteilt sich auf 
die Gruppen: Steine Frden (3 00), llochofenwt>rk (2 %), Nah· 
rungs- und Genussmittelindustrae (4 %) und die sonstigen 
Industriegruppen (22 %). Bei den genannten Gruppen war 
der Auslandsumsatz -mit Ausnahme der Gruppe Steine/Er­
den -\On Januar bis September 1954 höher als im gldehen 
Zeitabschnitt des VorJahres. Die Gruppe Stclnt> und Frden 
erlitt durch Rückgang des Zenwutexportes C'inc•n erheblichen 
Hückschlag. 

Der K o h I c v t'r brauch der Industrie war in ollen Monaten 
(mit Ausnahme des Marz 1954) am Durchschnitt um 4 % hö­
hl'r als im Vorjahr. Mehr als ein Viertel des Verbrauches 
entfiel allein auf die Industriegruppe Hochofen-, Stahl- und 
Wnrmwalz\lierke, de,r<"n V rbruueh gegenüber 1953 um 19 ._ 
zunahm. - Die Kohlebestände "aren, mu Ausnahme der 
Monate Januar und Februar 1954, durchweg niednger als in 
den entsprechenden \'orjahre'!monaten. Dies dürfte darauf 
zurückzuführen sein, dass sich die Betriebe mit Rücksicht 
auf di<" normale Brennstoffversorgungslage nur den unbe­
dingt n5tigen \orrat halten, um möglichst wemg Geldmittel 
in den VorrUten zu bmdcn. - Der Stromverbrauch ist von 
Januar his Scptembl'r -ebenso wie im Vorjahr - \\Cil<"r ge­
slicgcn, und zwar um mehr als 13 %. Fr betrug 441 Millionen 
Kw-Stunden (546 \1illlonen 1m ganzen Jahr 1953). nachtganz 
ein Drittel davon wurde durch Eigenerzeugung der Industrie 
gedeckt. 

Die wichtigst<' Industriegruppe des Landes, der Sc h i !I­
bau, hat auch am l.uure des Jahres 1954 st"me Spitzen-

Du~ wichugstcn ßeschliftigtenveründerungen 
Tab. a seit der!' 30.Septcmber 1953 1) 

lndurstr egrupren -zwe1ce 
ßeech11!Ugte V erD.nclerungen 

(techntsch~ Einheilen) 
am 30. Sept. geg 1953 

19>38
) 

---,--
1954 abs. 1n ~ 

Ge,.amte lndualr1e 134 542 142 635 • 8 093!+ 6,0 
dovot:1 
Allgemeine lndustri (l 

(ohn" Nahrung9- und G.,. 
nunm•ttelinduslrle) 112 764 119 142 + 6 378 1 + 5,7 

d11runter· 
SchHfbuu 20 033 20 730 .. 697 + 3.5 
t.lae~hinenbou 14 604 16 039 + 1 435 .. 9,8 
lnd. d~r Strm .. u. F'..r-ien 7 823 8 112 + 289 + 3,7 
IIek! eidungsmdustri •• 6 683 6 852 + 169 .. 2,5 
Eh•ktrotec-hn. ln•lust•lc 4 844 6 010 + 1 166 .. 24,1 
Cht'lllische [ndustrte 4 451 4 800 + 3491• 7,8 
Drucker.,len und Ver-

v ielflllligung'!lindasll'le 4 286 4 580 + 294 1 .. 6,9 
E:111~n-, Stnhl- u. Temper-
8'lt"SSef~l !i 720 ~ 956 + 236 .. 6,3 

llol zver lfbeitende 1nd. 3 741 3 845 + 104 ~ 2,8 
femmech. u. O(lt.lnd. 2 521 i 221 .. 700 .. 27,8 
I ed~rrr&eugende Ind. 2 635 2 539 - 96 - 3,6 
Feinkeramische lnd. 2 200 2 481 + 281 • 12,8 
Sllgrwerkc u.llolzbearb. 2 255 2 340 .. 85 + 3,8 
lloluochhff-. Papir.r- und 
I' ll(lpenmdustri e I 980 2 185 .. !!05 .. 10,4 

Erdlllcr.wtnnung u. Alm..-
ralölvcrorbeitung 1 916 2 104 • 188 + 9,8 

Fahrzeughau (ohne 
~ aggon•u, Lok.·Dnu) 2 108 1 877 - 231 - 11,0 

N &Met allhOtt en, ·halb· 
zeugwerke u.-giesßerel 1 263 l 369 + 106 + 8,4 

Schu'unduslric 1 064 1 181 .. 117 + 11,0 
t.1s.,n-, Stahl- und Metall· 

warr.rmdustne 2) I I 116 979 - 137 - 12,3 
Glosmdustne tr88 658 • 30 - 4,4 
Kaut schul- u. A"bestind. 527 574 + 47 .. 8,9 
\\lscberden, Fllrbereien u. 

chr.m. Retnlgnng,.anst. I o;o7 540 .. 33 + 6,5 
I.edrrverBrhl'llende lnd. 236 276 + 40 .. 17,0 

N ohrung .. und Genussßlittelind. 21778 23 493 ~ 1715 + 7,9 

darunter: I 
SO '"'warentndustri., 

(emachl Dou<!1'ba~i<wlll'en 3 373 4 019 + 646 + 19,2 
Fl&chvcrorbeltendr. Ind. 3 soo. 3 628 + 328 + 9,9 
Obst· und a:emOeeverarb. 

lnduame 2 028 2 484 .. 456 + 22,5 
llrollndl!strte (ohne 

Douerbnck,.,·nren) 1 147 1 230 + 83 + 7.2 
Tabnkverarb. Industne 1 221 1 109 - 112 • 9,2 
l:>(lu•tus•ndustne 926 878 • 48 . 5,2 
Fuuemuttelindustne 649 676 .. 27 .. 4,2 
Kaff ".. u. Kaffee-F:rslltz• 

1ndustr1" 462 497 • 35 + 7,6 
Margoru Nnduatrie 427 380 • 47 • 11,0 

1) Betrieb•• ll'it 11n llllß"meinen 10 und ~rehr Beschllti~tlcn (ohne 
Oouwutschah) 2) Ohne lllcchwaren- und Femblcclarorkungelnd. 
a) m~ dun-h du' FLrmcnkrcisbereinagunll Im Jonuar 1954 b"dingten 
unllcha~n \ erllndcrungen smd berOd:s1chugt 

ste llu nr. in der fich1eswag-holstein ischen Wirtschnft wei­
ter festigcn können. ln erster Linie ast dies auf den 
Aufschwung der grossen \Tcrftcn, insbesondere dC'r llo­
wnldtwerft, zurückzuführen, dsc .,.or allem durch umfnns­
reachc Ncubnunufträgc bis ~n 1as Jahr 1956 hincm mit 
Arbl"it "ersehen sind. Aber auch mittlere und kleinere 
Betriebe konnten in den letzt<'n Monaten neue Aufträg!' 
buchen. - Der s~hiffbau bcschiiftigtc im September 1954 
900 Personen mehr als tm gleichen l\lonnt des Vol)ah­
res und errdchtc eine Des<höftigtenznhl von 22 900. 
Allt>in von Januar his September 1954 betrug die Zu­
ncl!me 1 200 Personen. Durch diese AufwTtrtscntwi<'k-
1 ung sst d<"r \bstnnd zur zweitgrossten Industri< STl\P" 
p<' de!l Landes, d!''ll Maschinenbau, erbchiich gewnch­
sm; er bNrug im September über 9 000 Beschäftigte. f.'in 
gutes Bi! d vom Wn!'hsen dec; SchiHhnus in den letzten J ah­
rcn gtbt diP narhstehende lleihc der Produktionsindices 
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(Jahrcsdurchschnlttswerte, 1936 = 100): 

1949 29 
1950 54 
1951 66 
1952 79 
1953 95. 

Im September 1954 betrug der Index 99. Der Jahresdurch· 
schmtt für 1954 dürfte, soweit s1ch bis jetzt übersehen 
lftsst, um einige Punkte höher liegen als 1953. - Auch der 
Schiffbauumsatr. hat sieb recht günstig entwickelt. Bereits 

in den crsten 9 Monaten war er mit 426 Millionen DM um 6 % 
höhcr als der Umsatz d s gnnzt'tl jnbreR 1953. Nach diesem 
btsherigen Ergebnis zu urteilen wird der Gesamtum">atz im 
Jah"' 1954 voraussichtlich etwa bei 550 Millionen DM und 
damit ISO ~hllionen DM über dem Vorjahresergebnis liegen.­
ßet einem Aaslandsumsatz von 212 \!illionen DM von Janu· 
or bts September (ge">amte VorJahr: 168 Millionen DM) 
dürfte mit einer Gesnmtsummc von etwa 270 Millionen DM 
zu rechnen sein, wa.~ einer EX)'ortquotC" von 6 her 49 % 
(Vorjahr 42 %) entspricht. 

Bnuwirtschaft 
Wenn in diesen \lochen diE"' ßausmson 1954 zu Ende geht. I 

0 1181 
dann knnn die schlcswig-holsteinische Bauwirtschuft wie-

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN • 
Abb 2 

derum von einer ncuen Jahreshöchstleistung sprechen, ob-
wohl der Verlauf der diesJährigen F.ntwicldung oft durch 
iussere Finflüsse behindert wurde. 

\l.lihrend die Saison 1953 auslief, konnten - unter Ausnut• 
zung der milden Witterung - die Aussenbauten v1 lf eh b1 
über das Jahresende hmaus fortgesetzt werden. Im letzten 
Drittel d s Januar 1954 begann jedoch eine langanhaltf'n-!c 
Kältewelle, die die Bautlitigkeit weitgehend stillcstc und 
die Betriebe zu Entlassungt"n seihst 1nnmiihriger Stamm· 
nrbeitcr zwang; .;ehr v1ele Betriebe ruhten vollstl'tndig. Die 
Beschlftigung schrumpftE"' bis F.nde Februar auf em Mini· 
mum zusammen, und d1e Bnulcistun&oen waren um 25 % nied­
riger als im I. Quartal 1953. 

DIE MONATLICHE ENTWICKLUNG 
IN DER SAUWIRTSCHAFT• 

1951 - 1954 

BESCHAFTIGTE AH MONA'1'SENDE 

r,d ~td 1~d td 

350 ~ GELEimTE STUNDEN JE ARBEITSTAG lm 
300 ,00 

::J ·--r-·-·~-· ,m . _ .. 
~·~·-.\ zoo 

·-········-~ -~~ .. , 
·~I ~-- ~ \ 1150 

~ ~ 

1: f 101 
'( 

t so 
l'l!t. CH M!o.DH 

40 ~0 

351 3S 

30 ~0 

25t 25 

10 20 

15 15 

10 10 

IN BAUHANDWERK UND BAUINDUSTR E 
JLL '954 

Noch Im Wurz Jedoch wurdrn - sofort nach FinsetzC"n des 
Tauwettcrs -die Belegschaften sprunghaft v rgrös .ert, und 
bereits F.nde April konnte der l'nl prrchende Beschäftigten· 
stand des Vorjahres erstmalig iihl'rschritten WC"rden. 

Tab. 1 I) 
Brschifugte, Lmsatz, Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
-

Huugewerbl. C,elcistetc 
ArbeJ\&-Oeschaft111e am lnl nnoisumeat% 
stunden 

Zr.it (in r.l10 DM) 
(m 1 00(1) 

+ -
\er~ Jan.-

I 31.1. 31.7. dn-un1 Juli "I· Juh 
ln 90 

l "" 24 134 47 805 • 98 18Q 387 8 924 
1954 21 lOS 53 394 • lS3 ~0~ p 4 0 9 822 

\erb~-

derung 
.. 12 1 an l!t - 13 " •10 .. 9 .. 10 

··-
1) nach den Ergehnauen d.-r jult-Total~rhd>ungen. 

Im Pdai übertraf dnnn auch die ßaulc1 tung erstmalig wieder 
dn-; entsprechende VorjahresergC"bms. Nach dem ausseror­
dentlichen Auftrieb im Hoc-hbau lfrfen auch die Tiefbau­
arbeiten voll an und die Dcs~:hnfugung erreichte schon Im 
Juli einen neuen Nnchkriegsrckord; arbeitslose f achnrbe1· 
ter worcn nicht mehr verfüghnr. ln den folgenden Monaten 
hielt die Vollbeschliftigung on, obwohl die DurC'hlührung 
von Tiefbauvorhaben durch dif' starken Niederschlüge oft 
behindert wurde. Dir weitere Ausweitung der Dochbautätig­
keit wurde durch den Facharbeitennangt•l behindert. Erst 
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der überraschende Frostt>inbrucb in der zweiten Novt>mber­
hlilftc fübttc zur vorGbcrschcndcn Fznschrünkung der Aus en­
arbeilen. Der \\ittcrungsHrlauf b1s zum Jahreswechsel knnn 
das endgültige ßnuergt>bnis - in den ersten 10 Monatrn 
wurden etwa 2 ~ Arbeit stunden mehr gelcJstct als im 
VorJahr -noch erheblich bce1nßussen. 

Der haugcwerbliche Umsatz, der in den l'rstl"n 7 Monatcn 
bereits um 10 %höher "'ar als 1953, kann für 1954 mit etwa 
420 ~illionl'n DM ngenommen werden. Wenn (he Umsatz· 
erböhung somit die Steigerung der g lt>istctcn Arbcitsstun· 
den noch ühNtrifft, so kann rlaraus gefolgert werden, dn s 
- bei cmer nur unv.csentlicben ßaupreisstcigcrung 1m Lnu· 
fe des Jahros 1954 - sowohl die QualitYit dl'r Bauten als 
auch die Produktivität der ßetriebe weiter zugenommen hat. 

Für letzteres spricht auch d1e weucrc Ausweitung des 
'\!aschinrnpnrkes. 

Bestand an ausgewiibhen wichtigen Bnumasd1inen 
Tab, 2 IIJ1 Bnuhauptgewerbell 

B~lon· 
ßau- ! Lest· lllrdel" Baar- Purn-

Stra-
Jahr 11la her 

.... r. l.raf1- bllnda 881'1~ 

zage wagen ger pen 
walzen 

1953 I 861 751 833 372 158 I 302 166 

1954 2 066 838 960 461 213 1 351 198 
-- ----~ Vallnderc. 

Jn " +11 •12 + 15 + 24 • 35 • 4 + 19 

1) nuch den F.rg~bn;as"n dH Juii-Totalerhebunsen 

Land\\ irtschaft 

Das Jahr 1954 stand für die scbleswig-bolsteinisr.he Land­
wirtschaft im Zeichen extremer \\ittt>rungsverhUhnissc. Di<" 
ßl'lctnrertrUgc der Feldfrüchte mu Ausnahme der Kartoffl'ln 
waren durchweg genngt>r als im vorigen Jolu. AuC'h Milch 
wurdl' wt>nlgcr crzeugl. Noch der kurdri".tigen Flnschrän­
lcung 1m vorigt>n Jahr !Setzte in dar Schwemehaltung mit ße· 
ginn d s Jnhrt:"s !:'in kräftiger Produktionsanstieg ein. 

Die Znhl der Arbeitskräfte nnhm weiterhin ab. D1e Technt­
sierung der Landwirtschaft machte Fortschnttc. Es wurde 
wieder mehr Handelsdünger eingesetzt. 

Arbeitskrähe und Maschinenbesatz 

Im Jahresdurchschnitt wurd('.n gut 83 000 fnmilicnfrl'mde 
Lohnarbeitskräfte in der Landwirtschah beschiHtigt 2~gegcn· 
über knapp 89 000 im vcrgnngcnen Jnhr. Die Gesomu:ahl der 
vorhnndcncn lnndwirtsC'hoftlichcn Lohnarbeit krüftc (Er­
werbstätige und Arbt>Jtslose) hNrug in Herbst d1cse Jnh· 
res knapp 95 000. Fin Jahr vorher Y.Drt:"n cs noch fast 
102 000, so dass mit einer Abwanderun,:; von rund 7 000 
Personen gerechnet Wl'rden muss. Von September 1952 b1s 
September 1953 war di(' Abwnnderung Nwa genau '"' gros • 
nie Zahl der Arbeitslo n in der Landwirtschaft betrug om 
31. September 1954 knapp 7 000 Personen, zur glc1chen 
Zeit des Voqahres waren es noch fnst 10 000 und 1m Uerb~>t 
1952 so gor knapp 14 000. Nach den Frfahrungcn der Ar­
behsverwaltung handelt es sich bei den 7 000 Arbeitslosen 
zu einem gros~n Te~l urn nur bedingt arbdtsfdhlgl' Perso­
nen. Desontlcrc &hwit>.rigkritl'n entstanden in dic'>t'm Jahr 
dadurch, dass lcurzfristig nngt>fordert(' Arheit~krllftl' hl\ufig 
bereits nach wemgen Stunden ihren Arbeitsplotz wied{ r 
verlassen mussten, dn inzWischl'D einst:"tzcndf'r Hegen C'IDl' 
Arb<'it auf den Feldern für linßCre Zeit v.ieder nmöglich 
nachte. Zu Zf!iten des Spitzenbedarfs reichten dnnn häufig 
d1e lnndwirtschnftlichcn Arbf'itskräftc zur Bcwiltlgun rlcr 
Arbeit nicht aus, so dass auch Arbeitslose auo; anderen 
Berufen kurzfrlst1g in die Landwutschaft vermlltelt W('rdcn 
mussten. - Im vergangeneo Vfintcrhalhjnhr wart>n 1n dt>n 
landY.irtschaftlichen Betrieben fast 84 000 (n ilient>1gcne 
Arbeitskrlifte und 52 000 &-tricbsinbabcr besch!iftir;t. Hinzu 
kommen noch rund 17 000 F nmihenmitglieder und 14 000 
ßetriebsinhnber, die nur voriihergl'hend 10 der 1 nndWirt· 
schoft tiug waren. 

Die Ausrüstung der Landwirtschaft mit Schll'ppem \crhcs­
scrtc sich erheblich. Nach den Meldungen der Kreisland­
wirtschaftshehörden waren im August vorigen Jnhrl's etwas 

2) geschlltue 1ahl 

übn- 14 700 Schlepper in der Landwirtschaft vorhandcn3 >. 
ßis Scptl'mDC'f dseses J nhrcs war die Zahl bcwits DU f über 
18 100 r;est egt>n. In diesem Sommer Wjlfcn 490 M'l\hdreschl'r 
tn Schleswig-Holstein vorhnnden. Damit hn1 1ch die Zahl 
dl!l' M3hdre ;eher gescnübcr dem Vorjnhr 'er-doppelt . 

Düngeraufwand 

N lchdcm Im Wirtschaftsjahr 1952/53 der Aufwand an Stick· 
stoff und Phosphorsäure Nwas zuriickr;egnngcn war, wurde 
er 1953 54 wieder gesteigen. Bei; Kali sctztc sieh die 
stetige Au fwan dssu.•tgerung weiter fon. Lediglich Dünge­
kalk wurde "'eniger vcrwandt. Je Hektar londY.inschartlicho 
Nutzfläche wurde im \\irtsrhaftsjahr 1953/54 um 41 %mehr 
StJckstoH, um. 35 .. mehr Kali und um 14 % mehr Phosphor­
säure verbraucht a)R Im letZl(m Wsrtschaftsjnhr vor dem 
Kriege; bc1m Kalk wurde der Vorkriegs..erbrouch nicht 
l'rTC'Jcht. 

1174 

kgr". 
10 

DÜNGERVERBRAUCH m kg REINNÄHRSTOFF 
Je ha landwutschaftl ehe Nlitz.fläche 

80 

70 

L,o 
Lo 

zo 

10 

3) Quelle: Ministerium fOr F..rnll:runR, Lnndwuuchaft u, ~·orslen 
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Anbau und Ernte 

Im Gegensatz zu 1952 Y.rar das \\etter in den flf'rhstmonat n 
des Jahres 1953 für ~e Bestellung der \\intersaatt>n ausg~ 
sprochen ~:.-ünstig. Infolgedessen konnten wC'sentlich grösse­
re Flüchen mit \\intcrgl"treirle bestellt WC'rdcn als in voran­
gegangenen J nhr. nesondf'rl:i stark wirktC' sich dieS natul'" 
gemiiss auf den Brotgetreideanbau aus. \\interroggt>n 1st in 
Schleswig-llolstem noch in keinen Jahr in einem sol<>hC'n 
Umfang an~baut worden wie 1953 54. D1e Wintcrweizcn­
fläche hat den Stand d<'r drei letzl<'n Vorkncgsjnhn: wH-,der 
erreicht. Trotz des starken Frostes Ende Januar und in dC'r 
zweiten Fl'brunrhiiHtc smd fast keine \\in tersnaten ausgf!­
wintert. Im Gegensatz zu anderen Bundcsllindt•m hnt in 
Schleswig-Holstein die Schneedecke zum Schutz der Saaten 
nusgcreiC'ht. Im ~fnrz blieb dC'r Boden noc.h lange' gcfrown, 
in den meisH·n Lande~neilen setzte die Frühjahrsbestellung 
daher erst gegen Ende diese~:~ Monats "oll em. DiC' Früh· 
j nhrswitterung war überwiegend zu kühl und zu trorken, so 
dass die Vegetation nur zögernd voranka!:'l. Vor allen Dm­
gen fehlte für die \\e1drn da& feucht.,.. arm \\ arh tumswet· 
ter. Der \\eidf'auftrieh <setztC' dahC'r erst sp ner als normal 
ein. Die ersten wirksamen Niederschläge fielen in den mei­
sten Landeste1len erst 1m Juni, als das Grünland, da Som­
mergetreide und besonders die llackfrüehtf' bereits rheb­
lieh unter Wo~ssermangel litten. Die Zucke!'" und Futterruhen 
und einzelne Gemüsearten "aren stark von Blattläusen 
befallen, Im Juli kam dann der l'mschYoung 1n der Wlltemng. 
Die TrockenpcnodC' wurde durch eine Hegl'n:zC'it von rxtrl'­
men Ausmassen abgelöst. Etwa vom 20. Juli bis F.ndf' 
August verging fast kein Tag, an dem nicht erhebhebe 
Niederschll\ge !iclC'n. Im ganzen land gab es grossC' f<li'l­
chen, auf denen tlas Getreide stark I agerte. 1 rotz dwser 
extremen \Htterungsverhältnisse wnr eine sehr gute Getrci­
deerntr hcrnngcwachsen. Durch Auswuchs, Ausfall und 

Überschwemmungl'n trat~·n dnnn jedoch F rtrngsmindcrungen 
em, die das normale l\lass YOeJl überschreiten. Besonders 
in d r z~eiten Augusthälfte knm PS m dC'D Niedl'rungsgebie­
tcn :zu Ubcrsch\\Cmmungen, \•ie sie bisher 1m Sommer kaum 
ihl1'sgleichen hatten. Allein bf'i dem Dnuerregen vom 
22. - 24. August fielen örtlich über 100 \1illimeter Regen, 
da 1st der 7. bis 8. Teil dC'r durehsC'hnittliehC'D jührlichen 
Ni derschlngsmenge. Bis zu d1esem Zeitpunkt waren erst 
em Viertel des Roggens, 4 % drs ~eizens, 10 "0 der Som­
nwrgerste und 2 % des lln{ers und Sommermenggctreides 
cingebrac ht. Die l'rSt!'n Scptemb!'rtnge brachten vorübel'" 
gehend Weltt'rbcss•·run , so dnss grössere Teile der Fmte 
geborgen werden konnten. Die schwNen Böden waren je­
doch hiiufig stark aufgewC'ieht und daher unbefahrbar. F.r• 
höhte Auf.,..endun~o,'l'n an ArbPitskriHt••n und \laterial wnren 
die Folge. Am 20. Septernher standen noch rund 5 % des 
Wei:z!'ns und 10 "b des Hafers und SommcrrnPnggetr!'idcs auf 
den Feldern. Aueh der F'rühh!'rbst st nd im Zdchen extrem 
hoher lCd!'rschllige. Die Bf'Stl•llungsnrhellen für das Win­
tcrr,Nreide wurden dadurch Sf'hr !'rschwert und zu einem 
Teil f;O~r gänzlich verhindert. Kartoffeln, Hüb<'!l und Kohl 
mussten unter schwierigsten Umständen abgeemtel werden. 
Veremzelt sind die llackfrüchtc dureb stauende Nlisse stnrk 
geschäd1gt oder sogar 'llemichtct .,..orden. Vicll" Sehliden, 
bC'sonders die des Grünlandes und des Viehb!'stnndcs durch 
mangelhafte Fütterung, wNden sich auch 1m kommenden Jahr 
noch auswukcn. 

DJC Gesamtanbauflüche des Getrmdes wnr in diesem Jnhr 
mit rund 392 000 ha fnst wieder gl'nau so gross wie im 
Durchschnitt der letzten Vorkriegsjahrc. Dnbe1 hat sich 
jedoch das Vcrhl\ltnis ßrotgetreid!' :zu I' uttcrgetre1dc umge· 
kehrt. ~ühr!'nd früher erheblich mehr Futtergetreillc als 
Brotgetreide an~ebnut wurde, hat heute das Brotgetreide 
bt•i "'"llf'm das Übergewicht. 

Tab. I Getreideanbnu und -ernte 

Anbm lD 1 
00 "" Getreidearten 

fl 
1935/39 1952 

I 
11153 

. 
Brotgetreide 178 176 179 

darunter 
Roggen 114 114 117 
llruen 61 62 62 

F'lltler&"lre1de 215 192 194 
dauon 
Gerste 38 32 11 
1/afu 126 83 hr Somrnermenggecrc&de so 7f> 87 

G etre1de ansgesamt 393 168 73 

-Mu 1,020 Millionen t wurde be1 emcr um 5 ro scren 
Anbnufläclw etwa die gleiche Mrnge GetrcldC' g!'crntet w1e 
im vorigen Juhr. Die Flachenerträge waren bei fast ollen 
Getreidearten um 5 bis 10 "b geringer. Lediglich \Hnt!'r· 
gerste brachte höhere Erträge. D1!' aufgetretenen Au wuC'hs­
schüden waren in den einzelnen Landcstr1lcn und j!' nach 

Tab.2 Auswuchsschiden 

\ on 100 Part1en 
Anteil der Kllmn ZNgten Auswueh8,.rhllden 

m1t Auawuc:hssc:hl!den 
l'linterroggen V. an tcrw~• lrn 

untu 1 ~ 7 5 
1 h1s unter 570 16 28 
5 . 10,. 9 33 

10 . 15 ,. 7 23 
15 . 20.,. 13 .. . 
20 . 30 !< 23 2 

30 .. 40 r. 20 
Ober 40 ~ 5 2 

Lrnre 1n I 000 I 

l ~r---

I} 1954 1Q35/39 1952 1953 1954 

210 390 503 489 548 

136 212 279 277 110 
74 172 221 211 218 

182 503 533 S<\3 472 

31 98 1(14 107 10<; 
65 294 2J3 207 166 
84 111 19~ 229 201 

3!12 8\13 J 037 I 032 1 020 

ErntNermm und f'r chtnrt untl·rschJCdlich. ß!'im \\mtC'rbrot· 
getre1de ergab sich 1m L.nnde~tlun:hs<hniu C'l\'08 dns •n Ta­
! <'lle 2 dargestellt<' Bild. 

Zu rlen Wert'iertnind mngen durch Auswuc.-hs kommen die 
hohen fro(knungskosten für dJC Jß dte em Jahr VIelfach 
üb<'rfeuchten Partien und die erhöhten Bergungskosten in fol­
ge dC'!'i aufgeweichtrn Bodens, der gross!'n Arbeitsspitzen 
usw., nls Belastung ffir die Landwirtschaft hinzu. 

Die Kartoffelernte war mit 1,3 Mio t um rund )5 000 t kleml'r 
ul 1953. Mit insgesamt 56 000 ha wurden zwnr übt'r 5 000 ha 
weniger mit Kartoffeln bestellt als im Vorjahr, höhere 
llcktai'"FrtriigC' glichen jedoch diesen Anbnurückgang zur 
Hälfte wiedl'r aus. Die GesnmtPrntc der Bundesrepublik war 
mit rund 26,8 Millionen t um rund 2,2 Millionen t grösscr 
nls 1953. Dabei muss jedoC'h bl'rückskhtJgt werden, dass 
auch der SchwC'mebestand -ein llnupt\crwNter der Knrtof· 
fC'l- heute t•twn um 10% grösser ist nls vor einem Jah'r • 

D1c Zuckerrübenernte Y.nr bei vcrgrös ert••r Anhnufläche 
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infolge wesentlich gcringerr'r Hdctarertrigl" kleiner als 
1953. lnsgcsilmt wurden 13 500 h mit Zuckcrrübt'll bestellt. 
Damit ist die Fläche um gut t>in Fünftel (1ilsser nie; im 
vorigt>n Jnhr. Die Erträge sind durch die extrr'mcn ~lllc­
rungsverhliltnisse und durch den starken Blattlausbrfull 
Nheblich herabgedrückt. Insgesamt wurden rund 350 000 t 
Zuckerrüben geerntet gegenüber 364 000 t im vongen Jahr. 

Die Anbauflliche von Handelsgcwäc-hsen, deren ßl'Össter 
Teil nus Ölfrüchten besteht, ist in diesem Jahr erneut er­
heblich eingeschränkt worden. Raps und Rübsen nchm!'n nur 
noch z;wci Drittel der im Durchschnitt der letzten \'orkriegs­
jahrr' bt'bnutcn F Iüche ein. Hier hat sich die grosse Markt-

1ab.3 Anhnu von Hnnd!•lsgewär.hsen 

.fl 1952 1953 ]951 
1935/39 

ha 

llaps 4 307 II 035 5 730 3 665 
ROhsen 2 I 18 667 839 • 340 

Kl!rn~rsenl lOS 174 122 55 
Flachs 79Q I 1 073 688 554 
Tabak - I 286 339 422 

unsirherht'it, die für diese ... rüchte in den letzten Jahren 
vorhanden war, stark ausgewirkt. F.migc der im letzten 
Hrrbst UC'itellten Flächen sind aum ausgcwintt'rt. Die 
f'rtriige der ÖHrüchte waren durchweg befriedigend, so dass 
von gut 4 000 ha AnhaufHiche fast 8 000 t Ölfrucht get>mtet 
wurden. 

Die TnbnkanLouflächc nimmt seit mehreren Jahren stetig zu. 
ln dies«'m Jahr ist sie gegenüber 1953 um ein Viertel auf 
422 ha \ersrösscrt worden. Der Jö'Jachsnnhou wurde dogc-gen 
erneut eingeschrlinkt. Mit rund 550 bn "urdcn fast 250 hn 
weniger mit Flachs bestellt als im Durchschnitt der letzten 
fünf Vorkrit•gsjahre. 

Auf Crund der vorjlihrigcn Absatzlage und nicht zuletzt nuf 
Grund der Anbauempfehlungen wurde der crwerbsll'iissige 
Anbau von Gemüse gt'genübcr dem Vorjahr um gut ein ~ünf­
tcl auf 7 900 ha eingt•schränkt. Allein on Kopfkohl wurden 
1 360 h r \\eniger angebout, das sind fast z\\ei Drittel der 
gesamten Anbaut•inschränkung. Da die Finebenerträge der 
rpPistcn Gcmüscarlen ausserdem in folge der ungünstigen 
\Htterungs\erhiiltnissc nur gering waren, blieb die Gesamt­
ernte mn 166 000 t um 100 000 t hinter dem Durchschnitt 
der letzten \ ier Jahre zurück. nt'r ~bsatz der J. rnte bert·l­
tetc tn diesem Jahr keme Schwl<'rigkcitco. 

Tah.4 Anbau und Frntr wichtiger Gemüsenrtrn 

Anbouflllc:-ht' in t.n 

GemDseorten 
f---· f ll 

1937 39 
)l'l52 195:'1 

'Aersskohl 3 770 2 638 I 2 607 
Rotk.,bl 1 854 1425 I 444 
1\usrngkohl 736 651 fi3R 

Grane PßDekrrbsen 800 1 122 I "78 
Buschbohnen 237 770 1 120 

Spe.iseml!hren '319 136 479 
Obrsge GernDs<!orten I 570-+-- 1 873 2 081 

1- -

inag .. aamt 9 286 l 8 815 10 147 
'-

Die Obsternt!:' ist mit 108 000 t um fast 14 000 t rösser 
ausgefallen als 1953. Fs wurden überdurcho>chnittlicht' 
Ernten besonders \'On Äpfdn, Drrnen und Kirschen emse­
bracht. Die Boumhlüte setzte zwor wegen dl"T relativ kühlen 
Frühjahrswitterung erst ehr spüt ein, kam ober dann durch 
dos bereitR sommerliche ~t'tter Ende Mai schnell und gut 
zur Entfaltung. 

Tah.S F.rtrligc wichtiger Obstarten 

Jl 
44 1952 1fl531 1954 Obstorten 1935 l. _ __ L__ 

kg je Baum/Strnuch 

Äplrl 24,5 30, I 30.7 1 36,6 
Dirnen 23,8 33,1 21,9 26,1 
Slleakirschen 12,3 16,4 14,8 21.4 
Sau.,rkirsc:-b"n 9,5 12,2 ~.o 14,3 
Pfloumrn, Zwetschen 11,10) 14,1 19,1 I te,c. 
J oh annusbl'uen 3,7.,) 3,2 3,6 ~.Q 

Stoch~lbe<!r"n 3,3 ) 3,2 2,9 j 8,0 
llrmhel'ren -kg qm- 1,0° 1,3 1,2 1,2 

o) J nhrra-.1) 1939 bis 1944 

Die Rauhfutterernte dieses Jahres wor sr.hlccht. Uit' hn­
ErtrTrgc waren durch\\eg um 10 - 13 dz ßt'l'inger ul.; im \'OTl­

gen Jahr. Insgesamt wurden nmd I Million t Jlnuhfutter ein­
gcbrarht gcg,.nübcr 1,3 \lillioncn t im Jahre' 1953. lnfolge 
der on(ungs herrsC"hcndl'n Trod:<:nhcit und der Nüsse wüh­
rf'nd der Ernte hat vicUuch diC' Qualität dl's Futter" );lChttt'n. 
\'on der CPsamternte wurden gut 700 000 t nls l!t'u grwor-

Fmto rn 1 OiJO 
-- --- --

D 
1954 1937t 39 

195:! 19 53 1954 

I 928 193 129 I 49 79 
<129 !)6 'lb I 
476 20 20 I 

!i4 24 
19 12 

I 43 .. 4 I I 
I I lli 2 • 6 

177 1:.! 9 

17 12 
I 1 10 
15 8 

I 574 16 29 J7 20 
f--- -

7 1!".2 302 250 '3 JO 166 

ben. Die Anbnuflächm von St<'ckrübcn und besonders \'On 
I utterrüben \\'aren etw 1s kleiner nls im vorigen Jahr. Auch 
wurd<'n die gutc-n IIektor-Erträge nicht wieder C"rrcacht. 

\ ichwirtschuft 

Dil' ßcsnmtzahl der Jlindl'r hnt t~ich bis zur Jahre">mitte 
nicht V! riir.dert, nachdem etw.l l•nde letzten Jahres last 
\\ieder dc·r durchsdmittliche Stand dN letzten Vorkriegs­
jahre erreicht war. Im Juni wurden ins~csamt 1,136 ~lillio­
nen Rinder gezählt. Gegenüber d!'ttl \'orjnhr woren weniger 
Schlaehtrin lcr und weniger l•~irmcn ,·orhanden. Fin Aus­
•ll'ich ist hiNfür Jedoch in den grösscren Jung\iehbcstYrn­
den gegeben. Noch der kurzfristigen stl\rkercn l<'inschrlln­
kung der ~~·hwl'inehaltung im Somm<'r und Herbst dl's ll"tz­
ten Jahres setzte Im vergungt'ncn t\mter ein nru<'r Produk­
uonsanstil" em. Die IIJarhzuC"lrt wurd" 1n unge,..r.hnllc.h 
starkem \Ia SC' usgeweuct, so d •• s bereit i'll Juni wieder 
um rund ein \ 1ertel Schweinc r<'hr vorbonden waren als im 
Durch chnitt der letzten \ orkri••1:1 jahre. Bis zum Septcrrher 
sucg dcrSchwcincbl.'.;tand auf 30 ~ b('l' den \orkrirgsstand 
und dtr hohe Zahl der lurhts uen lässt not h eine weitere 
Bestandon o•nnehrung C'rW rten. Di 7..t~hl df•r Vsehhalti'T 1st 
im Laufe d~s Jnhrcs weiter zurückscgllllgt'n. llierou • lii.;st 
sich entnehmen, das'~ die frühi'T aus Sclb">tversorgungsgrün­
den betriebene Fmze.ltierhnltung imn er nwhr vcrst h"mdet. 

lnlolge dt'r .;uH•n Futterernte 1111 Jahre 1953 konnte das 
Hin dvtc-h in den Stallhnltunp< :non,tl"n im r>rstr'n J nhresdri t· 
tri gut rit J< uttcr \'ersorgt werden. D1C' Milc·hleistungcn \\ a-
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ren zu di ser Z('ll höher als in d n cnt prt"chend n Z 11· 

räumen aller vorangcgangcnm Jahrt". Oa dns Frühjahr lan 
kühl und trorken blich, konnt('n sic.h du• W tdrn 10 d11." n 

Jnhr nnfungs nur schlecht enll•ickeln. So w r die F lt rla e 
bcretts zu ßegmn des ~eadeauftr1eb nn pannt. Ot K h 
errdchtcn nicht dte vo \ol")nhr cwohnte hoht" Mit hl i· 
stung. Das später anhaltend nasskalte So:nmerwetl r wtrkt 
sich dann weiterhin ungünstig auf diC' Lei tun Ii hagk it 
der Tiere aus, so dass di monatlic:-hen Milchmengen je Kuh 
stnrlccr absankl."n als in normalen Jahren. Im Scpt<"mh<"r w r 
die DurchschnittsletRtung je- Kuh bereits germger al zur 
gleichen Z12it in )!.'dem der vorangegangenen fünf Jahre. 
Fine gewisse Verschiebung gt"gt:'nübcr drn früht"rC'n J hrt"n 
ergibt sich allerdings auch dadurch, dass die Kalbet rmanc 
stärker in den Herbst verlagert wurden und somat j t t 1 

Frühherb t ein grösserer Te1l der Tiere trol.'ken teht. 

D 11S 

kg 4~ Kuhl 

400 

25lll 
200 

DtfRCHSCHNITTLICHER MILCHE~TRAG 
JE KUH 

I 

'1 " .. 

r: 
1

250 

200 

Insgesamt wurden rund 1.fi P.Ml ionen t 1\hlch er cu 
sind etwu 2 ~ wt>nigcr als 1953, davon wurden 91 
Meierelen gt>licfert. 

t, dn 
n di( 

Gewcrblich12 Sc:"hlnehtungcn au'> der Inlandproduktion er· 
hracl.tcn t"IWD dit" gletehc Fleischmenge \\IC im \orjnhr. 
Na{ h vorläufigen Schützungen nuf Grund dl'r I• ntw1C'klun 
vom J hrcsbC' inn bis zum Herb-u wurd n etwa R 000 llindt:'r 

Tab.6 lilchl'rzeugung und •ven•cndung 

455 
3 697 
1 640 

J 356 1 468 1 487 

Tnb.~ Ge\'Oerbllche Schlalhtungt>n in 1 000 Stück 

Hm~er 
Klllbrr 
Schwem 
5 hai .. 
Pferde 

r 

1952 • 

100 
134 
54J 

8 
1 J 

1953 l954J) 

136 I 144 
146 130 
561 545 
41 40 
10 9 

vorllufiges E;rgebrus. Geschllr I auf C.rund der EntWJdclung 
von Jnnuer bus Ol:rob.,r 

mehr und 15 000 Schweme Wl'niger e chlnchtf>l ls 1953. 
Auch dtf' Külbernuftnf'br waren um r nd 15 000 Stück gl'rin· 
gcr. Allerdings ""ird hil'rbea der ubergebJctlichc Verkehr mit 
Schi cht\ ich nicht bE-rück ichtigt, so dass SchlüssC' auf das 
g<' mte Schlnchtviennufkommen n1cllt ZO(:Cn werden kön­
nen. Du~· Schätzung der Rindcrnuftnebe knnn nur mit grö· 

screr. \ arbehalt gern cht ""«'rden, denn ist bekannt, 
das in daC'&m Jahr in{olge dl'r ungiin tigen ~utterlnge ein 
T<'il der Hinder bereit'> früht"r nu( d n \1nrkt gnrieben wurde 
al in nonnnlcn Jahrf."n, o da s es .idt zum Teil nur um 
cmc z<'itlichc AngC"botsv<'tlnf\("rung bt1nd ln kann. 

Dl."r Ge amtflcl'>cbanfnll hNrug rund 93 000 t. Fotsprechend 
der Auftnt'bsl."ntWJcklung war mehr RmdfleJsl.'h und weniger 
Sehweincflei'>eh vorhandE'n al 1m 'ong(!II Jahr. 

Fl e1s banfall aus g w rblichen Seit Iachtungen 
ndsprodukt10n 1n l 000 t 

.--------r-..:.. 
H53 

I) vorllluflgl." Zohlen. Geschlitzt auf Grund drr f nt" ac~lung von 
J nnuar J,,,. Oktobnr 

flandE'l 
D1c Umsi'ltZI' dC' 
Jnhrc 1954 (Jnnu 

~lc 
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rab. 2 Ein zclbnndelsumsYttzc 

Monat,...l) 
Jan, • S.,pt. Verlinderung 

\\ orengruppen r- 1953 1954 an" 1-
1950 " 100 

Nahrungs- u. Genuesrniuel 106 109 .. s 
Beklo!ldung, Vlhche, 

Schuhe 10 I 98 • 3 
tlautll'at und llohohe<lad 124 123 - 1 t Son llgr \\ aren 136 147 + 8 

lf 
1--- ·-·-Eanzelhnndt~l tns11rs. ll2 ll4 .. 2 

1) eanschl. Cemtsr.ht..-orenaeschl!te 

'öiT1 

' ~ 
~D J ~·wrtgJ u 6rr..,BI!IIII!I / I '5ll 

100~-=--..... 100 
J • 

~50 

?SO i 
?1101 

M A M J ,. s'o N 

wcrunnssir.en Abnahme eine mt"ngenmässtge Zunnhm{' d(·'> 

Umsatzes zu vcrzekhnen. ln der Grupp!' "Dekletdung, 
\\ ilschc und Schuhe• dagegen ging trotz nachgebender Pr{'i· 
se auch dt(' Umsntzm{'nge le1cht zuruck, während in d{'r 
Gruppe "sonstige Waren• diE' Wf'rt· und mcngcnmi'tssigcn 
Umsüu::c fast glckh r;tork zunahmen. 

Von januur his August 19')4 wurd{'n uus Schi swig•Holst{'ln 
\\arm i \\erte von 326 \lilhonen DM exporttert. Dtc Auf· 
wlirtsentwicklung der Aus Iu h r des Landes nzte sich 
damit we1tcr. fort. Ccgcnühcr 1953 (Januar bis August) hat 
ihr Wert um 44 ')!, T.UflCnommen, Di Ausfuhr SdJleswlg·Hol­
su.-ins ast zud~ schnc.llcr gewnl hsen ols d1c des ßunde.;;­
gebkt{'S, so dass sich der \ntcil des I nndr~ an do•r G<'­
samtausfuhr dl.'s Bundt's \ on 2,0 nuf 2,3 % erhöht hnt. 01e 
Ste1gerung de~ I' xports wor dahei in ~>rster l.inie der ge­
werblichen Wirtschaft .wzusc:hrciben. 

Aus dC'r F.rnTthrungswirt t"hnft wurden Erzeugnisse rür 22 
\olillioncn DM <Jusrenihrt, davon waren fn<~t drei \ il'nel 
Nahrungsmittel ucri eben Lrs1 runss und ein knapp(' Vil'l"' 
tel solch{' pnan.z:ltrhen Ursprungs. ln hl"iden E'rzeuf.111i<~grup· 

Tab.3 Die schlcs\\ig-holsteiOJschc Ausfuhr 

Januar bila Auguat 

\l aren!O'uppen (---:....- ~-1953 1954 

/.ho D\1 

ErnlhNngswirtsehaft 18 ! 22 
darunter 
I cbende raere 1 I 
NahrunRsmillrl Iiensehen Ursprungs 12 16 .. pOan:diehen . 4 5 

GcwMhlt"hc Wirteehaft 208 304 
davon 
flohstuHe 8 8 
Hatb .. nren 29 31 
Fertig .. aren 172 265 

davon 
\'oteUf'UJl'ISir. ll 17 
Endt>rzeugni111e 161 246 

------ - I--- "-
ansgesamt 226 326 

pen wurden höhere Exporterlöse erzielt als im Vorjahr, {ins­
gesamt + 5 \tillloncn fi\1), 

Aus der gc"-crblichen Wirtschaft wurden \'\art'n im Ucrtc von 
304 Millionen 0~1 exportiert, darunter 87 % an Fertigwaren, 

-die zu mehr als nl.'un Zehnteln aus F .nderzcugnissen bestnn· 
den. 

Tab.4 

Fxrortwene der 8 wichtigsten Fertigwur{'ngruppcn 

1953 1954 

Yiarengrupp"n ~lonot&-IJ aus 8 Mon. I 
(Janullt' bis August) 
~ -

ln 1 000 ml 

'1\'osscrfahr euce 9 921 
,[ 

15 902 
Elektrotechnat~ he Eneugnisse 

(auch elektrische ~lasehinen) I Oll I 391 
Kraftmosch oer. 1 262 I 266 
Kuftfahneuge 680 I 159 

F .. mm..c hani5che u. OJ>llsche Erzeag-
nt11se 752 1 004 

Lod~r 473 904 
Pumpen und Druckluft'llnsl'hlnm u.dcl. 4'>1 565 
Moaehine:n Or dtr SpmnstoH· und Leder-

"arenind strie 497 483 

Ocr gegcnü~cr 1953 um rund 95 "lilhonl'n 0\1 höher~.> Aus• 
fuhreriBs der gewerblichen \\irtsC'haft 'II.'Urde etwu zur Hllfte 
dur~h einen vt'rstnrk:t('n E.xport an Wnss .. rfnbr.zeugen erzielt. 
Maschinen llN V(!l'sehlcdcnst<'ll Art, elektrou-cbnische ~ ..... 
zcugnissc, Krnftfuhrzeug<' sowie fl'inmc~htmtRche und opti· 
s..-he Artikel stellten ebenfalls nennenswcrtr Posten. 

Oie Ausfuhr Srhl swig-lfolsteins ging im lkrlchtszcitrnum 
wieder in alle f rdteile. Die ExportP nach d•:n nusscreuro­
p:iisch('ß !.ändern sti{'gen auf rwhr als dns IJof pdte und 
wnren mit rund 161 ~· llionen DM annähernd geoau so f!fOS'> 
wlL• di 1\u<-~fu~ r oa('h den eurr>p\lischen Landern dt 165 
Millionen D~1. Ote stärkste E xportuusweuung brachte der 
Handel mit dem a!rikanischen Kontinent ( • 286 ,). F:inen 
v.escntlichen Anteil hatten dnbc-1 dw 1 td{'ru 1'\C'n von ~as­
Sl'rfnhrzcug<'n nneh l.tbcri • ~1it in••r >\u fuhrsumml' \'On 
insgesr. t IJ4 Mi lionen DM h ht Afnlr.o nunmehr in der 
R Mgliste der s!'ltleswi~;·ho1<~trimsc ht>n Ausfuhrpartner hin· 
ter Furopn n uster Stell . Dn' \usfuhr nnch Arnerik war 
dl'.mgegcnüber mit 38 \lillionrn DM nur z,y i Fünftl'l so 
gross; sie nahm rcgcnübt'r dem VOIJDhr (jcwl'i!S J<1nJar • 
August) nur m 2 ~ zu. Oie I xportc nat'h Asi<'n verdoppel­
ten slf'h nu nmd 26 \lillionen OM; sae gingen zu einem 
wesentlichen TPil an dl.'n Stnnt Israel. Fast die gle~eh<' Hö· 
he hatte aurh die Ausfuhr na{'h der Republik lndonf'stcn, 
dte fUr in !<C'>Bmt 7,9 ,.lill iont"tl 0\1 \\ nren schleswig-hol-
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steinischer Herkunft bl'zog. Die Ausfuhr nach Austrnlioo 
stieg zwar um 35 %, erreichte aber nur den Betrag von rund 
1,8 M11lionen D~. 

Die wichtigsten Ahnehmerlindcr fiir Erzeugn1sse schlesWJg­
holstcinischer Herkunft von Januar bis August 1954 und die 
dabe1 gegenüber der gleichen Zeit 1953 eingetretenen I m­
satzveriinderungen ze1gt die folgende Übersicht: 

Ausfuhr n11eh: 

Europa 
Sch-.den 
Norwegen 
N1ederlande 
Dln.,mark 
Crossbr&tsnrucn 
Scb~lZ 
TOrkel 
Italien 
BelKien 

0he1"1JCe 
Liberia 
VeremJgle Stalllrn 

von Amru-il< a 
lara~l 
ßt'pubhl< Indonesien 
Brnslhen 
RelglsC'h Kongo 

ToL.s 

1n 1\ho nM 

31.1 
28.8 
17,1 
16,0 
13,1 
9,5 
9,2 
8.9 
8,5 

75,5 

14,5 
8,3 
7,9 
7,7 
5,3 

v~rllnderuns 

g~&cnDbcr 
1953 

+ 118 
- 48 
+ 93 
- 19 
+ 31 
+ 52 
+ 128 
+ 7 
+ 5 

+ 490 

+ 64 

+ 160 
- 30 
.. 650 

\\nrcnverkchr mit den W!'stsektorcn Bcrlin 

Bc'ZIIge Liderungen 
Lieferungs· 

Ze1l Obcrschu11s 

1n Mio 0~1 

1953 
Januar bis August 17 119 + 103 

1954 
jonunr b1s August 23 

I 
116 + 93 

Schlesw•g-Holsteins Handel mit \\estberl1n hat in 
der Berichtszeit losgesamt nur geringffig•g zugenonunl'n. In 

den ersten 8 Monaten dieses Jahres wurden ~nren im \l.eru.• 
von 138,5 Millionen [)\!umgesetzt, d.h. lür 2,7 M1llionen DM 
mehr als in d!'r gleichen Zeit des Vorjahres. Der \l.crt der 
\\ nrenbczüge aus Bcrlin hat sich dnbci um 36 % erhöht, d!'r 
Wert der Lieferungen nach Berlin dut,'t'gen um 3 S:, verringert. 
Bei den aus Westberlin empfnngencn Waren handelt es SJch 
hauptslichlich um clektrotechni ehe Artikel (9,9 Millionen 
D~). F.rzl'ugnisse dc!l Maschinenbaues (3,1 Millionen mn, 
der Tabakverarbeitung (1,5 Million!'n D\1), der Fll'ischvernr­
beuung (0,9 Millionen DM) und der NF-Metallindustne 
(0,6 Millionen DM). Ot'mgcgenübcr bestanden die nus 
Sehleswig-Bolstein nach \l.estberlin gf•lieferten Waren vor­
wiegend nus F:rzeugrussen der F lcisch- und Fischverarbei­
tung 4) (56,5 Millionen DM) und anderen Nnhnmgsmitteln 
(24,0 Millionen DM), ferner aus Erzcugn1ssen der Tabak­
verarbeitung (5,0 Millionen D~!), der Textilindustrie (5,1 
Millionen DM), der Sägewerke und Hol zhearbcitung (3,9 
Millionen U\1} sowie der Gürtnercien und Baumschulen (3,2 
Millionen D\1). 
Tab. 6 lntcrzonenhnndf'l 

mn der soWJeUsehl'n ß!'satzungszonc und Ost-ßerlin 

Zelt 
I . ! 1 1 eferungs-

Be..Ogr L:•oferunKen ab h 
1 

ersc uss 

1n 1 000 '0 errechnungsetnbeJten 

1953 
J anu 11r Lus Au~:ust 1 221 4 152 + 2 931 

1954 
J nnu ar b1e August 2 240 4 481 + 2 241 

Der Handel mit cl<-.r sowjctischl'n Besatzungszone und dem 
Ostsektor Berline tst im ganz!'n mit 6,7 Millionrn Verrech­
nungseinheiten gering, obwohl l'r gegenüber dem Vor­
Jahr (Januar bis August) tnshl'sondl're durch vennehrte 
~ arenbczügl' ( + 84 ~) aus der Brsatzungt~zone bl'deutend 
zugenommen hat. Dt.'l' Wert der \V rcnheferungen hat sich 
nur um 8 % erhöht, ist Jedoch dopprlt so hoch w1e der der 
B!'zügc. Schles\~ig-Uolstein erh1elt hauptsllchlich Ver­
hraucl! zucker und Tl'xllhen, w7Jhrcnd es elbst vorwiegend 
landwirtschaftlich!' E.rzcugnis c, \\aren der Gruppe fleJsch­
und Ftsch\-erarbeitun!l 4 und der nnorgnnischrn Chcmu• 
I i cferte. 

Verkehr 

Die Vl'rkl'hrsi!'IRtungen der neulachen Bundesbahn 
in Schlrswig-Holstcin smd 10 den Frgebnissen des Fiscn• 
bnhndirclctionsbczirks Hnmburg enthalten, zu d!'m n!'b!'n 
SchlcswJg•llolstl'in nuch Harnburg und Tt'lle von Nu~dcr­

sachscn gehören. Die nochstehenden Angabl'n bczirhen 
sich somit nur zu emem Teil auf Schlcswig-Holstein. 

\crkehrslelstungen der Deutschen Bundc~:~bnhn 
TPb. J - Fisenbnhndirektion Harnbur -

z~,, an,... 

}953 }llllU&r Juli IR 929 

1954 19 242 

\ erllnderung 111 % 
(Jnn.- Juli) 

1954 geg. 1953 • 1,7 .. 4,() -3,7 
11153 .. 11152 + 4,6 .. 8,1 - 1,1 

- 2,6 
+ 3,8 

Im ßl'zirlc der Ei~enbahndirektion Hnrnhurg weisl'n die Ver­
kchrsleastungen der Fisenbahn in dl'r Zeit von Janunr bis 
Juli 1954 .lum Teil eine von der entsprochenden Zell des 
VorJahres nhwcic:hende 1 cndenz nuf. Die Znhl der Zug­
kilometer htu sich im Monatsmittel von 2,70 Millionen km 
1m Jahre 1953 auf 2,75 M1llioncn km im J hn- 1954 erhöht. 
Die Zunahme war wie 11"1 VorJahr ousschhesshch auf d<"n 
'crstürkten Ftnsntz von Heisezügen zurück zu ren, wäh­
r< nd die Zahl der Zugkilometer he1 dl'n GütNzüg n noch 
stärker als im Ver leichszertrauJTI des Vol)ahres zurück-

ing. D<"r Expl't"ss~utverkchr 1m \ crsund betrog im Monats­
durchschnm 3 553 t; <"r hat damit im Gegensatz zu 1953 
(Januar bis Juli) on Umfang l!'icht zu enornmm, wi'lhrend 
die Znhl df>.l' gestl'lhcn Güterwagen zurückging. 

Am 1. JuiJ 1954 waren 166 34' Kraftfnhrzcugc 51 zum 
Verkehr zugelassen, das smd ruad 27 300 odl'r em Fünftel 

U D1e "1\arenJfUppe ~nthlllt uaser l.rzeugn1s en der Fleisch- und 
f'u•chvr.rarbcllung auch solc'-n d~r \hl hvcr,.ertung. Spelselll­
und Speisef~llhcrRtdlung und Zuckenndustrae 

5) ohne !.:raftfnbrzeuge d<'r Bundesp t u d Bund bahn 
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nchr als 1m glf'ichen Zeitpunkt df''l J ahre!i 1953. \ crglt>1cht 
man die Drstiinde der einzelnf'n 1\:mftfahrzt'ugllrt~>n nut 
denen ~on 1953, 010 hat die Znbl 

dt>r Pl."r!'loncnkraftwagt>n um 26 ,.. 
• Krafträder um 21 % 
• Zugmaschinen um 20 % 
• Kraftomnibusse um 9 0:0 
• Lastkraftwagen um ß % 

und • KrnftfahrzeuganhingN um 6 % 
zugenommen. Im ganrcn hot sich dn'11lt der Kr ftlnhrzt>u -
park jt>doch vrrhühnlsmässig nicht mehr so stark aus ewci­
tet wie von 1952 nu[ 195'3 l-+ 25 %). Auf I 000 ~ snwohncr 
kamen in Schlt•swig-Holstein nach vorHiufigcn B~>rechnui"J­

gen am 1. Juli 1954 72 Kraftfahrzeuge. im Dundesgf.'bit>t 
dagegt>n Q5 Krnftfahr?.rugr. Du~ Fahrzeugdiehit dt>s 1 andcH 
bkibt somit zwar noch immf.'r erheblich hinter der Bundes­
durchschnitt zurück; es 1st abc.r dns erste' ~1al, das!'! sich 
der Abstand zw1schen den bc.-1den Fahrzeuuthchteznhlen 
verrlnsert hat. Mitte 1952 und 1953 betrug der Unte~chu d 
in der Fahrzeugdic-hte jewe1ls 26 Kraftfahrzeug!.', \litte 19'54 
da~te~en nur noch 23. 
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Tnb.2 Fahrzeugdichte 1) 

Am I. Juli kamen auf 
Gebiet 1 000 Einwohn('r •••• Kraftfuhrzeuge 

1938 1952 1953 1954 

~S~c~hl~e-s-Wl~.g--~11-ol~s-te~l-n-----+---47~-r--43 57 p 72 
Dund 47 69 83 p 95 

1) berechnet nach dem Gesamtbestand der Kraftfnhruuge 

, 

I 

Du• offt>nt.lichen StralSRenverkchrsuntemehmt>n hab n ihren 
Fahrr. u pnrlc aurh •n diesem Jahr un allgemeinen au~gewei­
tet und w1ederu.., grö sere Lt'JStungcn nufzuwe1sen als im 
Yorp'n (Januar bi August), '\loolei je noch \c.rkehrsart um 
4 7 ~ hö cr F.mnahmcn erz1elt wurden. 

Der ßestalJII nn 'Krnftomnibuss('ß und -llnhängem hat l'licb 
um 48 b w. 2l erhöht.: der FuJ:.rpnrk der Stras"'cnbnha 
wurdC' um msgese11t sechs Trit!hwngen und einen ßeiwagen 
crgünzt. Auch der Aunnutzungsgr d dt>s Fahrzeugparks war 
grö t>r al 101 vergnngcnen Jahr. Dit' Zllh) der gefnhreaen 
ßf!chnung .. xilometer 1st gegenüber dl'm VofJ&hr in allen 
V t>rkehrsarten angesticgcn. Die Zuhl der beförderten Perso­
nen hat am tärltsten im Omnibuslintcnverkchr ZUHf'nommen, 
wiilmnd im GC'legcnheusvcrkchr die Beförderungsz.iffcr. 
vermutlich infolge des ßchlc!·hten Wcttcrs, im Vergleich 
zum \orjahre etwas zurückgmg. Die Finnnhmen je ßech­
nungr;kilomctt>r sind im Strassc_-nbahn- und Obusverkehr ge­
suegen, im Omnibusvokehr da1,regt>n gesunken. -

Von Januar bis Septemhc.r 1954 wurden insgesamt 12 939 
Strn'i'ienverkt'hrsunfüllt> registriert, d.h. um 2 % 
mehr ni'S m der \'crgl~>ichsz.t>ll dC"> Vorjahres. Damit 1st 
err;tmalig die ll"bhaftc Steigerung ~on Jahr zu Jahr einem 
etwa gle1c 1bleibcnden Stand gewichen. Die Unfälle waren 
allcrdin ,s insof m chwerer, uls die Zahl dN Unfalltoten 
um 5 % auf 250 angestiegen ist. Verletzte gab es dagegen 
mit 8 014 Personen nur 1 % mehr als vor einem J ohr (Januar 
bis September). 

Untl."r den \ crkehrstcilnchmcm waren KraftrUder (-+ 6 %) und 
PNsonenwJgen ( ~ 11 %) stürker als in der genannten Zeh 
des Vorjahrt>s in Strnsscn~t>rkehrsunrdllc vel'\\ickelt, sel­
tener d.tgt> rn l.sstkmftwagen (- 8 'J:,), Fahrrlidcr mit und 
ohne lhlfsrnotor (- 4 %) und Fussgänger (- 9 %). Die Kraft­
roller, das jüngste Fahrzeug J"TI StrnsSt"nvcrkehr, waren in 
Schlcsw1g-Holstein 355mal an Yerkl'hrsunrallt'n beteiligt. 

IJntl'r dr.n l nfallursnt"hen wurden die "Strassenvt>rhliltnisse• 
04 %), •N,chtbcachten df.'r Vorfahrt• (13 %) und "falsches 
tibl'rholt>n• (13 %) am häufigsten genannt. Fs folgen '"Ur­
sache beim Fussgängcr• (9 %), '"libcrmlissigc Gcschwindig­
k it• (B %1. "falsches Einbiegen oder Wenden• (8 %) und 
•Tmnkenbelt m Steuer" (3 %'. Im Vergleich zum entsprC>­
cht>nden Zl:'itraum des Vorjahrer. haben die Anteile drr l'r­
sncht-n "üJ.I:'rmässige Gcschwindigkdt • und "Tntnl:enheit 
n Stl'ucr• zugenommen . 

Im Gütcrverkt>hr über Sec, der von Januar bis 
AußUSt 1954 über die Häfen des Bundesgchlet"s abgewickelt 
wurde, warc>n Schleswig-Holstcina Höfen am Gütere11pfnng 
mit 10 %und am Güterversand mit 7 ~beteiligt. 

" lnsgc a t wurden von J num b1s August 1954 in den H tfcn 
dt- Landt> rund 2,6 Milliont>r: t Güter umgeschlagen, der 
"C'Uaus grösstc Teil davon in drn Ost .eehilfen (2, I Millio­
nen tl. Der g sn..-.te scewrutigt> Gütl:'rumschlug war damit 
bis August dieses Jah~s in schlcswig-holstcinischen Hä­
fen durchS<.'hmttlich um 20 %, in sämtlichen Häfen des Run­
df.'o; cbkte dagC'gen nur um I S 'Jl. grosst'r als Im gleichen 
Zeltraum 1953. 

in den erst n 8 Monall~n erhohte sich der Empfang an Gütern 
1m Vcrgleich zum Vol')nhr um rund 297 000 t odN um 19% 
auf 1,9 Millionen t. An dieser Steigerung hottcn d1e Nord­
arehufen m t einer Zunahme um 25 <;, t'inen r lativ grösseren 
Anteil als die Ostsechöfen (17 ~). deren Güterempfang mit 
208 000 t 11lerdtngs mehr als doppelt so gross war. Den 
Wt'Jtaus grcssten AnteJI am Güterempfang hatte Lübcck mit 
823 000 t, efoiHt von Kiel mJI 337 000 t; ihre An teile ind 
um 8 hzw. 37 % gestiegen. Der Güterempfang im Flt·nsbur­
scr Hafen st dt'mgegcnüber um 4 % auf 115 000 t zurück-
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gegangen, wahrend er in den kleineren Ostsechäfen um 61 % 
- 59 000 t zunahm. 

Der Güterversand war mit 743 000 t nur gut ein Drittel so 
gross w1e der Fmpfnng, hat aber um 22 % zugenommen. Der 
überwiegend gösste Teil davon - 699 000 t - entfiel auf 
die Ostseehüfen, darunter auf Lübeclc allein484 OOOt. Der 
Antl'!il Flensburgs war mit 71 000 t fnst dreimal s~ gross 
wie der des Kieler Hafens. In den kleineren Ostseehi\fen 
wurde nahezu die drelfnehe Gütermenge versandt (119 000 t) 
wie in den Nordseehilfen zusammen. An der Steigerung des 
Güterversandes gegenüber der entsprcehendf'n Zelt des 
Vorjahre.~> waren jedoch nur l.übealc (+ 40 %) und Flcnsburg 
( + 52 "!>) beteiligt, in Kiel (- 2 %) und den ü brigcn Ostscf~ 
hiifnn (. 4 %) ging er leicht zurück. In den Nordsechöfen 
bat sich der Güt rvcrsand um fast em Dnttc-1 verringert. 

Auf dem Nord-Ostsc-e-Kanal nahm der SehiHsveri.chr 
1n den erstenS Monaten dieses Jahres im Gegensatz zu 1953 
an l mfang wsedet zu. \'on Januar bis August 1954 fuhrt:'n 
182 Schiffe (0,5 %) bzYo. 2,1 Millionen NRT (15 %) mehr 
durch dt:'n Kanal als m dt:'r gleichen Zeit des Vorjahres. Im 

anzen passierten de-n Kanal in der Berichtszeit 36 200 
Sehiffe mit einer Gf'samttonnnge von 16 Millionen NRT. Der 
deutsch Anteil an d r Schtffszahl ging von 64 auf 62 % 
und arn Tonnageraum von 30 auf 27 % zurück. Bei dem weH­
aus grö sten TCII dl"r den Kanal befahrcndf'n Schiffe han­
ddt es i(h nach wie vor um Handelssehiffe,(rund 32000 
F ahr7.euge mit einer Cesantitonnage von 16 Millionen NßT). 
Die Vergrössf'rung des durchgeschleusten Transportraumes 
bruchtl:' <'lnl' entsprechende Ausweitung des Gütl"!rverkehrs 
mit sich. Dil' Gesamtladung der Schiffe war mit rund 23,9 
Millionen t um 3,8 Millionen t oder um 19 % grösser als im 
Vol'}uhr. Deutsche Schiffe beförderten jedoch nur 8 % mehr, 
wodurch sich shr Anteil an der Gesamtladung \·on 32 auf 29 
er. verringerte. 

D~e Leistungen der Deutschen Bundespost haben in 
di em Jahr (Januar bis August) verhnhnismlissig n11:'ht 
mehr so stari. zugenommen wie im gleich( n Zeitraum 1953 
und Yol sen tn cmigen Aufgabenbereichen sogar einen 
Rückgang auf. Im Beförderungsdienst stieg die Zahl d~>r 
Brief!'lendungen mu 127,7 Millionen nur noch um 2 % ( 2,5 
~hllionrn Stück), 1953 dagegen um 14 % (= 15 hllioncn 
Stück). Der hierin einbegriffene Anslandl'lbriefvcrlcehr mit 
7,3 ~ilhoncn Bnefsendungcn 1st dabei um 14 % zurückgt>­
gan en. Aue.h der PakE-tverkehr blieb mit insgesantt 3,6 
M1lhonen Sendungf'n um 2 ~ hinter seinem Vorjahresumfang 
zurück, wobt"i der Rückgang hauptsilchlieh durch die 
Sd.rumpfung des Paketverkehrs mit dem Ausland bedingt 
w r. N chnuhmf'st"ndungen sind dagegen um runrl 5 W. mehr 
als vor emem Jahr eingegangen, nämlich insgesamt 2,1 
Milhonen Briefe und Pakete. 

Im N nchnchtl"ndlenst erhöhte sieh die Zahl der übel'l!'ittel­
ten Tl"l srammc im gleichen Verhältnis wie un VorJahr um 
3 "" auf 648 300. D1e lahl der Femsprcehstf'llcn ist snner­
halb emcs Jahr s um 6 % vennchrt worden, so dass e.; im 
August 1954 im Land insgesamt 131 300 F'emsprcchstellen 
g L. Von Januor bis Juli wurden tm \1onatsdurehschnitt im 
Ortsvcrkf'br 1,4 % Gespräche mehr und im zwischenörtlichen 
\ l'rkehr 2 ,ß 'lb I' emg spräche weniger als in der gleichen 
Zelt des VorJahres geführt; im ganzen waren es 6,7 Millio­
nen Ort - und 1, 7 ~tilhonen Ferngespräche. 

Dif' Zahl der Rundfunk· und Zusatzgenehmigungen hat Yoei· 
ter zugenommen. Dil" Zunahme um etwa 17 000 Genehmigun­
gen war jl:'doch nur annähernd halb so gross wu• in der glei­
l"hen leit des Vorjahres. Damit waren am 1.8.1954 in 
Schleswig·Holstcin insges3ml 598 200 Rundfunkteilnehmer 

gemeldet. 

Der über die Bundespost abgewack<'lte Zahlungm er\.: ehr bat 
sich in den ersten acht Monau••n dieses Jahres weJterhin 
ausgedehnt. Bis August wurden der Po t 31 400 Postaufträ­
ge t'neilt; d"r Mehrzugang von rund 3 800 Aufträgen war 
genau so gross wie im Vol')nhr. Im Mon tsdurcbschnitt wur­
den durch die Post 387 protestierte "cebscl ml! einem Wert 
von 67 000 D\1 erledigt (1953: 261 ~echs I, 57 000 DM). 

Finzahlungcn auf Zahlkarten untl Postanwe1sun~n wurden 
in grösscrcr Zahl getätigt als im entsprechenden Zeitraum 
des VorJahres; die eingezahlten Betrüge waren allerdings 
durchsehnittlieh etwas kleiner. Bis Augu'lt erfolgtf'n in 
jcdf'm Monnt rund 1 Milhon Einzahlungen mit einem Wert 
von 85,1 Millionen DM, 19S3 dagcgl•n 0,9 1illloncn Finzah· 
Iungen mit 85,2 iillioncn DM. 

Im Postsparkassendienst sind wiederum hohen~ Umslitze 
erzielt worden: bis August 1954 !'ltnnrlen [• inzahlungen sn 
Höhe von 52,2 Millionen DM, 46,8 J.hlltonen DM Rud:zah­
lungen gegenüber. Dies bedeutet 1m Vergleich zu 1953 f'inc 
Zunahme der Einzahlungen um 32 % und der Rüclc zahlungen 
um 40%. 

Der Fremdenverkehr hat trotz der unf1instigen \htte­
rung im Sommer dieses J abres weiter zugenommen. In den 
110 vergleachbaren Fr€'mdcnverkehMgt'meinden Schleswq~­
Holstcins wurden sm Sommcrhalh1ahr 1954 (Apnl bis Septem­
ber) rund 617 000 Fremdenmeldungen und rund 4 M11liont'll 
[ bernachtungen gezählt, d s smd 4 bzw. 6 ... nehr als 1m 
Sommerhalbjahr 1953. Die Steigerung war damu allerdings 
erheblich schYoächer als in der Vorjahrssaison ( • 13 "). 
Vier Fünhcl der Übernachtungen fanden zu etwa gleichen 
Teilen in den Nord- unfl Ostse blidern statt; die Zahl der 
Cbernnchtungen tn den Nordseebildern hi lt sich etwo au( 
dem Stand des VoF]ahres, während si s1eh in den Ostsee­
bädern um 11 % erhöhte. Die unterschiedlir.he Fntwiclclung 
1n den beiden Seebildergebieten ist zum Teil eine Auswir­
kung des zusehends grösser werdend n Reiseverkehrs über 
Grossenbrode und Travemünde seit Errichwng der Flihr­
verhtndungen mit den skandinavischen Ländern. Auch die 
durchschmttliehe Ühl'rnachtungsdauer hat in den Ostsee­
bädern merklich zugenommen. Eine überdul'('hs hontliehe 
Zunahme der Übernachtungszahlen war ausserdem in den 
Grossstidtcn (_. 8 "")und Iuftkurorten (_. 9 ) fc"tzustellen. 

~lir 6,5 Übemachtungt:'n je Frl'mderunf'!1dun~ war die Über­
nochtungsdauer im Durchschnitt oll r Gernemden gl'ringfü­
gig höher als wiibrend der Saison 1953. Den stli~stcn Frem­
denverkehr wies der Monat Juli m1t 1,4 Million n Übl:'mach· 
tungcn auf. Die längste Aufenthultsdnuer wurde da csen mit 
durchschnittlich 8,7 Ubernachtunsen im August lf:' !gestellt. 

Auch der Ausllinderantei1 1m Fremd nvcrkehr des l andes 
nahm nicht mehr so stark wie b1sher zu. E wurdt"n rund 
103 300 Anmeldansen mit 242 000 Übern chtungen von Aus­
liindem registnert, das 1;1nd 27 bz:w. 33 %mehr al 1m 5om­
merhalbjnhr 1953. l nter den Gästl'n aus dem Ausland hauen 
die Schweden (104 000) und Oancn (61 000) die höchst n 
( bernnchtungszahlen: es folgf'n in r,ross m Abstand die 

chwe1zer ( 15 000), US...Amenkaner (9 800), Bnten (8 900). 
Norweger (7 700) und f•Hf:'dt"rlllnder (5 200). 

Eines guten Besuches erfreuten 1ch auch wiihrcnd dieser 
Saison dil" Kinderheime und jugendherber en. ln den Kin­
dcrheimen stieg die Zahl der L hernachtun en um etwa 
22 000 auf 1,5 Milhoncn und in den Ju~;<"ndherb<'Tgcn um 
rund 58 000 auf 413 000. Der Anteil der Auslünder an den 
Übernachtungen in Jugendhf'rbergcn war mit 27 500 Über­
nachtungen um rund 10 000 grössl:'r als im Sommer 1953. 
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Preise 
Die seit 1951 anhaltende rückläufige Preisbewegung, die 
im Jahre 1953 bereits merklieb schwächer wurde, l:wn 1954 
lost völlig zum Stillstand. Mehrfach waren auch leichte 
Auftriebstendenzen - besonders auf dem NnbrungsmittPI· 
sektor -zu verzeichnen, die teils vom Weltmarkt h('lTiihnen, 

grösstcntt'ils ober auf innerdeutsch(' Ein ßüssc zurüd:zu­
führen wn•en. Dadurch wurde das Gesamtbild einer annä­
hernd stal ilen Preislage, das s1ch im grossPn und ganzen 
obze1chneJ, etwas getrübt. 

Tob. 1 Preisindexziffern 

Wehmarkt I lnnenmlll'kt (ßundesgebit't) 
-.- ---T ·-~ ·-

Internationale Erzeugerpre '"' 
I V t'rbrauche,.. 

Einkaufs· I::in zel- I Prr•111e 
Zeit Rohstoffpre111e Grun~ (Dr die 1\ohnung"" prc1 ... der 

preise 
stoH- h andels-1 bau- slchhc.hen 1---- fQr I andw~rt• in du· Lebrne-

Moodyl) Rculer1 Anslnnds- preis~ IIChRftl, S) strieller 
pre1se h nltung prc1se Betrieb".. 

2) Produkte 4) 
5) 

5)6) miltcl der 
gQter I) Produl te 

I l.andwutsch. 
1-- - -~~ '--- -

1<l38 100 1950= 100 1938 "' 100 

1950 Jahn"..tl 291 368 100 206 I 183 I 186 172 156 I 164 1 162 
1951 M 341 434 128 250 174 221 188 168 213 191 
1952 . 300 391 112 262 201 226 188 171 227 

' 
210 

1953 M 287 355 103 252 197 I 220 180 166 220 209 
I 

1953 Sept=her 288 849 102 248 192 218 177 167 2198
) 2078

) 

1954 September 285 347 p 102 253 p 199 ~16 179 169 22181 2078
) 

~-- -V!!rllnderung in ,. 
·~ ---~--· 

September 1954 
• 0,9bl b) 

geg, Sept. 1953 -1,0 -0,6 - +2,0 +3,6 -0,9 + 1,1 + 1,2 -

l) Monat•durchschnitte 2) Pr~u•stend lllll 7. jeden Monats 3) MonousdurchsciUJltte, 1938/39- 100, lhrtschaftsjahr Juh bis Juni 
4) Pre1estand om 21. jeden Monats 5) Preiastond am 15. Jt!den ~lonnts 6) ~littlere Verbrauchergruppe 
a) August 1953 b) Auguot 1954 segenOber August 1953 Quoll": Statlstiaches Oundesomt 

Gegenüber September 1953 haben sich fast olle für das 
Bundesgebiet berechneten p (e i sind e X 2. irrer n etwas 
erhöht. I ediglich der Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte lag um 1 % niPdriger, jedoch machte sich auch 
hier bereits ein leichter Preisanstieg bemerkbar. Die lndi· 
ces der Einkaufspreise für AuslandsgülPr und der Verbrau­
chcrprelse für sächliche lletriebsmittel der Landwinschaft 
gingen noch einem geringen Anstieg im Laufe des Jahres 
wieder auf den Stnnd von September bzw. August 1953 zu• 
rück. Die stärkste Erhöhung, nämlich um fast 4 %, ist für 
den Index der Erzeugerpreise landwinschaftlicher Produkte 
zu verzeichnen, wobei sich besonders die Preissteigerungen 
für Gemüse auswirkten, die durch den ungünstigen F.rnte­
ausfall rnfolge des schlechten \lcttcrs verursacht v.urdcn. 
Bci dem Index der Grundstolfpreise, der Einzelhandels-

preise sowie der Lebenshaltung sind die eingetretenen 
Preiserhöhmgt"n dnrch die nocl& anhaltenden leichten Prcis­
riickg'linge für industrielle Erzeugnisse gernilden "'ordcn, so 
dass sich hier nur ein geringt'r Anstieg zeigte. Im Preis· 
index für den \l;ohnungsbau wurden die bis Februnr 1954 
zunlichst nod~ festgestellten Preissenkungen durch die ab 
Ma.i 1954 ,,;rksame Heraufsetzuns der Baunrheiten>tunden­
löhnc wic oueb durt'h Preiserhöhungen für verschi~denc 
Baustoffe und Handwerkerleistungen wieder ausgeglichen. 

Die in Schleswig·Holstcin l'rfasstcn Erzeuger- bzw. 
Crosshandelspreise für Agrarerzeugnisse lagen im 
September 1954 durt'hweg höher als zum gleichen Zeitpunkt 
des Vorjahres. Von den vergleichbaren Preisen sind rund 
drei Viertel angestie~,.·en, und nur knapp ein Viertel weist 

Tab 2 

Messziffern ausgewählter Frzeugcr- und Grosshandelsprcisc in Schleswig-llolstein 
1938 100 

J ahretnlurchschnitt Sept.tez. Mllrz Jun. Sept. 
Vcrllnd.,rung 

111 " Erzeuan•ssr Handelsstufe Sept. 1954 

1950 1952 1953 1954 gegenOber 
Sept. 1953 

RoggenJ) ~zeugerpre!s~) 141,7 214,1 212,7 210,0 216,5 220,9 223,7 209,0 - 0,5 
Wen~ Eneugerprr~s 2) 145,5 210,2 207,4 2C1,S 207,7 .211,5 211,3 200,5 - 0,5 
Futtergerste ÜzeugerpreJs 147,0 216,9 208,9 2C9,1 209,0 211,9 213,3 206,2 . 1,4 

Futterhafer Er • 2) 146,5 213,6 199,7 197,2 196,3 202,2 221,9 202,3 .. 2,6 • zeugerpre~s 2) 
SpeJselc artollein f.rzeuJ!erprels 163,3 221,7 170,3 152,4 162,2 194,1 193,4 130,4 . 14,4 
KDhe, Klass" ß MRtktpreis 21 169,1 195,4 169,2 172,3 170,3 182,5 199,1 196,1 + 13,8 

Schweine, Klasse c A!lll'ltpreis2) 227,4 227,1 229,4 255,3 250,4 250,6 245,8 2411,1 . 2,4 
Vollmilch Moll; erei aus znh1ungspreia 169,2 Hl2,2 185,0 186,6 203,7 186,9 164,3 
Eier F.rzeugerprets 192,7 222,8 204,7 230,3 184,3 156,8 166,8 210,1 - 8,8 

Weisskoh1 } Grosshnndelsvtorl. aufspreis 2l 1~,7 1 
148,1 102,8 82,0 66,9 133,9 277,8 240,b + 192,7 

MOhren 237,4 429,5 260,9 146,7 117,7 157,0 . 488,4 • 282,9 
Roggenbnek•chrot MDhlcnvr.rk aufspreis 147,7 I 224,2 217,6 I 213,2 213,2 215,7 219,5 219,1 ~ 2,8 

Wei:r.enmehl, Type 812 } MDhlenverk aufspreis 137,4 191,3 188,2 188,3 188,3 189,6 190,2 189,9 + 0,8 
Weizenkiele 102,7 206,9 

201,2 i '"·' 189,5 190,5 213,0 221,8 ~ 11,1 
MRthnbuuer Molkerciverk aufspreis 183,2 213,5 207,7 203,7 212,9 2011,9 201,7 217,2 • 6,6 

t.:lse, Tll•lter, 45 %Frtt ~lolk creiverk aufspreis 166,7 !92,2 183,1 175,6 177,0 176,1 175,0 184,7 ~ 5,2 

1) einschl. AblieferungsprllmH: 2) MRrktort Kiel 

-487-



Preisrückginge auf. Massgeblich hierfür waren die zuneh­
mende Nacbfrnge nach tierischen Veredelonssprodukten bt-1 
einer kaum gestiegenen Eneogung sowie bei den pßanz­
lichen Erzeugnissen der ungünstige Emteausfnll insbeson­
dere beim Gemüse. Die Preise der wichtigsten Waren haben 
sich wie folgt entwickelt: 

Brotgetreide wurde dns ganze Jahr hindurch überwiegend 
zum Mindestpreis, Futtergerste zu einem guten Mittelpreis 
gehandelt. Für Fuuerha(cr, der im Vorjahr sehr schlecht 
abzusetzen war, hat sich die Marktlage gebessen, so dnss 
die Preise ab April stark anzogen. 

Der Erzeugerpreis für Speisekartoffeln lag im September 
1954 um fast 15 % niedriger als vor Jahresfrist. lm ersten 
Halbjahr 1954 wurden ZWilr .durchweg höhere Pre1se erzielt 
als im Vorjahr, jedoch liess das grossc Angebot nn Früh­
kartoffeln die Preise ab Juni stark absinken. Bei geringer 
Nachfrage hielt dieser Preisrückgang auch in den Folge­
monaten nn. 

An den SchlaebtvichmUrk:ten war für Kühe eine von Monat 
zu Monat s teigende Preistendenz zu beobachten, die erst 
mit Beginn des Weideabtriebes 1m September unterbrochen 
wurde. Auch Schlachtschweine wurden bis Juli allgemein 
höher, im August und September dann aber niedriger notiert 
nls in den Verglcicbsmonoten des Vorjahres. 

Für inlllndische Eier lag der Erzeugerpreis mit Ausnahme 
vom Juli in allen Monaten niedriger als 1953. 

Starlee Preiserhöhungen sind für Gemüse eingetreten. Jlif'J" 

wirkten sich neben der schlechten Ernte auch Anbauein­
schJ"Ilnkungen aus, wodurch das Angebot nn Qualitätsware 
nicht immer ausreichend war. 

Die wenigen erfassten Erzeugnisse der Nnhrungs- und Fut­
termittelindustrie haben gr6sstenteils im Preis etwas ange­
zogen. Fleisch ist auf Grund der erhöhten Schlachtviehprei­
se teurer geworden, am stlirlcsten Hammelfleisch, und zwar 
um fast ein Vienel. Auch die Preise für Klise und Marlten-

hutter lagen bis zu 11 % über denen von September 1953. 
Etwas billiger wurde dagegen Margarine. Die Fuuenniuel­
preise Z<'igten starke Ausschläge in beiden Richtungen, die 
in crsterLinie durch Angebots- und Nachfrageschwankungen 
bei Ölkuchen und -schroten, aber auch durch die Prcisent· 
wiekJung run Wehmarkt hcrvorgcruf<'n wurdcn. 

Tab.s 
Einzelhnndel sprelse (Lnndesdurchschnitt) 

V " d 15 10 1954 üb 15 10 19531) ernn eru'!ß_en . . Jtllgen f'r . 
Veneuerunsen Verbilligungen 

um Gleiche um 
-

Warengruppen Ober 3,1- bis Preise bb 3,1· Ober 
5% 5 " 3 " 3 " 5ro 5 ,. 

r- -" 

bei .... Preiarn bet ...• Preisen 

Nahrungsrolltel 28 7 17 11 14 1 5 
Genuasmlttd 1 - 2 1 - - -
Dekletdg. u. Villaehe - - 5 4 58 . 2 

Hauarst 2 1 9 11 26 2 4 
Retmgunsatntttel 1 - - 11 1 2 -
Son-'tge '1\arcn 2 1 4 4 5 1 2 

Tarife, GehOhren 11. 

Dienstleistun~~:m 3 5 4 1 1 - . 

insgesamt 37 14 41 43 105 6 13 

1) Die durch Änderung in der ~::rhebungsgrundlege elngettetenen 
(unechten) Pre.tsllnderungen wurden hterbel aus~:eschaltet 

Im Ein ze Ihn n de I war die Preisentwicklung uneinheit­
lich. Fast dieHälfte der vergleichbarl'n Prl'isc ist von Okto­
ber 1953 bis Oktober 1954 noch etwas zurückgegangen, 
wlihrend für etwa ein Drittel Prcisstcigerungen zu verzeich­
nen wnren. Das Ausmass der Preiserh5hungen wnr jedoch 
durchweg grösser als das der Preissenkungen; da die Erhö­
hungen nusserdem hauptslieblich für Nahrungs- und Genuss­
mittel eingetreten sind, die im ßahmcn des llaushahsbc­
darfs ein starke"; Gewicht haben, hat sich die Leben!'lbaltung 
insgesamt gesehen etwas vcrteucn, \\te aueh der Preisindex 
für die Lebenshaltung ausweist. 

Tab.4 Preisindex für die Lebenshaltung l) 

Basts Umbaetert auf VerUndenmc 
'l!;llgung• 1950 .. 100 1938 c 100 Okt. 1954 

BedarfsgNppen ge~~:ennber ztfCI!I'II Oktober 
Qkt. 1953 

1952 1953 1954 1952 1953 1954 in f4 

Lebenshaltung inoaoaamt 100 109.9 107,4 109,8 168,8 165,0 168,7 + 2,2 
F.mlluu n g 46,1 113,1 1 J 1,3 ll5,8 176,7 173,9 180,9 .. 4,0 
GelJ'Inke und Tabakwaren 7,1 98,7 85,0 85,8 264,6 227,9 230.0 .. 0,9 
'llohnung 10,2 105,7 107,2 107,2 113,9 J 15,5 115,5 -
llei zung u. Beleuchtung 5,2 124,6 126,0 131,8 163,1 164,9 172,5 + 4,6 
ßauarlll 5,0 106,2 101,0 100,0 178,5 169,7 168,1 - 1,0 
Bekleidung 13,0 101,2 97,8 96,7 188,8 182,5 180,4 - 1,1 

ße>nigunc u. Kllrperpßqe 4,3 105,6 103,3 105,1 161,2 157,7 160,5 + 1,7 
Btlduns u. Unterhrutunr 6.4 113,3 1011,6 110,8 155,6 150.5 152,2 + 1,1 
Verkehr 2,8 119,7 122.5 123.5 159,4 163,1 164.4 + 0.8 

1) fQr 4-Peuoneo-Arbettnebmerhaushaltuna; mittlere Verbrauc:hergNppe m1t monatl. rund 300 DM Leben11haltunc ausgaben bzw. 360 DM 
lleu aha! tungeetnkommen 

Massgcblich bierfür waren besonders die Verteuerung von 
Brot und Backwaren, d1e mit erhöhten Kosten begrilndet 
wurden, sowie die starken Preissteigerungen für Cemüse. 
Daneben wirkte sich auch der Preisanstieg für Schokolade, 
Knk.ao und Bohnenkaffee nus, bei denen die '1\eltmark.tprcise 
angezogen hoben, ferner auch Preiserhöhungen für Obst und 
Siidfrücbte, Fleisch, Fleischwaren, Fisch und Speisefette. 
Nennenswene Preissenkungen nnf dem Nahrungsmittelsektor 
ergaben sich demgegenOber im genannten Zeitraum vor allem 
rür Haferflocken, Reis, Eier und Hühnchen. 

Die Preise für Bekleidung gingen grösstenteils noch etwas 

zurück. Das Ausmass df'T .Preisnachlllssc war aber nur ge­
ring und blieb mit zwei Ausnahmen unter 3 %. 
Bc1m Hausrat wiesen Möbel geringe Preisrückgänge bis za 
2% auf; iur die künftige Entwicklung sind jedoch dte gestie­
genen Schnittholzpreise und einige Lohnerhöhungen zu be­
achten. Allgemein billiger wurden Porzellan- und Steingut­
woren sowie verzinkte ond emoilliene Metallwaren. Hervor­
zuheben sind nuch grös5ere Preisennllssigungcn für Glüh­
lampen und Gummlwiinnflaschcn. Teurer wurden im wescnt· 
Iichen Öfen, Herde, Konserven- (Rillen-) glher und Wecker. 

In den übrigen Bedarfsgruppen sind grösserc Prelserhöhun-
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D 1788 A~ 1 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG• 
1950 •100 

r 
PflANZLICHE NAHRiiN6SMIHEL 

, r 
TIERISCHE N~HRUNGSHITTEL 

r T .. 
140 ~ 

+ 

~ ~ I ~ 

~.{'~'"'jTT"{jlj T"Tl l..-. A J 0 • 'l"J""o ~ 'ArT'~ TOT Urr ~ "j ~~ ~r'{T'JTY":JT'Ä r;, Or~A rnj 10 

1952 19!i3 1954 1952 1953 1 1954 1952 1953 1954 

70 

•) f.r '>· Ptncntn Arftitntllmrrf\tuJhtltvng; cntltltrt Vtrbrtucbtrgruppt onot mon•t rd 500 DH Ltbrll11:11'1mgtucg•btn btw l6D OH ~tun.• vngn nntnatt~ 
Vtrbr .. tllmhoma 19 50 

gen vor ollem für die erfassten menstleistungcn eingetre­
ten. So erhöhten die Friseure ihre Bedienungspreise um 
12 - 14 %. Die ßezugsgcbühren für Gas und elektrischen 
Strom wurden verschiedentlich heraufgesetzt. Vereinzelt 
wurden auch der Zeitungsbezug, der Kinoeintritt und die 
Strassenbahnbenutzung teurer. Besonders stark traf die 
Haushailungen die Hernufsctzung der Preise ffir Haus­
brandkohle. Nennenswerte Verbilligungen ergaben sich für 
Toiletten• und Rasierseife, Scheuertücher, Aktentaschen, 
Holzroller und Briefumschlige. 

Wie eingangs schon erwähnt, ist das Preisniveau auf dem 
Bausektor etwas Mgestiegen. Von den Preisen wichtiger 
Baustorfe nnd Bauarbeiten im Landesdurchschnitt haben 
sich rund drei Fünftel erhöht und etwa ein Drittel ermli· 
ssigt; die Verfinderungen lagen jedoch übenviegcnd unter 
3%. 

Tnh.S 
Preise wichtiger Baustoffe und Bauarbeiten im Wohnungshau 

(Landesdurchschnlttspreise aus 10 Beriehtsgemeinden) 
\'t'rllnderungen 15.8.1954 gegenüber 15.8.1953 

\' erteuerungrn Verbilli~:uncen 
um um 

Wareni1'Jppen aber 3,1· biB 
Gleiche 
Preise bis 3,.1- Ober 

s" 510 3" 3% s" s" 
bei .... Preieen b e1 .... Preisen 

Zieaeleleueuanisae . 3 9 2 4 . . 
Kallt, Zement, Sand 

uaw" 2 . 4 1 6 1 -
Schnittholz - 3 - I 3 2 1 
Bauelsen - - - - 1 1 -
Klempner-und 

lnstallationurb. 5 1 4 - - 1 -
Tischlerarbeiten - - 3 - - . -
MalerarbeiLen - - 3 1 2 - -
Sonst. llandwerke~ 

arbeiten - 2 2 1 1 1 -
insgesamt 7 9 25 6 17 6 1 

- -- _______ &~ 

Preiserhöhungen ergaben sich für fast sll.mtliche Ziegelei­
e-rzeugnisse sowie ffir Kies und Sand. Die Preise für 
Schnittholz, die bis Februar 1954 zunächst noch rückläufig 
waren, zogt'.n im Laufe des Sommers wieder an und lagen im 
August teils über, teils aber auch noch unter den Preisen 
vom gleichen Monat des Vol)nhres. Angesuegen sind auch 
die Preise für fast sämtliche Hnndwerkcrnrbelten, insbe-­
sondere Im Klempner- und Installationshandwerk. Massgelr 
I ich dafür waren hauptsl!chllch l ohnerhahungen, daneben 
aber auch die Preisbewegungen der benötigten Rohstoffe. -
Preisnncl•llisse wurden für Dachpnppe, Kalk, Baueise-n und 
für das Verlegen von Linoleum jl;cmeldet. 

1":'0-:-::178::-::6~------------- ---

PREISINDEX FÜR DEN WOHNUNGSBAU IN KIEL 
1!136•100 

240 

1953-- ~l 
11954-
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Im Preisindex für den Wohnungsbau wirkte sich neben den 
erwllhnten Preisbewcgungl'.n nuch die Heraufsetzuns der 
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Bauarbcitcrstundcnlöhnc ab Mai veneuemd aus, w hrend 
eine Senkung d('r Krcditkost('n für den Zwischenkredit des 
Bauherrn eine geringe Entlnstun~ brachte. ln Kiel erreichte 
der Index nach einer geringen Senkung bis Februar im Au­
gust 1954 mit 212.8 (1936 - 100) seinen bisher höchsten 
N achkriegsstnnd. 

Bei den s ii c h I i c h c n B e tri e b s m i t t c l n der La n d­
wir t s c b n ft ·war eine eindeutig rückläuftge Preistendenz 
lediglich für lnndwlrtschaftliche Textilien und l. ederwaren, 
eine eindeutig steigend; nur für Brennstoffe festzustellen. 
In den übrigen \\nrensruppcn ergaben sich Preisbewegungen 
in beiden ßkhtungen, wobei in den Gruppen Hondelsdüngcr, 
Kleitlcisenwnren und grösscre landwirtschnftl ich«> MaRchi­
nen die Preisnnchliissc, 1n d('n übrigen die Preissteigerun• 
gcn uberwog('n, Auch hier war die Mehrzahl der PrcJslinde­
rungcn nur gering. 

Grosserl' Preisschwankungen traten hauptslkhlich in der 
Gruppe Zukauffuttermittd nuf, in der z.B. Sojaschrot um 
28 % t«>un"r, Trockenschnitzel dagegen um 23 % btiUger 
wurden. Aus d('n übrigen Waren~ppen 1st die Verteuerung 
von Hausbrandkohle, Stacheldraht und kleineren Geräten 
aus Stahl sowie die Verbilligung von Düngekalk, F..mu.­
bindcgam, Getreldesäcken, Trcabriemen aus Textilien, Kar-

toffelkörbcn und Zinkgcriiten erwlihn(!llswert. 
Tob 6 

Pretse fiir sächliche Betril'bsmlltcl der Landwirtschah 
Veränderungen 15.8.1954 gegenüber 15.8.1953 

V crteurrung,..n Verbtlligungrn 
um Gletche um 

~ Biengruppen Obrr 3,*; 
Preaer [fill· T ·-bus 3,1- Obrr s,. sr. 37' 3~ S%,5% 

bei ... Preisen be1 •••• Preisen 

llnndeledOnger - - 5 - 5 :! 1 
Zuk IWffuttermillel 4 1 1 . - I 2 
Brennstoff~ 2 - 3 2 1 - -
I nterhaltg. der 

GebTlude l - 10 I 8 1 -
l'nterbaltg. von 

Ma11chanen und 
Gerllt~n - - 6 3 3 - -

1 andwirtsch. Texti-
Iien u.l edt".nraren - - I - 10 2 4 

Kleineu•enwar .. n 1 3 ~ 3 11 6 2 
Grllssere Iandwirt-

""bafll. Mas.,hlnen - - 8 16 13 2 -
insgesamt 8 4 41 25 51 14 9 

Löhnc> 
Die repräsentativ ermittelten Durchschnittsverdienst•• der 
lndustrienrbeiter sind von August 1953 bis August 1954 
um 4 % (Stundenvt:>rdienst) bzw. 4,4 % (Wochenverdienst) 
gestiegen, wobei die Arbeitszeit sich um 0,6 <>;. auf 50,4 
Wochenstunden im Mittel aller Arbeiter erhöhte. Dei den 

Tab. I 

weiblichen Arbeitern war der Anstieg mit 1,3 % stäricf.>r als 
hci den männlichen ( + 0,2 %), doch liegt die Arbeitszelt der 
Männer mit 51,2 Stundf'n noch immer um fast 4 Stunden 
höher nls die der Frauen (47 ,3). 

Durchschnauliehe Wochenarbeitszt:>it, Druttostundcn· und Bruttowochenverdienste der IndustricnrbcitC'r 

I l\och~arbellszeit Bruttostun drnverd ienstc Oruuo,.vcbenverdtenste 
- -~-- -~ --

I Leistungsgruppen August \< erlnderun1 August 
Verflnderung August 

Verlnderung 

1954 
geg.,nObtr 

1954 
gegrnObrr gr enObe.r 

1954 August 1953 August 1953 

•n D;--t-

August 1953 
-
Ia Stunden in " 

Alle Gewerbegruppen l) 

Mlnnllche Far.ha:beiter 51,6 • 
~ angelernte Arbeater s 1,5 . .. lhlfslll'beiter 50,0 -

Alle mlnnllchen Arbeiter 51,2 .. 
1\ribhche Fach-u, ungelernte Atb. 46,7 .. . llillsi!X'beater 48,0 .. 
Alle weibhchen Arbeiter 47,3 -t 

Alle Arbe1ter 50,4 .. 
1) gewogener Durchschniu 

Die Bruttowochenverdienste hatten im Februar 19')4 infolge 
kürzerer Wochcnllfbeltszeitcn und nJI"drigcrer Stundenver­
dienste einen Tiefpunkt gehabt. Dem folgte aber ein steiler 
Anstieg, der im Ausust 1954 auf über 82 DM 1m Mittel aller 
Arbeiter fiihne, das sind reichlich 2 m1 mehr als im Mai 
vorigen Jahres, wo der Bruttowochenverdienst den btshen­
gen Höchststand hatte. Die stirkste prozentuale Steigerung 
seitdem erfuhren die weiblichen Hilfsarbeiter, deren Wo­
chenverdienst sieb gegenüber August 1953 im Durchschnitt 
um 3 DM (. 6,6 %) erhöhte. F..r beträgt jetzt knapp die 
Hiilftc des entsprechenden Verdienstes der mlinnlichcn 
Fnchnrheiter (48,80 und !>8,27 DM). 

Die Bruttostundenverdienste haben sich im vergangeneu 
J ohr ('benfnlls nach oben entwickelt. Gegenübl'r dem 
- strukturell und jahreszeitlich bedingten - TieFpunkt des 

0,6 
0,6 
0,4 
0,2 

1,5 
1,3 
1,3 

0,6 

--· ·-
in~ an DM an 11; 

1,91 I .. 3,4 98,27 .. 4,0 
1,71 .. 3,4 87,92 + 2,8 
1,57 + 5,0 711,41 .. 4,7 
1,77 .. 3,4 90,70 + 3,5 

I 

1,12 + 3,0 52,37 .. 4,6 
1,02 .. 5,5 48,80 -t 6,6 

' 1,07 .. 4,0 50,57 + 5,4 
-

1,64 I .. 4,0 82,34 • 4,4 

durch'>chnittlich«>n Stundenverdienstes aller Arbeiter- und 
Gewerbegruppen im I'ebrunr hoben sie sich bt$ August 1954 
um 9 Dpf erhöht und 1,64 m.1 erreicht. das sind 4 % mehr 
als im Ausust des VorJahres (1,57 DM). Die rclntiv grosste 
Aufbesserung erzielten mit 5,5 <>;. die Hilfsnrbeitennnen, 
die damit nuf reichlieb die Hälfte des Stundenverdienstes 
der Fnchllfbeitcr rückten (1,02 und 1,91 Dl\1). ßci kein('r 
Arbeitergruppe sind besondere Steigerungen des Stunden­
verdienstes über das allgemeine Anstiegsniveau hinaus 
festzustellen. 

Die Bruttostundenverdienste in den Gewerbegruppen mit 
den meisten Beschäftigten, deren Entwicklung von der 
des Gesamtdurchschnitts mehr oder weniger abweicht, wer­
den in Tobelle 2 dllfgestellt. Unter diesen Gcwcrhl'gruppcn 
gcwlihrt nach wie vor das Buchdrudcgt:>werbc mit fast 
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rnh. 2 Bruttostundenverdienste in nusgew\'!hlten Gcwl'rbegruppen 

Ml!.nnhche I Alle ! Facharbeiter Ml!.nner 
t----

\ erllnderung i 

~. 

Ce.,erbegruppen I\' erl!.n derung 
August gegenOber August g egenOb~:r 

1954 August 1954 August 
1953 I 1953 1------- ---

DM in~ DM in '0 

G•rssel'el•lndu atrt" 2.00 . 1,80 • J ,5 
!\Iet all veriU'b. lnd. 1,87 + 2,5 1,81 + 3,1 
Chemis~hc Industrie 1,75 + 5,0 1.63 + 8,2 

lnd. d. Stein~ u.Frden 1,82 .. 1,7 

! 
1,611 + 3,9 

Raugew~rbe 1,98 + 4,1 1,82 + ~.7 
Sllg,....Jndustric 1,45 • 0,3 1,36 + 0,7 

llolzverlll'b. lnd. 1,69 + 3,8 1,50 .. 2,5 
p llpl<!ft'rZCUJ!:. Jnd. 1,99 + 7,1 1,73 .. 7,4 
ßuchdrudtgewerbe 2,29 + 4,0 2,23 + S,3 

Textil-Industrie 2,04 + 5,9 1,76 + 4,R 
Lrdcreneug, lnd. 1,78 - 0,3 1,71 • 0,1 
Nahrung ... und C...-

nu urtuuel-lnd. 1,65 • 4,4 1,54 + 4,4 

l) gewogener Durchschmu 

2,30 DM für dit" Fnchnrheiter den höchsten Stundenv<"rdienst. 
Dei den F'achnrbl'dtem folgt ihm mit 2,04 DM die Tcxtil­
j ndustrie, die ollerdin~:.os im Schnitt oller Arbeitergruppen 
sehr weit unten liegt, verursacht durch den niedrigen Lohn 
der hier bcsondcr zahlreichen Frauen, D1(' stärkste Stei­
gerung des Stundenverdit".tSt!.'s - sie wirkt sich dort auf 
alle Arbeitergruppen aus -. hm die Papiererzcu~ende lndu· 
Strlc aufzuweisen ( .. 8 %). ln der Gicssl'reiindustrie war 
dngegen der gcwog!.'nc durchschnittliche Stundenvertlien&t 
der im August J954 erfassten Arbeiter um 1,5 %niedriger 
nls der Verdienst der im August 1953 erfassten Arb!.'iter. 

\\e1hlic e All~ Alle 1 
lhlf 1111rhrit er Fraur.n Arbeiter ) 

- --
V erl!nderurog V erllndenmg :1 Verl!.nderung 

Augu 1 IO:genllber AuguSt 1egrn!lber August gegenab .. r 
1954 August 1954 Auguat 1954 .August 

953 1953 1953 
~ I- -~- -

DM n" DM in% DM lD ~ 

. . . 1,80 • 1,5 
1,18 .. 11,0 1,22 + 8,4 1,74 + 2,9 
0,96 .. 8,7 1,07 + •1,8 1,43 • 7,4 

1,56 1,66 + 3,8 
1,82 + 3,7 

1,00 .. 22," 1,00 + 22,7 1,34 + 1,0 

0,84 .. 0,8 0,85 - 1,33 + 1,7 
1,14 + 6.5 1,26 + 8,0 1,67 •8,0 
0,98 + 1,3 1,09 • 3,4 1,94 .. 3,5 

0,91 - 1,3 1,05 - 0,2 1,29 .. 1,8 
1,18 + 2,0 1,22 . 1,2 1,56 . 
0,99 + 5,Q 1,01 .. 5,5 1,25 .. 4,3 

Trotzdem I egt die Giessereiindustrie im durchschnittlichen 
Stundenverdienst aller Arbeiter an dritter Stelle nach dem 
ßaug1•wcrhe. Auch die Stundenlöhne in der Mctullve:rarbei • 
Ienden Industrie gehören mit 1,81 0~1 noch zur Spitzen• 
gruppe dt•r Münoerlöhne. Oie höchsten Frauenlöhne finden 
sich in dt:r Industrie der Steine und lo.rden (1,56), der Popie~ 
('rzeugendcn lndostri~ ( 1,26), der MNall vPrarbl"itcnden und 
der Ledercrze:~gcnden lndustri<• (beidc 1,22). Oie stlirkstc 
LohnsteigNung gegenüber dem August vergangeneo Jahres 
g.•b es hei den Frauen in t!er Sägemdustrir (+ 23 %). 

Sozialleistungen 

01e Arbei tsloscnverslcherung zählte om 31.10. 
1954 mit 19 300 llnuptunterstützungsempfüngem 2 500 Filllc 
weniger als zum gleichen Zeitpunkt des \'ol)ahres. Diesr 
Abnahme mag zum Teil durch den immer Nvoas untcrschi!.'d· 
Iichen Saisonverlauf mit vl'rursacht sein, sie stellt Jl'doeh 
mit Sicherheit eine echte Tendenz dar. Oie Summf' der RC" 
zahlten Alu·ßetriige lng dennoch im Jahre 19!14 (Januar bis 
einschbesslieh Oktober) um 10,9 lillionen DM über der 
rntspreehendt•n Summe iril Vorjahr. Diese höhen n Aufwen­
dungen z!.'igen an, dass dit• Unterstützungssiitze b<•dcutcnd 
gestiegen sind, wie es dt•J., ständig anwachsenden Arbeits· 
verdienst der VersiCherten entspricht. 

Unterstützungsfälle und -b!.'trllgl' in der Alu Alfu 
Tab. I 1953 und 1954 

.Alu Alfu 
Zelt --i I) Betrllg:!) Fl!'le Betrag flllle m Mio DM ln M 0 D~l 

1953 
31.10. b zw. J nn.-Oicl. 21 754 35,8 64 653 87,4 

! 1954 I I 31.1().bzw,Jnn.·Oh. 19 267 46,7 48 948 72,2 

- -
I) omschl. Krnnkenver&lci)~rungsbcllrllge und 1\urzarbe,tcrunte~ 

stlltzung 
2) ~mscl-1. Krnnken"ersicheruncsbcttrl!ge SOWie I nteratßt7:ungen 

und llerufsfOrsorge fnr lleiml.:ehrer ' 

In der Arbcitslosl'nfürsorge war der Rückgang der 
Gnterstützungsempföngcr noch weit stiirker, pro:r.l'ntual bc-

rechnet !Sogar mehr als doppelt so gross 'l'oie in der Alu 
(· 24 % ge •enübcr- 11 CJö bei d!.'r Alu). Hier entspricht di.­
sem Rücl::gan auch eine \'ermind!.'rung des Auh\andes, 
"('nn di!.'scr auch nicht in demselben \lasse abgenommen hat. 
Di<' Alfu bt·anspruchte mit 72,2 Millton~., DM gut die HliHte 
mehr als die Alu, ein leieben für die bcsond('re Bedeutunp 
der Onuernrbcitslosigl.t'it ir Schlcswig·Holstein. Am 
31.10.1953 kamen auf dnen Alu-Empfänger fast drc1 AHu­
Emp langer, nm 31 .10. 1954 nur noch gut zweieinhalb: die 
Entlastung dc.s Arbeitsmarktes :zd~t steh hier also in 
Form einer rcl.niv stllr:Cf'ren VeJTinß('rung der Alfu-~'lille. 

Di«' öffentliche Fürsorg«' betreute arn SO. Juni 1954 
laufend 2 500 Personen mehr nh zur gleichen Zeit des Vor­
jahres. Die e \'Nändcrung ist ob('r üherv. iC(ll'nd mNhodisch 
hl'dingt tnb 1.4.1954 werdm d1e vorhl'r b<'i der LVA l.üheck 
t•rfasstcn, Jrl' Rohrren der Tbc-lhlf<' untcrstütz.ten Renten· 
versicherten milgezilhlt). Le1der ISt es deshalb nicht mög­
lich, dil' Ent\'oJ('L:lungslendenz d('S I nhres 1954 segenüber 
1953 l::llll' zu erkennen. l ntN d"n m d r offenen Fürsorge 
laufend Unwrstützten war<'n am 30.6.1953 fast 57 %. 1954 
nur noch 55% Kriegsfolgcnhrlfct•mrfönger. 
Oie Ausgaben der gesnmtl'n öff nthchl'n ~ ursorgr hctrugcn 
im J. Halbjahr 1954 39,3 ~lillionl'll 0\1, d s sind 6,3 ~1il­
lionen D!\1 mehr uls im I. Holl1ahr 1953, tn dl'm 33,0 Mil­
lionen DM ausgegt>ben wurden. Der \ rgll'tch der Au,;­
S hen in dc1 bl'ideu Zdtr:iumen zcigr, d tss dtc I clstonccn 
weiter in sl•~ichcm Mnssl' vc rstürkt worden sind, der 
Mrhrau('l'ontlll vertt'ilt <>ach h tchm.l'>SJS auf dte oHcnl' 
und geschlossene Fürsorp.«' und dit• son'>llßCn Lclstung<'.n. 
Auch bei den Ko.;tl'n hnt '>ich nLcr das l bergewicht dPr 
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Kriegsfolgehilfe verringert. 

Mit U n t e rh altsbeihilf e für Angehilrigc von Kriegs­
gefangenen wurden nm 30.6.1954 nur noch knapp 700 Perso­
nen unterstützt, nachdem es ein Jahr zuvor noch über 1 200 
gewesen wnrcn. Diese starke Abnahme wurde getragen von 
der Groppe der Frauen und mitunterstützten Kinder, die sich 
im Laufe eines Jahres um rund 190 FIUle und 530 Personen 
verringerte. Die Personenzahl in dieser Groppe hat relativ 
stlirlter abgenommen als die der Flille, so dass statt 2,4 
jetzt nnr noch 2,1 Personen je Fall unterstützt werden. 
Tab.2 

In der Unterhahsheihalfe 

uoteratQl zle P r.rsoneo gezahlte 
Beihilfen 

UotentCtzte 

Fraui!D und mltun-
teratOtzte Kinder 

~lbstllndil Wll~r-
atOtzte Kander 

Eltem und unter-
haltaberechtiJtc 
VerwiLDdie 

ioageumt 

30.6.1953 

abe. 

1 149 

59 

15 

1 223 

'" Fall 

2,4 

1,4 

1,3 

2,8 

30.6.1954 

aha. 

620 

45 

21 

686 

je 
Fall 

2,1 

1,3 

1,3 

2,0 

1. Hj. l.llj. 
1953 1954 

in 1 000 DM 

329 261 

17 14 

3 8 

849 282 

Die Summe der ausgezahlten Beihilfen hat ebenfalls abge­
nommen, jedoch nicht in demselben 1\!asse wie die Zahl der 
Personen. 282 000 DM wurden in den ersten beiden Viertel· 
jabrcn 1954 ausgegeben, das sind 19 % weniger nls 1953. 
Dae Zahl der Personen hat sich dagegen um 44 ~ vcrmin· 
dert. Die im 2. Vierteljahr 1954 gezahlten Beihalfen sind 
nach dem Stande vom 30.6.1954 je Person um 29 % höher 
gewesen als ein Jab.r davor. 

Die Zahl der versorgungsberechtigten Kriegsbeschll· 
di g ten hm sich vom 30.6.1953 bis 30.6.1954 um 4 000 
oder 6,8 % vennindert, die der Hinterbliebenen um fast 
10 000 oder 5,9 r ... 
Tab.3 

Stichtag 

80. 6.1958 
31.12.1958 
30. 6.1954 

Veraorgungs­
bl!urchllgte 

Krieg .. 
beechßo H mter­

dagte bliebene 

60 921 
58 435 
56 807 

167 680 
164 407 
157 663 

Schwer-
h esch ~- Cl eu:h- Bh nde 

dagte gestellte 
(ohne li:B) 

1 834 
l 872 

1 347 
2 063 

892 
922 

Für dae Schwerbeschlidigtcn, ihnen Gletchgcstelhc 
und die Blinden lässt sich der Vcrglt'ich mit dem Stande 
vom 30.6.1953 leider nacht durchführen, weal dae Stallstak 
im Zusammenbang mit dem neuen Schwerbescblldigtengcsetz 
Teb.S 

Angeatell tenv era1cheruna 

Zru davon 

vom 16.6.1953 methodisch umgestellt wörden ist. Innerhalb 
des Jobres 1954 ist immerbin eine Zunahme der Zahl der 
Gleichgestellten und Blinden festzustellen. Wie weit dies 
eine Folge der Ionschreitenden Erfassung dieser Personen 
durch die Fürsorgestellen der Kreise ist, 11\sst sich zur Zeit 
noch nicht absch tzen. 

Über die Kriegsschadenrente, die nach dem Losten­
nusgleichsgesetz die Unterhaltszuschüsse und ·beihilfen 
aus den Soforthilfefonds zu ersetzen hat, liegen jetzt Zah­
len für den Zeitraum eines Jahres vor. Bei Beginn dieser 
Berichterstonung am 30.6.1953 waren in Schleswig-Holstein 
112 000 Antrlige auf Kriegsschadenrente gezlihlt worden. 
Ein Jahr spiiter waren es nnr noch 7 000 mebz geworden. 
Auch die Znhl der bewilligten Anträge hatte sich nicht mehr 
wesentlich erhöht. 
Tab.4 

Zelt 

Antzllge eul Kril!&aschadenreote 
(gerundet) 

einJe-
gangen bewilligt 

bia zum 30.6.1953 111 500 70 200 

bas zum 30.6.1954 118 300 73 500 

-----~ 
davon 

ab1e-l) uner-
lehnt ledi~tt 

5300 

37 000 

36 000 

7 800 

1) 010wie zurOclcgezosen und sonetwie erl edagt 

Die K rsn k e n versieh er u n g umfasste am l.l 0.1954 
55 Pnichtkassen, die zusammen 546 000 Mitglieder zahl· 
tcn. Im Vergleich zum entsprechenden Vorjahresstand hat 
sich die Mitgliederzahl um ll 000 oder 2 ~ vennindert. Der 
Anteil der freiwillig Versicherten ist mit 75 000 • 14 % 
unverlindert geblieben. 

In der gesetzlichen Rentenversich er un g wurden im 
September 1954 295 000 Rentenempfilnger gez hlt, deren 
R cnten von der Landesversicherungsanstalt LübeC'k onge­
wiescn und im Lande Schlcswig-llolstein durch die Post 
gezahlt werden. Rcntenempfilnger, die zwar in Schlcswig­
Holstein leben, ihre Rente aber von einer anderen Landcs­
versit"hcrungsanstalt erhalten, sind also nicht mitgezihlt: 
ebenso nicht solche, deren von der 1 VA LGbeck angewie­
sene Rente ausscrhnlh des Landes gezahlt wird. 

Die Invalidenversicherung, mit 221 000 Rentcnfi\llen rond 
dreimnl so stark wie die Angestelltenversat"hcrong. wor bis 
zum Jobresende 1952 seit Jobren immer umfangreicher ge­
worden. Seit Beginn des ja~rcs 1J>53 schemt sich die Eilt· 
wiclduns umzukehren und e1ne lnngsnmc Ahnohme der Zohl 
der Rentenfälle einzuleiten. So lag die Gesamtznhl 1m 
September 1954 schon um 8 000 (3,6 %) nicdnger als zum 
gleichen Zeitpunkt des Vorjobres und um 10 000 Fälle unter 
dem Maximum am Jahresanfang 1953. Eigentliche Invaliden· 
rentcn gob es am 30. September 1954 123 000. dazu 50 000 
Wit'll.-en· und Witwerrenten und 47 000 '\\aiseneinzelrenten. 
Die Ahnohme gegenüber dem glelchl'n Vorjahre monnt war 
bei den Wa1seneanzelrl'ntcn m1t über 6 000 weitaus am 
stärksten. 

Rentenflll~ 

lnvalidenvenuc heru nr: -
dav on -- 1---ln&-

IJ.atwcn· und Waisen- •n• Witwe Angestellt.,n· Invaliden· ~:esamt Witwer- eanzrl· ~~:esamt Wuw er-rentrn 
rent~n renten rent<'D rr.ot en renten 

So:pt, 1953 75 54!! 33 871 25 033 16 644 228 631 124 517 c;o 5 91 53 523 
s.",. 1954 74 281 34 065 25 036 15 180 220 513 123 011 50 3 54 47 148 
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ln der Angestelltenversicherung ist die gleiche longfristige 
Entwicklung festzustellen wie in der Invalidenversicherung, 
wenn auch die Ahnahme beim Vergleich d!'T beiden Septcm­
b!'Tzahlen mit 1 000 Fnllen oder 1,7 r. etwas geringer wor. 
Bei den etgcntlichen Angestelltenrenten schwankt die Zahl 
der Fälle ober noch und liegt gegenGber dem Vorjahr sogar 
um 200 höher. Dit• Waiseneinzelrenten hoben ouch hier mit 
1 500 Flillen die gtösste Ahnahme zu verzeichnen. 
T•b 6 

Die Hentrnbeträge sind trotz bnchmendcr Znbl der Flllle 
für die Monate September 1953 und 1954 gleich geblieben. 
Da sie aber im langfristigen Verlauf st1indig angestiegen 
sind, lag die Summe der ßentenhetriigc im Johr 1954 bis 
einschliesslicn Septcmb!'T hilber nls die entsprechende 
Summe des Vorjahres. In der lnvahdenversicherung wurden 
von Jonunr bis September 1954 121,3 Millionen DM gezahlt, 
in der Angestelltenversicherung 56,0 Millionen DM. 

n .. ntcnaummcn in I 000 DM 
---- --

Angestclltenvenm:herung J oval i denvnrs ic herung 
- -- - ---

Zdt 
davon dBVon 

- ...___ 
Ins- Witwen- und Waisen- ins- Wstwcn- und lhi • ., ... 

cesomt Angestellten- 11e•amt Invaliden-
Wat"~ elnzel- renten 

\\itwer- ein zel-
renten rentim renten renten rc:nten 

1953 
Jan.-Sept. 54 553 35 443 13 406 5 704 119 687 83 418 20 873 15 396 

1954 
j1111.-Sept. 56 008 I 86 770 13 885 5 353 121 337 85 454 21 775 14 109 

Öffentliche Finanzen 
Im Rt'chnungsjahr 1953 stellten sich die Einnahmen des 
Londes auf 874 Millionen DM, die Ausgaben betrugen 900 
Millionen DM. Es verbleibt also ein rechnungsmitsaiger 
Fehlbetrog von 26 Millionen DM, um den die Isteinnahmen 
hinter dem Einnahmesoll zurückgeblieben sind. 

In den Einnohmen sind Landessteuern in Höbe von 345 
Millionen DM entholten, von denen 114 Millionen DM ols 
Anteile des Bundes an den EinL::ommensteuem und der KBr­
perschnftstcuer in der Ausgabe nnchgcwiesen sind. 

Von den Ausgaben <'ntfallen auf die ausserordentlicbe Rech­
nung 203 Millionen D:\1, die weit überwiegend durch :r.weck­
gebundcne Darlebl'n g<'dec t wurden. Die wichtigsten Posi­
tionen der ousserordl'ntlichen Ausgaben sind6): 

97 Millionen D:'rf für sozialen Wohnungsbau 
13 " " • wertschaffende Arbeitslosenfürsorge 
9 • " • wasserwirtschaftliche Arbelien (in 

dl:'r Hauptsache Küstenschutz) 
80 • " • landwirtschaftliche Siedlung 
18 " Wirtschaftsförderung 
24 " " Strassenbau. 

Das Aufkommen aus Landes- 7l und Bundessteuern 8) he­
trug in Schlcswig-Holstein in der Zeit vom 1. Oktober 1953 
bis zum SO. September 1954 insgesamt 986 Millionen DM. 
Dies bed('utet gegenfibt'r der gleichen Zeitspanne des Vor­
jnhres eine Abnnhme um 85 Millionen 0~ bzw. knapp 3 %. 
Die Einnahmen aus dl:'n Landes- bzw. Bundessteuern haben 
sich sehr unterschiedlich entwickelt. IDihrend das Brutto­
aufkommen an Landessteuern im beuaehtctcn Zeitraum um 
7 Millionen DM 2 50 anstieg, sanken die Einnahmen an 
Bundessteuern um 42 Millionen D~l - 6 %. ln der Zeit vom 
1. Oktober 1953 bis 30. September 1954 wurden an kassen­
mllssigen Finnohmen aus Landessteuern 352 Millionen DM 
und aus ßundcsstl'uern 634 Millionen DM nachgewiesen. Die 

6) Dar ent11prcchenden Bctrl'lge des He<"-hnungsjahrca 1952 finden 
sich an den Staustlachen Moaatsbehen, 5. Jg. (1953), lieft 12. 
Seite: 437 

7) eJnschliauhch da llii den Bund abzufllhrenden Atateile aus der 
Lohn-, Einkommen- und Kl!rperschaftsteuer 

8) einachhculich "Notopfer Derlin" aber ohne Abgabe ou! Post• 
sc:ndungen 

F.rböhung des Landessteueraufkommens 1st insbesondere 
durch gestiegene Einnahmen ous der Vennögensteuer zu 
crklüren (1.10.1952 - 30.9.1953 : 4,7 Millionen DM; 
1.10.1953 - 30.9.1954 : 13,8 Millionen DM). Dtese Steige­
rung wurde durch die neue f.::inheitswertfestst'tzung vom 
1.1.1949 hervorgerufen, die sich erst ob Rechnungsjahr 
19")3 ausv.-irkte. 

Tab.1 
Einnahmen aus Landes- und Bund('ssteuem l) 

davon 
lnsges. 

Landu-2) Bundee-
Zeat tn eto:uem eteuem 

~ho D~'l 
Mao DM 

1
1n,. Mto DM I in" 

Rcchn.Jahr 1953/&43) 993 345 1 35 647 65 

1954 (KalenderJahr) 
1. Varrteljnhr 3) 250 91 36 160 i 64 
2. • 240 86 36 153 64 
3. . 247 88 35 160 65 

1.10.1953- 30.0.1954 986 352 36 684 64 
dagegen 

I 1.10.1952- 30.9.1953 I 021 345 34 676 66 

1) einechl •_N otop!er Berhn •, Rh er ßhne Abgnbr auf Poetsen­
dungen 

2) flina~hl der an den Bund abzufllhrc:nden Antc:ale aus der Ein­
kommrn- und KarperBcha(tstC'IIer 

3) dnschl der Nachbuchungen (l'r' da Re hnur: sjahr 1953 

Der Anteil des Bundes an der Einkommen- und Kötperschoft· 
strucr ist seit dem 1. April 1953 nuf 38 frstgesl't7.1. Das 
bedeutet für gchleswtg-Holstein, das im Zeitraum vom 
1. Oktober 1953 bis zum 30. S<·pt mb ~ 1954 rund 114 Mil­
lionen DM an den Bund abzuführen worl.'n. Gegenüb<'.r dem 
Vorjahr hat stch der ßundcs:anteil trotz der (< rböhung des 
Anteilsatz<>s von 37 % ouf 38 % um ca. I 1illion m1 verrin­
~:;ert. Dieser Rückgang der alo; Bundesantell abzuführenden 
Summe lst durch dos scsunkcne Steueraufkommen nus der 
veranlagten Einkommensteuer und der Lohnsteuer Lrgrün­
det. An Einkommensteuer kametl insgescmt um 15,7 Millio­
nen DM Wl:'n ser auf, damit Vt'rrir s•·rte sich der ßundcsnntcil 
um 5 1,1lllionen DM. Das Lohnsteueraufkommen sank um 
7,4 Millioncon D:\1, v.odur<'h der Bund nntcil um 3 l\1i1Honen 
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DM zurückgmg. Dagegen erhöhte sich dC'r Anteil des Bundes 
an der Kl5rpersc-haftsteuer ent prechend dem ge ue rnen 
Körpersehnhstcucruufkommen (\!cbraufkommcn 14,9 Millio­
nen DM), um rund 6 Millionen DM. 

Tab.2 Bundesantell an den Landessteuern 

I. Oktober 1952 1. OktobeT 1953.1 
Steurrart .. n bts 30. '5rpt.1953 b1s 30.Sept. l95~ 

'" I oou DM I 1---------t----- - I 
Veranlagte Einkommen-

Steuer 59 032 53 926 
Lohn stcuer 39 509 :lb 841 
Kllf1lerschaftsteuer 16 018 21 957 
K apitaltrtragsteuer 251 788 
Steuer auf Aufs1cl!tsrat-

v ergfitungl'n J43 263 
N1chtvernnlagte Steuer 

vo Ertrag 17 16 
-

insces811lt 114 Q72 11!1 792 

Noch Abzug der insgesamt an den Bund abgeffihrtrn Antc1le 
an der Einkommen- und Körperschaftsteuer 'erblieben dem 
l and 238 \!illionen D\1, das sind 8 Millionen D\1 3,6 "' 
mehr als in der glc>ichen Zeit des\ orja!tres. 

\'ergleichszahlr.n mit dem Aufkommen im Bundesgl'biet Jif'• 
gen zur Zell nur bis 30. Juni 1954 vor. ße1 einem 12-Monn­
tevergleich muss dl."shnlh die Zeitspanne vom 1. Juli 1953 
bis 30. Juni 1954 gewühlt werden. ln d1eser Zeit hetruf; das 
J andes- und Bundet~~steueraufkommcn Je I inwohn('J' in 
Schleswig-Holstein 420 DM, tlns sind 166 DM 2ß % weni­
ger als im ßi."Sß"Jltcn Bundesgebiet. Da das nur den Einwoh­
ner hezot,'f'ne Aufkommen dteser Sa•uern in Schleswig-llol­
stcin, gegenüber dem gll'ichen Zeitraum J 952 ').3 um 2 DM 
ab-, im ßund!!sdurchschniu jedoch um 17 DM zusenommen 
hat, ist der Ahstand gegenüber dem Bund noch grösser 

fD" rn -- -A~1l 
AUFKOMMEN AUS BUNDES- UND LANDESSTEUERN 

aN SCHLESW16-HOLSTEIN UND IM BUNDESGEBIET 
DM JE EINWOHNER IN DM DM ,., ,., I 

l.o 80 

.~······"·t· 
.. ··· 

/ 

1
40 

30 

.S<hlnW~g ·llol•tcon ..... ····· ....... . ......................... . 
····· ..... ······· .. ... ... 

10 11U 
AECIIN HGSlAHAf 

1952 1953 
1VJ 2Vj 3.Vt 4VJ 2 Vj 

t VtonKhl Notopfc &crhn. ohnt Ab9abc auf Postunclun;cn 
.. J~nochl do Anlwo • c1 .. Buncks an ciC" fonkommtn u KOrpt<\tN!""Wtr 
~ ---------
scworden. F.r betnJg im I. RechnungsvJCrtCIJOhr 1954 bei 
den Bundessteuern cn. 11 D~ und bei den Landesstl'uem 
rund 26 0\1 je Finwohnc-J'. 

Tnh.3 SteueJ'aulkommen 1) je Einwohner in Schlt'swir;-Ho1stem und im Bund 

da~on 
t--

l.andl!&llt uem21 
Bundt!BIIIt!Uttn 

Zelt lande,.. r 
und 

r 
Gebtet Bund.,,.. 

steuern 1nsgea. 

1. 7.1953 - 30.6.1954 I 
Schi eswig-llolste1n 420 145 
ßund Sß6 264 

doces:en 
1.7.1952-30.6.1953 

Sehle ""'"~c•llolstein 422 140 
Bund 569 260 I I 

Lohn 
•teuer 

I 40 
70 

42 
~., 

l 

I 

d11runter 

V rranlngtfl 
Etnkommen· 

&teuer 

60 
00 

64 
94 

Kcrpei_lnsges. 
"cllaft· 
steuer 

22 
58 

18 
59 

275 
322 

282 
309 

d llniDt"r 

G
-
satz-1 Tabn:-1 
ttucr liteua 

115 
181 

107 
171 

77 
46 

98 
47 

I) ID&chl. "l'iotopfer Berlt "aber nhn" Abgab~ auf Posteendungen 
2) e1nschl. der an den Bund nhzuft!hrenden Antetle an der f,mkommen- und Kll'l'ersehaftsteli<T 

Iln II l'kgnng des gesamten Steueraufkommens in Sc-hles­
wig·HolstPin ist aur das geringere Aufkommen aus Bundes­
stnuem, insbesondere aus der Tabaksteuer zurüekzurühren. 
Allerdings lit:'gt da.;; Tnbnksteucrauikommen 10 St:'hiC'SWif;" 
llolstem noch immer wesentlich über dem Bund!' durch­
schnitt. BCl dt>r Umsatzsteuer dagegen blctbt Schle"l\\if;" 
llol Lein trotz ein<'r Zunahme des Aufkommens je Finwoh­
ncr um 8 DM im Berichtszeitraum bed!'utend unter dem 
Bundes<lurchsl'hnltt. 

0 s Landcsstt>ucraufkommen hat sich gcgenührr dem Vor­
Jahr um 5 DM auf l45 [}\! J<' F.;inwohncr erhöht; es liegt nher 

imml'r noc-h um 45 "'C untL'r dem Bundesdurchschnitt. Uns 
Aufkommen aus der Lohnsteuer und der v<'rnnlagten Ein­
kom~!'nstt'uN ist, gcmnu wie im Bundc&durch chnitt, ge­
sunken, währl'nd steh dns der Körper<lchnftstruer, im Ge­
gensatz zum Bund, erhöht bnt. Trotzdem ene1chtc da!ll Kör­
perscltaftsteuPraufkommen je E:tnwohner in Seh1<'. wig-Hol­
stem Prst 38 % dt:'s ßundcsdureltschnitts. 

Dns Aufkommen an Gcmeindl'stcuf'm hnt skh Nwns günsti­
ger entwickelt als das dl."r Bundes- und Lande':lstcucm. I , 
betrug im Rechnungsjahr 1953 rund 168 ~1illlonen D!\1; darmt 
kamen II ~lillioncn 0\1 i , mehr n Gcm<'ind!'stcurm nuf 
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als im RechnungsJahr 1952. Von di~;,crMehreinnahme entfnl­
lt>n allein 83% auf die Gf>werbesteuer nach Frtrog. Kapitol 
und Lohnsumme. Sie ist die w l:'ilaus bedeutendste Gcm~>indc­
steucr: ihr Anteil om gesomtf'n Aufkonunen lll•llluft s1ch 
nunmehr auf et\>as über 50 '"· 

Oil:' n aC".h der \\ührungsreforf:' so stürmische Entwit·klu ng 
des Gcmeindcstcueraufkorrunens, die nnmcnthC'h durch die 
grossen Nochznhlungl:'n b(•i der Gewerbesteuer noch Ertrag 
und Kapitol und durch rigorose F.tböhWlg der H('bcsYuze 
verursacht \'iordcn \'iar, ist in den letzten Jahren bcdeuwnd 
ruh1ger geworden. Die wciterhm langsame Swigerung setzte 
s1ch dngcg('n aul'h im ersten ReC"hnungshnlbjahr 1954 fort . 
Gcmcsst'n an dem glcich('n Zcttrnum des Rechnungsjahres 
1953 hat sich das G('mcindcsteueraulkommen irn I. Rech­
nungshalbjahr 1954 mit insgesamt 86,3 Milhon('n m.t um 
1,5 % t>rhöht. Diese 5teigerung ist fast ausschliesshch 
durch die Gew!!rbc.;ieuer nach F.rtrag und Knpital h crvol"' 
gerufen worden, die sich gegenüber dem 1. ßechnungshnlb· 

D •77$ 

DM 
so 

] 
351 
30 

[R 

GEMEIN 0 ESTEUERAUFKO MMEN 
IN SCHLESWIG HOLSTEIN UND IH BUNDESGEBIET 

JE EINWOHNER IN DM 

1951·1954 

BUNDESliEBlET 

\ 
StHLESWIO· 
HOLSTEIN 

\ 

Rt<hnungsjahr 

Jahr 19S3 um 4 %erhöhte (Zunahme gegenüber dem 2. Rech­
nungshalb nhr 1953: 6 %). Das Aurkomm!'n an Grundsteuer 
[J ist unverändert, das dl'r Grundsteuer A leicht rücl:lüufig; 
'lln.'> dürftl" nh<"r mit dem zöremden Zahlungseingnng der 
betrdf(·nd~n 5teuern in den erst n sC<"hs 'lonoten dieses 
B echnung jahres zus.unmt'n.hlinr,cn. 

Die llrbesätzc haben sic-h im llechnungt;Jnhr 1953 gegen• 
über dl:'m Rl"chnungsjnhr 1952 nur unwesC'ntlich erhöht. D1e 
gewogen Cf Durchschnittshebe! iitzc betrugen: 

C.nand- Grund· Gewerbesteuer 
st••uer stcurr nach t.rtrog 

A D und K a;>ltal 

Ilcd nur.gsjahr 1953 185 242 286 

dage1e~: 
IlechnungsJahr 1952 

Srhleswtg-llolstein 182 240 284 
Dundt sdun:badtnitt 1'\8 212 271 

Oil" gewogenen DurC"hschnittsheb<"sätzC' für dn.~ Hcchnungs­
JDhr 1953 im Bundesg<"bict li('gcn noch mcht vor, doch 
dürften s1ch gegenüber d<"m VorJahr kein!' Wl'St'ntlichcn 
Änd('rungen ergeben haben. Trotz dcr im Versleich zum 
Bundesdurt"hschnill höheren Steuercnspannung li('gt Srhlcs­
wig-Holstrin nach dem Stcurraulkommcn je Einwohner mit 
71 D:\1 vor Bayern an ZW('itlct zter StrJie nll!'r Bundesli\nder. 
Der Bundesdurchschmu des Gcmemdcstcu('rnulkommens je 
Ein\'iohnrr betrug im Rechnungsjahr 1953 94 DM. Auch im 
ersten Bec-hnungshalbjnhr 19M blieb diese Steuerschwäche 
Schleswig--Holsteins im gldchcn Umfang b('stehcn, 

Dtc llöhe der allgemeinen Finanzzuwcisungl:'n im Rech· 
nungsjahr 1954 1st gcgl:'nübcr dem llt-chnungsjohr 1953 mit 
etwas mehr als 19 Millionen 0\1 unverändert geblieben. Die 
Finanzzuweisungen fUr die Kreise haben sich um rund 0,5 
Milliont"D D'-1 erhöht. 

Die seit dem 21.6.1948 cntsta!ldene Verschuldung der kom­
munalen Gebietskörperschaften (ohne Ämter und ohne Ge­
meinden rr it weniger als 5 000 Fmwohnern) hnt Slt"b von 
139 Millionen DM om 30.9.1953 nuf 159 Millionen DM am 
31.3.1Q54 und weiter auf 180 Millionen DM am 30.9.1954 
erhöht. Oie Verschuldung aller kommunal!:'n Gebietskörper­
schaften l.etrug einschliesslich der Verschuldung, die vor 
dem 20.6.1948 entstanden ist, am 31.3.1954 l95Millioncn 
DM, am 30.9.\954 hatte sit> diC' 200 Millionen DM-Grenze 
um sch'ltzungswcise 20 Millionen DM überschritten, ln der 
Zeit vom 30.9.1953 bis 30.9.1954 hat sich die gesamte 
kor::munalc Verschuldung um 29 %erhöht. 

fab.4 Schul denstand 

Grbact,.. 
l:lirpereehalten 

Kreis&. C:tlldte 

c~meandcn mit 
10 000 u, mehr !-.;, 
5 000 b.u. 10 000 1-:. 

1\:rl'i avcrwoltungen 

insgl."semt 

Stand 30.~.1953 

f 

.. 
davon 

'""' 1\redlt- -
ges. arkt- !l~ftl. 

attd \<.~ttel 

71,8 36.1 35,6 

27,2 13,8 ll,S 
17,5 6,1 11,4 

22,3 13,0 9,3 .. 
um,8 69,0 69,!1 I 

I 

Stllnd 31.3,1954 

80,7 

33,2 15,2 
20,1 1 C.,3 

25,01 14,3 
+-

15<J,()! 77,2 lll,S 

Der Anteil der Kreditmarktschulden an allen Schulden bNrug 
am 30.9.1954 fast unvcrlintlcrl knapp SO %. 

Stand 30.Cf.1954 
Zunnhme 10 l' 

30.9.1954 gegenl!ber 
T 

30.9.1953 31.3.1954 

-~red1t· 
ine- Kredit• 

/Jfftl. '""" markt- IJfftl. marlet· 
ges, I maurl Mattel ges, 

maue I 
Mittel 

I 

11,1 

7,7 
6,6 

23,6 20,5 

29,4 28,8 30,0 12,9 15,1 10,8 

Der wettaus grösstc ßetrag der \ crschuldung, nämlich 
etwas mehr als ein Drittel, ist für die wirtschftfthC"hcn Un· 

-495-



temehmcn aufgenommen wordC'n. In zweiter Linit' folgen dos 
Bau· und Wobnun swcsE.'n (23 '!;), die Schulen (18 ~)und dif' 
ö Henll ichcn Finrichtungen (I I c). Auf dtcse vier Pinne 
entfollen 86 % der Gesnmtverschuldung. 
Das lnvesttlionsvolumen i'St in der Zett vom 1.4.1954 bis 

30.9.1954 gegenüber dem gleichen Zcltrnum des Vorjnhros 
um 8 % gesunken. Diese Senkung wurde insbesondere dn­
dui'C'h veranlasst, dass in der Stadt Lübcck 1m Rechnungs­
]Dhr 1953 die verhnltnismlissig hohe Summe von rund 5 m­
lionen OM für \\ohnungsbauten bereitgestellt worden war. 

Die Dauinvrstitionl!ll 
rab.5 - Ualbjahrcsvergleteh ( 1.4. - 30.9.) -

I. RechnungahalbJGhr 1953 1. RechnungshalbJahr 1954 

dRnJnter rnr d arun ler rnr 
Gebtet,.. 

kl!rperBI'haften 
r-- j )n.,.. Wut·-­

c&llllll 9 Woh· I Stra!l8rn, lllchaftl. 11 nungs- Brilcken, Unter-
heu 1 Wl'gC f1 

1 
ne men 

L
- - - -
- J -] T -in~ Woh- Strassen, Wart-g~samt l Schul· 8 ..., L echnftl. 
bau nungll• •uc .. en,

1
l nl~r-

bau Wege nehmen 

Verlinderung 

ln" 

an Mio DM 

li.retsfrele Stl'tdt<~ 18,2 3,4 5,2 I 3,0 

I 
0,4 14,3 4,0 1,7 3,0 0,4 - 21,3 

GemeJnden mal 
10 000 u,m.,hr F. 7,2 1,4 1,2 2,2 0,9 9,8 1,8 0,6 2,5 1,5 .. 35,3 
5 000 b.u. 10 000 E. 3,4 1,0 0,2 l,IJ 0,4 3,9 0,7 0,3 1,3 0,2 ... 12,4 

Kreasverwaltungen 12,5 2,1 0,0 8,7 
~-

ln 15« C' ll'llml 41,3 7,9 6,6 14,8 

- _...._ ---
Das IJauptgewicht der Ausgaben für Strassen· und 1'\ <'ge­
bnut n liegt bei cJ,.n Krt'isverwaltuogcn. Die lnvestnioncn 
für die von ihnen zu unterholtenden Landstrassen 2. Ord­
nung hoben sich gegenüber 1953 um rund l ,6 Millionen DM 
verringert. Ueachtlich erhöht haben sich dagcgt'n die Aus­
gaben für Strassen· und \\egehnutcn bei den krcisangehöri· 
gen Gemeind,.n. Ihr Anteil an allen Investitionen für Strn• 
ssen·, ~cge- und Brückenbauten betrug irn I. Rechnungs· 

1,0 10,0 1,4 0,3 1 7,1 0,3 • 20,2 
-

1 2,7 37,9 7,9 2,9 14,0 2,3 . 8,3 
' - -· 

halbjnhr. 1953 21,2 ~und stellt ich nunmehr nuf 27,7 %. 
Im Rahmen der Ausgaben spielen die persönlichen Kosten 
eine erhebliche Rolle. Rund 37 % der Bruttoausgaben ent· 
fnllen auf pt"l'sönlicbe Kosten cinschhesslich der Versor­
gungsbezüge. Sie sind nuf Grund der betrllcht1icben Lohn· 
und Gebaltscrb!Shungen seit der \\"dhnmgsrefonn von Jnhr zu 
Jahr angestiegen, zum Teil wurdP die Zunohmc auch dui'C'h 
N eueinstt"llungcn verursacht. 

Tab.6 K assenstaustik der persönlidaen Ausgaben (ohne Sparkassen und v.irtschaftliche Unternehmen) 

I. llalbjahr 1954 (1,4,- 30.9.) I dagegen Steagcrung -·---
ft!r Auagah~n I Ausgaben aegenllho:: 

Bertchtalltellen r-·- •m 1953 
Beamtea- Angeslellt~o-_L. Arbe II er- 'eraorgung".. 1.llalbJ. 

ltblllter vercntun.en lllhnc bezQge lnsgesarnl 1!153 in" 

·-
~ho DM 

Kreu&eic Stildie 10,0 13,8 6,5 5,0 35,3 34,3 2,9 

Gemeinden mu 
10 000 u.mehr Emw. 2,6 6,5 2,4 2,1 13,5 12,7 6,2 
5 000 bis unter 10 000 f.inw. 0,8 1,9 0,9 

unter 5 000 F,mwohnem 
0,4 4,0 3,8 3,3 

und Ämter 0,5 3,0 0,5 0,9 4,3 4,1 4,9 

Krelll\'rrwaltungC'n 3,0 !.1,5 1,9 1,3 15,8 lS,l 4,5 
·- -· --

ansgcllllllll 16,9 34,7 12,1 9,1 72.9 70,1 4,0 

·-
Im I. Halbjahr 1954 wurden insgesamt rund 73 Milhoncn DM 
nn persiinlichen Kosten nachgewiesen. Das bedeutet gef!en· 

über dem entsprechcnden Zeitraum d('s RC'chnunssjahres 
1953 eine Steigerung von 4 %. 

Geld und Kredit 
Das K red i 1 vol um cn o) der schleswi~holsteinischcn 
Kreditinstitute 10) ist \om I. Oktober 1953 bis zum 30, SeJr 
tcrnbcr 1954 um 22 % auf 1 636 \tillion~n llM gestiegen. 
D1e Ausdehnung blieb damit erbeblich hinter der im glei· 
chen Zeitraum des VorJ hres ( + 32 %) zurück. Sie wurde im 
wcsl!lltlichen von den mittel· und langfristigen Krcdtten 
getragen, deren Summe s1ch um ein Drittel erh8hte, wUhrend 
dtc der kurzfnstigen Ausleibungen nur um ein Zehntel zu· 

9l rur KTI!dtt~ an Ntt.htbenk~n 
10) Qu~lle· Mcnatabc-uchte d<'r Dank deutseher Llnd r 

nahm. Wie die folgende G('genüberstcllung zc1gt, war die: 
unterschiedliche Entvdcklung der beiden Kreditorten im 
Bundesgebiet noch Nheblit-h stärker aus.,eprügt als in 
Schleswig-Holr;tl'!in. Vom 1.10.1953 bis 30.9.1954 hoben 
zugenommen: 

Kurzfristige Kredite 
Mittel· u .I nngfrisugc Krf'dite 

K reditc insgesamt 

in Schleswl~ im 
Holstein Bund 

+10% 
.. 33 • 

.. 22 ~ 

~ 9% 
.. 43% 
.. 24 r. 
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Tah.l Die Kreditgcwöhrungl) in Schleswig-Holstein 

duvon 
1---------------~==---r---~- - - - -

Kurzfrlaug~ Kredite Mittel- und langfnabge2) Kredite 

davon an davon an 

Stand: 
. Ende September 

Kredite 
inaRea. insgesamt Wirtachalta­

unt.,mehmen 
und Pnvate 

llffentllch" 
Hand 

1negesamt \hrt schalt a­
unt.,mehmen 
und Private 

llff.,ntliche 
li Md 

Mio DM Mio DM " d"r Mio DM Sp.l 

1 2 3 4 

1952 1 021 506 50 496 
1953 l 343 647 48 686 
1954 1 636 710 43 700 

1} an Nichtbanken 2) cm achl. durchlau{.,nd"r Kr.,dtle 
l)tcll": Monatsb.,nchtc der Ban~ D11utacher Lllnder 

Die dorgestcllte Entwicklung hatte zur Folge, dass der 
AnteU der Kurzl::redile nm Ccsnmtvolumen weill'r ozurückgc­
gangen ist. F..r betrug nm 30.9.1954 in Schleswig·Holstein 
43 %. im Bundesdurchschnitt 48 ~. 

p 1790 

1000 

ENTWICKLUNG DES KREDITVOLUMENS') 
IN SCHLESWIG·HDLSTEIN UND IM BUND 1951-1954 

.. 
+ 

+ 

m Mtlllonen DM 

SCRLESWI6 HOLSTEIN .. 

?~'tlif'?f lt·y+Jt+f:OI fl_' I 14111J' I 1111 ~+-ttAtT-7 O 

1951 1952 1953 I 195t. 

Ab~ 1 

1DIICO 

1hrtd 1t an M«hlunun ?'flnsthl -btr•tg ona t lost,•vtt "'' Svndtr· 
L__ o~btn _:1e rm.hl durthlaofrndr Krtdott ,. 

Der Anteil Schleswig-Holsteins an dem gesamten kurdrlsti· 
gen Kreditvolumen des Bundesgebietes blieb mit 3,0 % 
unverändert, der Anteil nn den mittel- und langfristigen 
Krediten ist von 3,9% am 30.9.1953 auf 3,6% om 30.9.1954 
zurückgegnngen. 

Wilhl't'nd die kurzfnstigen Kredite fast ausschlicsslirh an 
~irtschaftsuntemehmen und Private gegeben wurden, wnrcn 
am 30.9.1954 12 % der mittel· und langfristigen Kredite von 
öffentlich-rechtlichen Körperschaften in Anspruch genom-

--
li' der Mio DM Mio DM Mio DM :Ii der Mio DM Sp. 2 Sp.7 

-
5 6 7 8 9 10 

98 10 'il5 452 88 63 
98 ll 695 608 87 87 
99 10 926 814 88 112 

men. Dieser Anteil ist geringer als am 30.9.1953, da die 
Ausdehnung der Kredite an die öffentliche Hand (+ 29 %) 
hinter der Steigerung der Anslclhungen an Wirtschaftsunter­
nehmen und Private { + 34 %) zurüC'kgeblieben ist. 

Der Bestand an Ein I o g e n (einschliesslich Spareinlagen) 
bei den schleswig-holstelnlschen Kreditinstituten lag am 

Tab. 2 Die Einlagen 
bei den schleswig-holsteinischen Kreditinstituten 

dovon 

Stand: Ein- S1ch1- und 

Ende I qen Terminemingen von 

SepL lnas"''· 
Spar-

Wirt- Öffentlich-
"lll-
lßgen schafta- rechtlichen 

unternehmen K6rpel" 
uad Pnvaten •eh alten 

f-
in Mio DM 

1952 690 190 850 92 
1953 964 2~5 415 158 
1954 1 158 465 410 160 

r~STAND AN SPAREINLAGEN 
JE EINWOHNER IN OM 

1952 1954 
oo I 

?80 l 
2$0 i 
240 l 
no I 
ml 
180 l 
'6C ( 

140. 
~ ltKOESEUIEI 

1201 

60! ~CHLIS1'116·MOLSTEIN 
40J 

.. 

.. 

Einlagen 
von 

Kradit· 
iasututen 

58 
97 

123 

D14 
.!GO 

1eo 
?&0 

180 

ho 
J,.o 
1120 

11011 
1 eo ' 
150 j 

'1110, ~ 
J ~TA ~ J TT0rrL~ 

l4G 
l?o 

11 
TJ r r

0
t r J 0 

1952 1951. 
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30.9.1954 mit I 158 Millionco DM um ein Fünftel höher nls 
vor t-in m Jahr. Im Bundesgebiet nnhm der f inlagenbestand 
in der gleichen Zell um 24 ~. also etwas stärker zu. So"ohl 
in SchiC"swig-Holstein als auch im Bund ist diese Zunahmt' 
vor clllcm auf dit'! Frhöbung des Bestandes an Sp.tl'('inla~;t'n 
um jeweils 58 % zurückzuführen. Die C:icht- und Tcnninein· 
I ngen \ on Wirtflchaftsuntemehmen und Privaten gmgcn m 
SchlcS\\I{)Holstcm leicht zurück., während die der öffcnt· 
lieh-rechtlichen Körperschnhen nur ge-ringfügig zunah!""lC"n. 

Am 30.9.1954 kamen auf jeden F.inMhncr in Schlcswig-Hol· 
stcin durl'hschnirthch 200 DM an Spareinlagen, in Bund 
dngC"gcn 291 DM. Die Spareinlagt'n je Einwohrwr sind in 
Schlcawig·Holstcin (-+ 60 ~) unter dem Ein Ouss des ße,öl­
kC"rungsri•ckgnnges im vergangeneo Jahr wieder rclntiv stär­
ker gt•sticgen als im Bunde'>gebiet ( + 57'<). Wie die Ab­
bildung 2 zeigt, wird der Abstand zwischen den DM-Bctrii· 
gen trotzdem immer grösscr. Fr betrug am 

30. 9. 1950 
30. 9. 1951 
30. 9. 1952 
30. 9. 1953 
30. 9. 1954 

30 DM 
32 .. 
so • 
61 "und am 
91 .. 

Von den vier ßenlkreditin'>tituten in Schleswig·Hol· 
Stein wurden von der Wilhrungsrefonn bis zum 30.9.1954 
Schuldvcrschrclbungen in Höht' von 86 Millionen DM m Um­
lauf gebracht. Davon entfielen auf 

ll ypoth ekenpfandbnefe 
Schi ffspf.mdbriefc 
Kommunnlobiigntionen 

46 Millionen DM 
17 .. 

22 " 

54.,. 
20 % 
26 '(,, 

Die starke Belebung des Passivgcschliftes der Grundkredit· 
anstnlten führte rn den 12 Monaten seit dem I. Oktober 1953 
.zu einem F.m1ssionserlös von 46 Millionen D~. Am stärk­
sten crböhtf' sich der Umlauf un Hypothekenpfandbriefen, 
der um 163 % auf 29 Millionen DM anstieg. An Kommunal­
<lchuldverschrcihungen wurden 11 M1llionen DM (+ 104 %) 
und rus Schdfshypotht'ken 6 Milhoncn 0\! (+ 48 "t) neu un· 
tl'rgebracht. 

Dil' Summe der für Darlehen der Krcditnnstolt für \\il'der­
nufbnu, der Lnndwsrtschahlichen Rentenbank und anderer 
Krcditnnstoltcn hintl'rlcgtcn Nnmensschuldverschrf'ibungen 
betrug nm 30.9.1954 unverändert 140 Millionen DM. 

Der Bestand an langfristigen Ausleibungen (einschlicsslich 
dcr Treuhandkredite) erhöhte sich gegenüber dl'm Stand vom 
30,9.1953 um 44 % auf 543 Millionen m1 am 30.9.19'54. Mit 
Ausnahme der Schiffshypothekcn, di~ nur geringfligig zu· 
nahmen, stiegen die wichtigsten Darlehensorten bis Ende 
September 1954 um über die Hälfte bis Dreiviertel ihres 
ßC"stnndcs am 30.9.1953. 

Die '>eit 1951 rückläufige Zahl der Konkurs c war nuch in 
den ersten Q Monaten des Jahres 1954 wieder gC"nnger als 
sn dcr gleichen Zeit der Vorjahre. Erstmalig ging aurh der 

Tab. 3 Bestand an mt-Darlchen 
bl'i den schleswig·holstl'inisrhen Realkreditinstitutl'n I) 

dlli'Unter 

Gesamt.. 
f-----,. 

llypo- ! 
auslci· 

Stand hnngen 

30.9.1953 376 

30.9.1954 543 

Zunahme JJt ~ 44 

1) einschl. Treuhandkred11n 

Tob.4 

theken 
auf 

1\ohn-
n~u-

bauten 

30 

45 

51 

'-ommu- &:hms-
nal· hypo-

darlehcn thekm 

•n Mw Dr.l 

54 128 

88 131 

64 2 

--=1 
SonRt. 
Dar-

Iehen 

144 

251 

75 

Konkurse und Vergll'il'hsverfnhren 1952- 1954 
-

-, }- d 111\lnt~r 
Erllffnele 

Zeit l\onkur11.. maniJs 
V crglelch&o Insgesamt Ma&se 

abgelehnt verfahren 

--
jllJluar- Septc111ber 1952 218 79 49 

1953 187 76 51 
1954 180 67 36 

darunter: lndustri" 30 5 a 
Hnndwetl: 33 8 6 
GrosshW!dcl 19 7 4 
Emz~lhandel 49 24 16 

t_, 

Anteil derjenigen Konkursl', deren Fröffnung mangcls 
~asse abgelehnt wurde und die daher fUr die Gläubiger 
gleichbedeutend mit einem Totalverlust sind, wieder zu­
rück. Ihr Anteil an der Gesamtzahl dt'r Konkurse betrug 

1950 Unnuar -September): 29 % 
1951( • ): 34% 
1952 ( ) : 36% 
1953 ( ) : 4J "' 
1954 ( ): 37%. 

Wie schon m den Vorjnhrcn wurden nuch 1954 die meisten 
Konkurse und \ l'rgleirhsverfnhrl'n im rinzelhandel gemel· 
dt'l. • 

Von St'ptcmber 1953 bis August 1954 gingen bei den 
schleswig·holstl'inischen Kreduin8titutcn im Monatsdureh­
schnill 1 137 Wechsel zu Protest, dus sind rund 300 mehr 
als m den l'ntsprechenden Monaten des Vorjahres. Auch dPr 
monotlkhe Gc:-;omtbetrap der protestierten \\ echsel I ag 
1953 154 mit durchschniulich 599 000 DM um 88 000 DM 
höher als 1952/53. 

Die Zahl der Anträge auf Erlass emt's Zahlungsbefehls war 
von Oktober 1953 bis September 1954 mit rund 12 000 im 
Monntsdun.-hschnitt um 400 höher nl8 im Vorjahr. 
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Die Landtagswahl am 12. September 1954 
I. Frgebnassc der Landtagswahl am I2.9.1954 und Nochwahl nm 7 .11.1954, I. Wahlbetealigung und Stimmen­
verteilung in de.n Wahlkreisen, 2. Stimmenverteilung nach GcmeJndegrösscnldnssen, 3. Die Nachwohl im \\ahl· 
kreas 28 (Kiel-Ost); II. Besondere Untersuchungen der Wiihlerstimmen, I. Zv.ischenergebnisse in der 
Wahlnn(ht, 2. Wahlberechtigte und Wählerstimmen nnt'h Geschlecht und Altersgruppen, a) Das Verfahren der 
Sondernuswhlung, b) Die Nichtwähler, c) Die Verteilung der abgegebenen Stimmen auf die Parteien. 

I. Er~ehnisse der Landtagswahl am 12.9.1954 und !\achwahl arn 7.11.1954 

1. Wohlbeteiligung und Stimmenverteilung 
in den Wahlkreisen 

Am 12. September 195-1 fonden in Schleswig-Holstein die 
dritten Landtogswahlf'n noch dem Kriege statt. Zehn Par­
teien I) stellten insgrsnmt 401 Vertreter auf, einvon 328 in 
den Wahlkreisen und 259 auf der Landesliste. 186 von ihnen 
kandidierten gleichzeitig in den Wnhlk reisen und auf der 
Landeslisto. Nur drei Parteien (SPD, KPD und BdD) kan­
didierten in nllrn Wahlkreisen. Die Frauen waren mit insge­
samt 28 Knndidnten vertreten, und zwar auf der Landesliste 
(27) zahlenmässig stärker als in den Wahlkreisen (18). 

Es v.urdcn insgesamt 69 Kandidaten gewählt, 42 in den 
Wahlkreisen und 27 aus der Landeshste. Von den 69 Abge­
ordneten des vorangegangenen L.nndtags stellten sich 57 
wiederum zur \Vnhl. Von ihnen konnten 32 ihr Mandat be­
haupten, dnrun ter 21 in direkter Wahl. 

Uic \liahlbf'teiligung v.nr rnit 78,6 % Vl"rhiiltmsmüssig hoch, 
sie wurde lediglich bei den beiden BundestagRwahlen übe~ 
troffen {82,7 hzw. 88,5 %). f)ie festgestr•llte Zahl der \\nhl­
berechtigten von tnsgesnmt 1 548 832 liegt nur um knapp 
25 000 oder 1,57 % niudriger nls die der Rundestagswahl 
1953, obwohl dit" l\ohnLevöllcerung innerhalb dieser Zeit um 
2,I2 % 1bgenommen hat. Diese verhültnismässig geringe 
Abnahme der Zahl der \',ahlberechtigten hegt zum überwie­
genden Teil darin begründet, dass bei der Bundestagswahl 
olle Wnhlberechtigtf'n, c!if' einen zweiten Wohnsitz hauen, 
von der Gernemde dt>s zweiten Wohnsitzes in den Wl:ihlf'~ 
verzeichnissen gestrichen wurden2l. Das l nndtagswahl­
gesetz schrPiht das nicht vor, so dass in der oben wi..,de~ 
gegebenen Zahl der \\nhlberechtigtcn für die Lnndtagswnhl 
Doppclzlihlungen enthnlten sind, die sich auf schützungs­
weise rund 8 600 \liahlberechügte 3) belnufen. Das bedeu­
tet, dass die nmtlich festgestellte Wohlbeteiligung mit 
78,6 % zu niedrig wiedergegeben • wird. Die tntsiichliche 
'\\nhlbeteiligung dürhe etwn 79 % knapp überschritten ho­
ben. 
lnfolge der geringeren Wahlbeteiligung und dt•r grsunkenen 
Zahl der Wahlberechtigten gingen 174 249 Wilhler weniger 
zur ~ahl ols ein Jahr vorher. 

Die Zahl der ungiiltigl'n Stimmen war um 4I,5 %, die der 
gültigen Stimmen um 11,7 <';, geringer als 1953. Die grösste 

I) SPn, mn:, CDL FDP, SS\\, DRP, KPD, BdD.lDund der Deut· 
sehen), SUD (Schle.w.g-llulateln Dloclc) und Sill P ISchleswlg· 
llolstetnische J.andesportel) 

2) ~ 13 (I) Dundes-Viahlgrsel:. besagt: "1\ahlber~httgl,. mit meh­
reren ViohnsJtzen tm Gehunasbereicb des GNndgeseazes dnrfen 
nur an ih~m Jlauptwohnsit% m das Wfthlerverzetchnia emge· 
tragen werden•. Dagegen § 5 Landes-1\ohlge&etz· "1\ahlbe­
rechllgle stnd alle Mnnner und Frauen, welche om v; ahhog ... 
(2) mtndrstens 3 Monale '"' land ihrnn WohnfttlJ: oder gew&hn• 
ltchen Aufenlhalt haben ... • und § 66 Landes-1\ahlordnung (1) 
Der Viohnsitz bestimmt olcl1 nach § 7 DGD (3). Wohnsitz uad 
gew&hnlicber Au!enlhaltsort werden 1111 Zwtlifel durch die ~Iei• 
deregi•t~r naclrgcwteaen 

3) Allein tn der Stadt Kiel hat die Zahl de.r Wah\borechtlgten, hei 
euu:r Devlllkerungsabnahme von 0,5 r.. um 1 600 (0,9 %) zug.,. 
nomm""; es sinrl also rund 2 400 Wohlberechtigte mehr nachgo­
wtesen ols ,.II der 1\ohnbe,·lllkerung entsprDch" 

Wahlbeteihgung weist mit 83,6 % der ~ahlkreis 30 (Piön­
Süd), die geringste mit 72,2 % der \\ahlkrcis 4 (Südtondcm) 
nur. Etne unterschiedliche \\ahlbeteihgung zwlschm den 
nördlichen und den südhchcn Wahlkreisen, wie sie bei den 
ersten \tnhlen nat'h dem Kriege festgestellt wurde, wnr, wie 
auch schon bei der Bundestagswahl 1953, nicht mehr noch­
zuweisen. 

Gegenuber der Bundestagswohl 1953 verlor die CDL 39,5 % 
ihrer damaligen Zweitstimmen. Alle anderen Parteicn dage· 
gcn haben mehr oder weniger starken Stimmenzuwachs ge­
habt, so dac SPD um 10,7 '"'o. der BHE um 6,5 ~.die FDP um 
45,4 %. der SßB im Vergleich zur op4) um 13,1 % und diP. 
übrigen Parteien um 12,3 %. 

ln den \\ nhlkroisen ist eine Zunahme dc•r Stimmen für die 
CDU nur im Wahlkreis 1 (Fiensburg-West) festzustellen, in 
dem dtr BH F; und dte FDP zu Gunsten des K nndidnten der 
CDU auf t'inen eigenen Vertreter verzichteten. Die Zahl der 
abgegebenen Stimmen für die SPD hnt sich in all(•n Wohl­
krci ,e.11 zum Tetl beträchtlich r·rhöht. Auf diese Pnrtei ent­
fielen insgesamt 38 000 Stimmen mehr als bei der ßundcs­
tllfjswnhl 1953 und knapp 36 000 mehr als he1 der Landtags­
wohl 1950. Der BHF hatte gegenüber der Wahl zum Bundes­
tag einen Zuwachs um mehr als 10 000 Summen, büsstc 
Jf'doeh, zum Teil in{olge der beträchthchcn Umsiedlung von 
Vertriebenen gf'genüber der Landtagswahl 1950 139 000 
Stimmen e1n. Die FDP erhielt im Vergleich zur Bundestags­
wahl 28 000 Stimmen mehr, d<>.r SS\\ verlor 2 300 Summen. 
Es ist allerdmgs zu beachten, ~ass der SSW bei der Bun­
destagswahl auch dort Zweitstimmen erhielt, wo er keine 
direktem Kandidaten aufsesteilt hatte. Der Stimmenverlust 
in den vergleichbaren \\ahlkreist'n bctrügt nur 1 126 W'ahlc~ 
stimmrn oder 2,6 %. Die beiden extremen Parteien DRP und 
KPD konnten gegenüber der Bundt'stagswnhl einen Stimmen­
gewinn verzeichnen, der absolut gesehr.n gering, verhi\lt­
nasm'lissig aber nicht unbetrl\chtlich ist. Fs gelang ihnen 
jetloch nicht, so viele Wählerstimmen auf sich zu vereini· 
gen, wie sie noch bei der Landtagswohl 1950 erhalten bot­
tcn. Dem erstmalig zur Landtagswahl kandidierendl'n SHB 
gelang es, die "5%-Kiauscl" knapp zu erfüllen. Er ist pc­
bcn dt•r SPD. CDU, dem BHF und der FDP als die zohlcn­
m'lissig schwächste Partei mit 4 Sitzen im Landtag vertre­
ten. In dt'r Abbildung sind die Stimmenanteile der Parteien 
seit 1946 wiedergegebenSl. 

Insgesamt sind 95 328 Wähll'rst.mmcn nkht zum Zuge ge­
kommen. Sie entfallen ouf die Parteien, denen es nicht 
gelang, ml'hr ols 5 % der gültigen Stimmm auf sich zu ve~ 
einigen oder einen direkten Sit:r. zu e"ingen. Fs sind dies 
neben dem SS~ di(' DRP, KPD, SHLP und der BdD. Somit 
haben 71 % der Wahlberechtigten und 90,3 % der g\iltig 
abgegebenen Stimmen über dif' Sitzverteilung des neucn 
Lnndtogs entschieden. 

4) llia DP und dio SIIG sind bei der Lnndtllßewnhl 1954 gemein­
sam nter der Bezeichnung SUB aufgetreten 

5) f\ber die Vergleicbbnrkeil der Angaben strhe "Statistische Mo­
natshelte" Jg. 6 (1954), lieh 2, Se1te •9 
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01684 

ANIEI L DER PARTEifN AN DEN AB6f6fBENfN 6ULTI6EN STIMMEN BEl DEN WAHlEN SEIT 1946 
in o/o 

(oltne llemfm~ewahlm) 

10 

OAI 70 6tJ 50 !D ?0 10 

Obwohl die SPD 11 000 Stimmen mehr auf sich vereinigte 
als die CDU, ist jede der beiden Panelen mit 25 Sitzen Im 
ncuen Landtag vertreten. Es folgt der BHE mit 10, dte FDP 
mit 5 und der SHO mit 4 Slt:tcn. 

Aufschlussreich ist dte Verteilung der Stimmen ouf die 
Parteien, bezogen auf die Zahl der Wahlberechtigten in den 
Wahlen nach dem Kriege. Dei den in Tabelle I wiedergege­
benen Prozentstilzen ist Jedoch zu beachten, dass ein Ver­
gleich der Stimmenabgaben aller schleswig-bolsteinischen 
'ltählcr JD den letzten sieben .Jahren - namentlich bei den 

0 

0 

10 

10 20 30 

1) 1146 OlP, I 
1147 tlP, l 
1&41 UP I 1$1 

70 o/o 

l 

~~: m· ~~:~~ DntW.ing gt 
1U1 II W FS Dtr DNbcllt ~ 

1:~ m· m. :~r, 
?) CDU FOP DP SMW UP. OXP DS 

W. ".. «ri~I!OOO 114mlll 

•lroomM 4 IPF (S.t llf!ll.U l'arlto 
Fltolhrg) 

....---.---...J 

J 
50 70 Oft~ 

Parteien der letzten ßegierungskonlition - auf Grund der 
mehr oder weniger engen Bindungen der Parteien unterein­
ander, erschwert ist. Für die Kreistagswahl 1951 konnten 
aus diesem Grunde für die CDU, DP und FDP k~inr- Stim­
menanteile wiedergegeben werden. Aber auch die Stimmen­
noteile der Landtagswahl 1950 geben nur das Ergebnis der 
Stimmenabgabe '1\ieder, ohne zu berücksichtigen, dass die 
COU, DP und FDP auf Grund von Wahlabsprachen in allen 
Wahlkreisen nur je einen gemeinsamen Kandidaten aufge­
stellt hatten. 

Tob, 1 Der Anteil der Parteienon den Wahlberechtigten von 1947- 1954 

Von dt!n abgegebenen gllhigen St1mmen entfielen auf 

Wahl· 
Wohl· 

jahr 
brtc:l• CDU SPD DP SHB FDP ssw KPD BHE DNS DßP CVP SRP Parte!- aonsl. 
ligung los P llltelc:n 

1n 10 drr Wohlberechtigten 

1947 69,8 22,9 29,5 - - 3,3 6,2 

1948 77,4 27,8 29,1 1,8 - 4,2 5,4 
1949 82,7 24,8 23,9 9,8 . 6,0 4,4 
1950 78,2 15,1 21,0 7,3 - 5,4 4,2 

1951 76,5 21,9 - 4,0 
1953 88,5 40,5 22,7 3,4 - 3,9 2,8 

1954 78,6 24,8 25,6 - 4,0 5,8 2,7 

Oie grösste Konstanz weist die SPD nus, mit sinkenden 
Anteilen bh; zu Ihrem Tiefpunkt im Jahre 1950 und dann 
ständig steigenden Stimmenanteilen. 

Bei einer regionalen Betrachtung der Ergebnisse ist es auf· 
flillig, dass die CDl' in den Kreisen nördlich der Eider klar 
führt, die SPD dagegen in den meisten \\ohlkreisen Hol· 
steins. Einer der Gründe dieser regional stark unterschied­
lichen Stimmenverteilung ist darin zu sehen, dass die SPD 
in den stildtischen Gemeindr.n, die CDU dagegen in den 
ländlichen Gemeinden bevorzugt gcwlihlt wurde. Aus die­
sem Grunde besitzt auch die SPD das Übergewicht in drn 
Kreisen Pinncbcrg, Neumünstcr, Kiel, Lübeck sowie in den 

3,2 - - 2,1 . - 0,0 0,1 

2,4 - - - - - 2,1 0,5 
2,5 . - - - . 6,1 3,3 
1,7 17,9 - 2,2 - 1,2 0,5 -
1,8 13,5 . 0,4 31,8 
1,1 10,0 0,3 0,8 0,4 . - -
1,6 10,8 - 1,1 - . . 0,7 

Randgemeinden von Hnmburg. 

2. Stimmenverteilung nnch Gemeindegr5ssenklassen 

Wie bei früheren Wahlen wurden auch die Ergebnisse der 
l andtagswahl 1954 nach Gemeindegrössenklassen zusam­
menL-estellt. Die unterschiedliche Stimmenabgabe in den 
grösscrcn und kleineren Gemeinden ist weltgehend durch 
die verschiedenartige Berufsstruktur der Wlihler bedingt. 

Die Anteile des SSW werden in Tabelle 2 dadurch nicht ein­
wandfrei \\iedergcgeben, weil die überwiegende Zahl der 
Gerneinden nlleJ GröBsenklnssen in dem mittleren und süd-

-500-



Tab.2 Die Ergebnisse der l emdtagswohl 1954 nach Gcmeindegrössenklassen 

\ on den ahß .. gebenen gOhigen Stinun"n jeder Crlissenklasstt f'ntfallt'n nur •••• hn ~) 

c .. melndeg~ssenk lassen ""- --- -- --1::" --.- T 

r 
---,--

SPD GB BIIE CDl 

weniser als 1 000 Einw. 24,0 15,1 41,7 
I 000- 2 000 Einw. 29,5 16,2 34,7 
2 000- 5 000 

.. 32,1 16,5 30,6 

5 000- 10 000 .. 35,0 16,0 30,2 
10 000- 25 000 . 36,5 15,5 27,8 
25 000 - 50 000 M 34,4 14,3 22,1 
SO 000 F.inw. und mehr 37,0 10,1 32,2 

IDsgesnmt 33,2 14,0 32,2 

liehen Teil des 1 ondcs liegen, in denen der SSW als Partei 
nicht auftrat. Tabelle 3 gibt daher noch einmal die Venei· 
lung der für den SS\\ abgegebenen Stimmen auf die Gemein· 
degrössenklassMl im Lnndesteil Schleswig6) \'.ieder, 

Für den SSW abgegebene gültige Stimmen 
Tab. 3 Im Landesteil Schleswig 

Bundutagswahl L•ndtag~<wahl 

Cemetndegr!lsscnkl•ssen 1953 1954 
t---

tn ,. aller 
•bgegebenen gOitigcn Summen 

wentger •1• 1 000 F:inw. 8,3 9,2 
1000- 2 000 E:inw 8,7 8,8 
2 000- 5 000 . 10,5 11,3 

5 000 ... 10 000 M 13,9 13,7 
10 000 - 25 000 . 12,2 13,3 
25 000 - 50 000 M 17,9 17,8 
50 000 Elnw. u. mehr 32,2 I 36,1 

insgesamt 15,0 16,6 

J.'DP SSW DRP KPD n.m SIIB I SIILP 

5,4 3,4 1,4 0,8 0,6 1 7,5 . 
7,7 2,4 1,0 1,2 0,8 6,'i -
7,0 3,1 2,2 1,8 0,7 5,9 -
7,8 1,5 1,1 l ,ß 0,9 5,7 . 
8,4 1,9 1,5 2,2 0,9 5,2 . 

12,5 4,6 0,8 2,8 1,0 7,3 . 
6,9 5,(J 1,6 8,0 0,9 2,4 0,3 

7,5 3,5 1,5 2,1 0,8 5,1 0,1 

dagegen nur 40 473, dns sind 2,4 %weniger. Sein Anteil nn 
den gültigen Stil'lmen stieg dagegen - infolge der vermin· 
derten Zahl,von Wahlberechtigten und der geringeren Wahl· 
beteihgung -von 15,0 % nuf 16,6 %. 

Den stfukstcn Stimmenverlust - absolut (I 276) wie auch 
in% (17,5 %) -erlitt der SSW in den Gemeinden mit weniger 
als 1 000 Einwohnern, obwohl hier sein Anteil an den gül­
tigen Stimmen gegenüber 1953 von 8,3 nur 9,2 % Gf"Stiegen 
ist. Im wesentlicben wlichst eein Anteil mll steigender Ge­
meindegrösse. In den Gemeinden mit 25 000 bis 50 000 Ein­
wohnern liegt sein Anteil bereits über dem Durchschnitt, 
den er in den 9 nördlichen "ahlkreisen an allen gültigen 
Stimmen erbalten hat. ln der Stadt Flensburg konnte er so­
gar 36,1% auf sich vereinigen. Dennoch gelang es ihm nicht, 
in einem der beiden Wahlkreise der Stadt Flensburg einen 
Abgeordneten in direkter "nhl zu erhalten. 

3. Die Nachwohl im Wahlkreis 28 (Kiel-Ost) 

Der im "ahlkrois 28 (Kiel-Ost) gewählte Landtagsabgeord­
nete Andreas Gayk verstarb am 1. Oktober 1954. Nach 

Hier hat der SSW bei der Bundestngswahl 41 453 Stimmt>n § 43 des Landeswahlgesetzes muflste daher eine Nachwahl 
auf sich vereinigen können, bei der Landtagswahl 1954 stattfinden, die auf den 7.11.1954 festgesetzt wurde. 

Tab. 4 Das E.rgebnis der Nachwahl im Wahlkreis 28 (Kiel-Ost) 

Wahl· Abgegebenr Stimmen 
berecb- 1--
tigte ins- in !' dlll'\lnter 

ID " 
inages. gea. zu Sp. 1 Dni!Oillll zu Sp. 2 

Nachwahl Bill 

7.11.1954 38 204 23 948 62,7 287 1,2 

dqcgen: 
I. andtngs"·nhl run 

12.9.1954 37 807 30 423 80,5 SßS 1,9 

Die Wahl hatte, da der 5P(}.Kandidnt Adler mit ')8,3% aller 
gülugen Stimmen gewi\hh wurde, eine andere Sitzveneilung 
ouf die Parteien Im Landtag nicht zur Folge. ~a sei darauf 

CDitise 
davon entfielen (absolut unrl in ~) auf 

Sttmmen 
SPD cnu GB/BIIE I FDP KPD DdD SHB 

insges. 
I 

23 661 l3 7Q4 7 508 762 449 960 188 -
S8,3 SJ,7 I 3,2 

I 
1,9 4,1 0,8 . 

29 638 15 525 8 475 1 450 1 247 2 033 337 771 
S2,0 28,4 4,9 4,2 6,8 1,1 2,6 

hingewiesen, doss die Stimmenabgabe die \'eneilung der 
indirekten Sitze laut Landeswahlgesetz nicht beeinflusst. 

II. Besondere Cntersuchungen der Wählerstimmen 

1. Zwischcncrg<'bnissc in der Wahlnacht 
Zum Versti\ndnis der später folgenden Ausführungen über 
die Frgebnisse einer besonderen Stichprohenerhehung der 
nach Geschlecht und Altersgruppen getrennten Wähler selen 
an dieser Stelle die in der Wohlnacht veröffentlichten Lon· 
dl.'szwischenergebnissc eingeschaltet. 

6) Stadt Flenaburg und die Kretae Flensburg, l!usum, Eaderstedt, 
Schle•wag, 1-:Ckem~rde und Sildtondem 

Durch das frl.'undlicbe Fntgegenkommc:n einer Kieler Firma 
konnte in der \\ahlnacht ein Buchungsautomat eingesetzt 
werden, der es gestattete, zu jeder beliebigen Zeit inner­
halb weniger Minuten die bereits eingelaufenen Zwischen· 
zllhlungen aus \\nhlkreisen bzw. deren vorli\ufige Endergl'b­
nissc in einem Landeszwischenergebnis zusammenzufassen. 
ln der folgenden Übersicht sind die in halbstündigen Ab· 
stUnden durchgegebenen Landeszwischenergebnisse wieder­
gegeben, 
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Tab.5 Die in der Wahlnacht vl'röffcntlichtcn Landeszwischenergebnisse 

Doa Ergcbnta umfasst .Anteü der Ea entfiden in r. der gßlugen Slimm"n der Landeszwtst'henergebmsse 

Zett der z .. ischcn- l End-
abgegebenen auf dte Parteien 

Sttmmen --.-- ............. - ·~· Melduna. ergehniese an allen SPD GD BliE CDU FDP ssw DRP KPI> BdD SIIB SJILP 
aus ••• Wahlkretsen Summen 

2015 8 - 5,5 
2045 16 - 13,5 
2115 20 - 22,8 
2145 20 5 38,0 
2215 17 11 50,1 
2245 12 23 68,8 
2310 10 30 84,2 
2330 5 36 98,1 

~dglllliges 
--

Ergebms " 42 100 

2. \\ahlberechtigtc und \\ählerstimmen 
nnch Geschlecht und Altersgruppen 

a) Das Verfahren der Sonderaus:zihlung 

35,8 
34,5 
33,4 
34,3 
35,1 
33,3 
33,0 
33,2 

1-

33,2! 

Bei der LMdtagswahl 1954 wurde die Stichprobcnnuswahl 
gegenüber der von 1953 dadurc.h verbessert, dass dte Wohn­
bl'völkcrung dt:'s Landes nach drei Gemelndcgrössenklassen 
gruppiert wurde (Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwoh­
nern, mit 5 000 bis unter, 50 000 Einwohnern und kreisfreie 
Städte mit über 50 000 Einwohnern). Die Anteile der Wohn­
bevölkerung an jeder dieser Gl'mclndegrössenklnsscn bilde­
ten die Grundlage der \\ahlhezirlcsauswahl für rlie Stich­
probe. Somit verteilten sich die Wnhlbercchtigtl'n der aus­
gewöhltt:'n Wohlbezirke in demselben Verh'ältnis auf die Ge­
mrindegrossenklassen wie die l\obnbevölkerung, Grundsiltz­
lich wurden für die Stichprobe 1954 die im Jahre 1953 
ausgewählten Wahlbezirke beigehahcn7~ es mu .. ten 
lPdiglich einige wellere Landeswahlbezirke zuslitzlich in 
dte Stit:'hprobe einbezogen werden. Da die Stadt K1el die 
zum Zeltpunkt der Bundestagswahl z.o grosscn Wohlbezirke 
1954 in kleml'fe auftetltP, wurden hier zur bcssercnßeprü­
sentauon anstelle von zwei grossen drei kleinere Wahl­
bezirke nusgewiihlt. Hinzugelugt werden muss noch, dnBS 
innerhalb der kreisfrt'ien Städte Wahlbezirke ausgewählt 
wurden, die tatsöchlicb stiidtisch«'n Charakter hal1cn. 

ln die Suchprobe sind 31 von insgesamt 2 765 Wahlbezirken 
mit 24 910 Wahlberechtigten (1,6 % aller \l ahlbercchtigtcn) 
einbezogen worden. 

Nach Geschlet:'ht und Altersaufbau ergibt die Stichprobe eine 
Bevölkcrungsstruktur, dte im wesentlichen der aus den Fort­
schreibungscrg<'bntssen der Volkszählung 1950 entspri<'ht. 
Der Anteil der we1blichl'n Wahlberechtigten betrügt in der 
Stichprobe 55,9 %, der der mlinnlicl•en 44,1 %. Die glclchl'n 
Anteile wetst die wahlfiihige Bevölkerung nach dem Stand 
vom 31.12.1953 aur8)_ 

Die aus der Tabeil 6 sich ergebenden Oiffert:'nzcn smd 
verhllltnismlissig unbl'dl'utend. Etwas grösser sind die 

7) Dt~ Ei.nbeziabung der l'.ahlbuuke, die bercns 1953 getrennt 
necb wscblecht und Ahersgrupp~n wlhltcn, W111' BUS Kosten­
und VeremfacpungBgrßnden geboten. ln dtesen Wahlb~zirken 
Wllrden damals 11 hon dte \\llhlerliaten nach Grsrhle ht und tetl­
we••e auch nach Alteregruppen getrennt gefnbrt und brauchten 
daher nur auf den n..uesten Stand gebracht zu werden. Hinzu 
kommt, dass d.ie \\ ahlvonteber dieser 1\oahlbeztrke mit dem er­
schwerten Iechniechan .Abi auf der Wahl vertrnut "aren und do.a:it 
eine mllgllche zus1.tzhche Fehlerquelle ausgeschalt~t werdf'n 
konnte. 

8) Zugrunde hegt die Ober 21 Jahre alle l'iohnbevlllkeru"11 nach den 
fort gesehrtebenen Volks zllbluoasergebni8sen 

8,0 37,6 8,1 1,9 0,7 ,,0 1,1 3,8 -
8,8 38,0 7,5 1,9 0,9 2,9 1,0 4,3 -

10,4 36,2 7,6 2,8 0,9 2,5 1,0 5,2 -
12,0 34,9 7,2 2,1 1,2 2,4 1,0 4,Q 0,1 

12,7 33,3 7,9 1,7 1,4 2,3 1,0 4,7 0,1 

13,9 32,0 7,3 4,3 1,6 2,2 0,9 4,4 0,1 

14,3 32,1 7,3 3,7 1,6 2,1 0,9 4,9 0,1 

14,0 32,1 7,5 3,6 1,5 2,1 0,8 5,2 0,1 

14,0 32,2 7,5 3,5 1,5 2,1 0,8 5,1 0,1 

Alters- und GcschlechtsgliPdcrung 
der wohlfähigen Bevölkerung l) und der Wnhlberccllligten2> 
1'ab.6 bei dPr Landtagswahl 1954 

V. ahlllhige ßevllllcerung Wahlbered tlate2l 
am 31.12.1953 I ondtngswahl 1954 

.Al tersgruppen 1ns- f dovon ins- davon 

ge11. I mllnnl. weibl. gell, mlnnl. "eibl. 

in ,. 

21- 30 Jahre 15,71 16,8 14,9 15,1 16,5 14,0 
30- 60 Jubrr 58,3 57,3 59,] 59,5 58,4 60,4 
60 Jahre und 

llltcr 26,0 25,9 26,1 25,4 25,1 25,6 

zusammen 100 I 100 100 100 100 100 

1) Nach den fortgesehrtebenen Voll.:nlhlungsergebntssen fCr die 
aber 21 Jahre alte V.ohnbevlllkeruog 

2) Nach d .. r Sonderauszllb!ung in den auagewDhhen Stuov.bezirken 

Abweichungen der Sonderauszlllilung gegl'nüber dem Lan­
desergebnis hinsichtlich der für die einzelnen Pnneien ab­
gegebenen Stimmen. Bt>rcits die \Vahlbl'teiligung tst mit 
77,2 % geringer als die im Fnrlergebnis mit 78,6 % fcstgc­
std lte Beteiligung. 

Der Anteil dl'r Pnrteit'll 
Tab.7 an den abgegebenen gültigen Stimmen 

Parteien l endesergebot Stichprobe 

SPD 33,2 31,ß 
llHE 14,0 13,4 
CDU 32,2 32,3 
FDP 7,5 7,1 
SS\\ 3,5 4,4 
URP 1,5 1,4 
Kl'D 2,J 2,5 
BdD 0,8 0,8 
SHB 5.1 6,0 
SHLP 0,1 0,2 

D1e Abweichungen der Stichwobt' vom Landesergebnis sind 
infolge der sorgfälug ausgewählten '1\nhlbezirke, verhiltnis­
mllssig gering. Obwohl in die Stichprobe nur 1,6 % der Wäh­
ler einbezogen wurden, gibt sie die wesentlichsten Tatbe­
stände des Landesergebnisses mit einer Genauigkeit wieder, 
die selbst bei der 5. I .andeszwiscltenmeldung (50 % aller 
Wiihlerstimmen) nicht erreicht wurde (vergll'il'he Tabelle 5). 

In der Stichprobe liegt allerdings - im Gegensatz zum 
Landesergl'bnis - der Anteil -der SPD-Stimmen unter dem 
der CDU-Stimmen, doch ist die grösste DiffNcnz lSPD) 
zwischen Landesergebnis und Stichprobe noch vem i\ltnis­
mlisstg klein (verglt'iche Tabelle 7). Der SHB hat auch in den 
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nusgewühhen Bezirken, jedoch in stärkerem Masse als I.'S 

tntsüchlich df'.r Fnll war, di"' 5 r..-Grenzl.' ubcrschritten. 
Beim SSW ist der Unters(•hied dagegen verhültnismlissi~ 
beträl'htlich. 

Die Abwel('hungcn sind einmal dadurch zu erldiircn, dass 
die Parteien nicht in Jedem Wahlkreis Kand1daten aufge­
stellt haben. Es verztcb\l'ten auf emcn ('igenen Kandidaten: 

davon 

I' artet 
lß •••• 

'" dae Wahlkrela~n Stichprobt" 
einbe%ogen 

UIIE 2 1 
CDl' 2 1 
FDP 4 2 
ssw 30 14 
DRP 14 7 

Zum anderen wud das Wahlergebnis du.rch die Persönlich· 
keit des zu wählendl'n Kandidaten, die unterschiedliche 
Aktivitlit der sich zur \\nhl stellenden Parteien, und das 
regional unterschiedliche \'erhalten der w-ahl('r besummt. 

Es kann bereits innerhalb der Gcml'inden einl's \\ahlkrcises 
durch d1ese Faktoren entschl'idend beeinßusst werden, sie 
sind ober ou('h ffir die Ergebnisse der Wahlkreise von gro· 
sser Bedeutung. So schwanken die Anteil!' z.B. der SPD 
von 17,3 % im \\uhlkrcls l (Flensburg-\\cst) bis :z.u 52,0 % 
im Wahlkreis 28 (Kiel-Ost), beim BHE von 3,3 % im Wahl­
kreis 26 (Kiel-West) b1s 37,8 % im Wahlkreis 2 (Fienshurg· 
Ost), bei der CDU von 21,7 % im Wahlkreis 16 (Steinburg• 
Ost) bis 48,5 % im Wahlkre1s 3 (Flenshurg·Land), bei der 
FDP von 3,7 % im Wahlkreis 23 (Neumünster) bis 27 % im 
Wahlkreis 19 (Pinncberg-Flbmnrsl'hen)9l. 

Der SSW stellt einen Sonderfall dnr, weil diese Pnrtei cnt· 
I nng dl'r diinisch«'n Grenze weitaus stärker vertrett'n i"t nls 
Nwa an der Eider. Oas Frgebnis ist ffir den SSW in der 
Stichprobe gegenüber dem Landesergebnis dndufl'h übe~ 
höht. dass Im \\nhlkreis Flensburg-Ost, in dem insgesamt 
22 ~ der Stimmen auf den SSW entfielen, zwei \\ nhlbezirke 
mit in die Stichprobe einbezogen wu.rden. 

b) Die Nichtwähler 

Nicht selten ist die •Partei der Nichtwlhlcr• dil' zahlen­
mlissig stli'rkste Partei. Auch bei den Landtagswahlen 1954 
ist sie mit 21,4 % Anti.' II nn den Wohlbercl'htigten bcacht· 
lieh stark. Gelingt es, sie in grösserem Ausmuss zur Stirn· 
mennbgahe zu bewegen, so kann die Folge für den \\nhlnus· 
gang entscheidend sein. F.iner Untersuchung dl'r Nichtwilh­
ler muss daher - namentlich seitens der Parteien - beson· 
dercs lntr-resse entgt!gengebrncht werden. Es kann ffir sie 
von ßl'dcutung sein zu wissen, welche Altersgruppen einer 
politischen Fotscheidung im besonders starkem Masse aus­
gewichen sind, weil dann die 1\!öglichl::eit be;o;tebt, sie in 
kommenden \\nhlkampagnen besonder'> anzusprechen. Alle~ 
dings wäre es nützlich, neben der Alters- und Gescblechts­
glil'derung auch die in der Sondcrnuszlihlong nicht ermiuel· 
tc Berufsstruktur der Nichtwähler zu kennen. 

Wie bereits bei früheren \\ablen, so wurde noch bei df't 
Landtagswahl 1954 ft'stgcstelh, dass die Zahl der männ· 

9) Dte hohen Ant~ile der CDU, FDP und des mn: on den gDhlgen 
Sttmmen in d~n V.ahlkrctaen 2, 3 und 19 sind dadurch bcgrOndt!t, 
dass die betreUenden Partden a1ch in diesen V.ohlkreu:.en nuf 
eanen gemeinsamen Kondadoten emigten. Vierden d1ese Sondef'o 
fllllc in the obige Darstellung nicht ~mbezogen, belragen di~ 
Jeweils hllc:hsten Anteile daeaer Parteien bei der CDU 44,5 ~. 
dem BIIE 23,5 "und der FDP 15,8 "· 

Iichen Nichtwähler geringer ist als die dN weiblichen. Rund 
21 ~ der Mlinner sind 1954 nicht zur Wahl gegangen, bei den 
Frauen waren es dngl'gen 25 %. Fine AufschlüsseJung dl!l' 
Nichtwähler nach drei Altersgruppen zeigt, dass die '\\nhl­
bt-teiligung 1m Vergleich zur ßundestngswolbl 1953 etwa 
gleichmllssig tnrk in jeder Altcrsgruppe nachgelassen hnt. 
Ein Drittel der 21- Lis 30Jlihrigen und ein FünftE'~ der 30 • 
60jihrigen blieben dl.>r \\ nhl fern. 

Die Nichtwühll'r nach Altersgruppen 

Tah.8 

Alt~rsgruppen 

21 bis unt~• 3C 
30 . . 60 
60 Jahre u.llter 

•nager;amt 

- in %der \Wahlberechtigten -
(Stichprobe) 

6.9.1953 12.9.1954 1 

I I 
Ins- davon ans- L davon 

I I 
ges. 1\llnner FraueJI ltlll. Mllnner I Frauen 

25,5 27,0 24,0 33,8 34,4 I 33,2 
11,8 11,8 11,7 20,5 19,4 21,3 

13,4 8,5 17,4 21,8 14,5 I 27,4 

13,0 12,1 13,8 22,8 20,7 1 24,5 

Bei der Bundestagswahl wi(' auch bl'i der Landtagswah' 
h ieltcn sich die Jungen ~!inner stllrker von der '\'1 ahl zurück 
als die junsen Frauen. 

Dil' 30 - 60 Jahre alten Mlinner smd im Gegl'nsatz zur jün­
geren Altl'rsgruppe eifrigr.r zur ~ahl gegangen als dtc Frau· 
en. Das sehr aufinllige Fernbkibcn der Frauen über 60 
Jahre, die sich 1m Verhältnis last doppelt so häufig der 
Stimme enth iclten wie die Münner der gleichen Altersgruppe, 
wnr schon bei früheren \\ahlen zu beobachten. 

lnfolge der gcringerl'n Wahlbeteiligung der Frauen ist ihr 
Anteil nn den giilt1gen Wählerstimmen (54,5 %) geringer als 
an der w 1hlflihigelbßcvölkerung (55,9 %). 

c) Die \crteilung der nhgegebl'nen Stimml'n 
auf die Parteien 

Da bereits - wie oben ausgcffihrt - in dem zusammenge­
fassten Frgo.bnis der Stichprobe im Vergleich zum Landes­
Ngcbnis Ahwelcbungen festzustellen sind, ist mit Siehe~ 
heit nnzunf'hmen, dass die nach Altcrsgruppen und Ge­
schlecht aufgeglil'derteStimmennbgnbe noch stlrkcr von dem 
tatsächlichen hgebms•abweicht, nls es bei dnr Zusammen· 
(nssung der Fall ist. Dennoch lassen sich die Ergebnisse 
der Stiehprobt>, wenn auch mit Einschrlinkung, für das ganze 
Lnnd vcrnllgemeinem. Eine Zurückhaltung ist lediglich b<'i 
den kleinen Pqrteien s<~botcn. 

Von 1 000 W'ö.hlem der Jeweiligen Altcrsgruppe hab('n ihre 
Stimme folgender Pnrtei gegeben: 

Geschlecht 
SPD lCDl' IHlE FDP SJIB ssw JCPD ftbrige 

u, Alteragruppe 

l\lllnni'T tnegee. :t39 297 126 75 65 42 32 24 
darunttr 
21·30 Johre 354 319 85 66 76 44 35 20 
30-60 . 340 282 129 85 63 38 36 27 
60 J,u.lllter 330 317 139 59 63 50 22 20 

Frauen IIIBie&. 300 345 142 67 57 45 19 25 
darunter 
21•30 Jahre 316 357 114 61 66 42 19 26 
30·60 Jahre 304 330 145 72 55 46 22 25 
60 J,u.11ltcr 284 375 146 59 57 45 11 24 

Die SPD, FDP und K PD wurden von den Münnern stärker 
bevorzugt nls von dl'n Frauen. Dl'n grössten Mlnneranteil 
M•ist die JÜngste Altcrsgruppe der SPD auf. Der SPD-Anteil 
jodcr Gruppe liegt gegt>nüber dem Lnndesergl'bnis überdurch­
schnittlich hoch. D~r BHE·Anteil steigt bei den ,iinnem wie 
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auch bei den Frauen mit dem Alter. Weit unter de Antl'il 
der giilt•gen Summen 1m Landesergl'hnis hegt der Anteil des 
BHE bei der JÜngsten Altersgruppe der 1änner. Der SHB 
wird vcrhältnismässig mehr von den Männern bevorzugt. Bl'i 
den Männcrn WlC aucl1 be1 den Frauen ist sein Anteil an der 
Jewe1ls JUngsten Altersgruppe am höchsten. D1e Jo'DP hndet 
ihre grösste Hesonanz bei den Männcm der miul!'rcn Alters• 
gruppl:'. Dw KPD wurdl' Bill stärksten von den Männem der 

rsten bl'iden Altersgruppen gewählt. 

Die I• rauen bevorzugen eindeutig stärleer als d1e Miinner d1e 
CDU, den BIIF und in geringerem Umfang dC'n SS\\. ßd dl'r 
altersmi1ssigen Zusamml'nsetzung fällt der grosse Anteil an 
CDU-Stimmen bd den über 60Jiihrigen Frauen nuf. ln Jeder 

Gallige 
Ce8rhlecht Summen SPD CDU BIIE 

lßl!le&aml 

Mllnner 455 485 418 425 
Frauen 545 515 582 575 

Altersgruppt' übersteigt der Anteil der Frauen den Anteil an 
gülugen Stlmmt>n, :lie die CDU im Landesergebnis auf sich 
verernlgen konnte. Führt die SPD in jeder Altersgruppe der 
Ml!.nner vor der CDU, so haben sich die meJStC'n v.eiblichen 
\\ähler an allen Altersgruppen für da COP ntRchieden. 
Auch beim BHF steigt der fo'rnuenonteal mit wachsendem 
Alter. Die KPD findet bei den Frauen von allen Parteien 
dae geringste Resonanz. 
Da die Zahl der Fraucm~timmen grösser i t als die dl'r 
Männerstimmen, ~.<ird das Frgebnis der Wahl ents<:'he1dcnd 
von den Frauen beeinflusst. 

Von je I 000 abgegebenen gültigen Stimmcn 10) entfielen 
1954 m der Stichprobe auf: 

Ühnge 

447 
553 

dagegen 1953 Zwehat•mme 

Mllnner 450 
fuuen 550 

Im Gegensatz zu allen anderen Parteien überw1egen bea der 
KPD di von den Männem abgegebenen Stimmen. 
Die Zusammensetzung der Wilhler nach dem Geschlecht ist 

- am 6. Sept. 195~ 
ln dt!o ( Zweitatimme) 

Altersgruppen 

I I SPD CDU DJ!E FDP 

21- 30 Jahre 28 50 8 4 
30 • 60 Jahre 27 47 11 5 
60 Jahre und lllter 27 so 10 4 

davon 

I 
mlnnhch 29 44 

I 
11 5 

we•bhch 25 51 11 4 
...... 

Fin V!'rglmch mit den Ergebnissen der 1953 durchgeführten 
Sonderauszi\hlung zeigt, dass die bei jt'der Part(ll insgesamt 

JO) Die Zahl der uogDit1gen Summen war 1n noch arllaserrm Um­
lange al• bei dO!I' Bundestagswahl. unbedeutend. Ste wc um 
hachstco be1 den 30·60lahrlgen. 

559 
441 

im V("rgl("ich zu den Bundestagswahlen tnnerhalb der Par­
teien ziemlich konstant, ~;riisscre (nters<:'hicde ergeben 
sich jedoch bei dem BHE. Von 100 Wlihlem wühlten: 

am 12. Sept. 1954 

KPD SPD COl' nm lFDP KPO 

1 33 34 IO 6 '3 
1 32 31 14 'J 
1 31 35 14 6 2 

2 34 30 13 8 3 
1 30 35 14 7 2 

festgestellte Verlindt"rung sJch recht gl ichmiis tg auf d1e 
betden Geschlechtt'T und alle Altersgrupp!'n V{'rtealt. 

Tabcll~n über d1e Uahlbcre~htigten, II ahlbeze,ligung, gÜlli­
f!,~ Stimmen und Stimmenverte,lung auf du~ Paruzen nach 
J:1 ahlkre,un befmden s1ch cwf Seite 519. 

Dipl. Volksw. J, Sachse 
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Be-ölkenmg 
F ortgt'Sc.-hriebene Bevölkerungszahl 
l msiedlung 
N aturhchc Bevlilkcrungsbcweguag 

Arbcltemurkt 
Unterstützungsernpfi\nger 

Lnndwin6Chnft 

Statistische Monatszahlen 

Milcherzeugung und -verwcndung 
EndgültsßC Fmteschl\tzung für Hülsenfrüchte und Rnuhfutt••r; Erntrv.,rschl\tzung für Zuckcrrüloen 
Gr.müsc- und ErdbeC'rcrnte IQS4 
Obsternte 1954 

Industrie 
Betriebe und Beschilftlgtc 
Geleistete Arbt'itcrstunden, Lahne, Gehälter, Umsatz und Strom 
Brcnnstoffveroorgung 
Index der andustrlclkn Produktion (ohne Bauwlrtschnft) 
Beschlifllgtc, geleist<'tc Arbesterstun den und l'ms:atz noch lndu"itrief7Uppen/ -zwdgen 
Produktion nusgcwähhcr Industrieerzeugnisse 
Brutto-Produl:tionsl\erte d!!l' schleswiG"holsteiniPJchen lndufltrie 

Bauwirtschaft 
Betnebc, ßeschiHtigte, Löhne, Gehälter und l msotz 
Geleist<'tc Arbeitsstunden noch Bauarten 

Fnergiewinschaft 
Strom- und Goscrzeugung 

Handel und Verkehr 
Deutsche Bundeshohn 
Güterverkehr über See 
Kraftfahrzeuge und Krcltfahrzeuganhlinger 

Preise 
Prelsindl"x für die Lebensholtuns 

Wahlen 
Du: I andtngswahl am 12.9.1954 

Schleswlg-llolstdn im Bund 

0 .•..•••.... 

X ln einem Tobellenfach 

-in einem 'Inbcllcn{nch 

Z t-i c h e n er k I ä ru n g 

Durchsl"hni tt 

Angabe kommt ous sacblogitllhen Gründen nicht in Frage. 

Zuhlenwcrt ist genau null. 

Seite 

506 
506 
507 

507 

507 
508 
509 
509 

';10 
510 
510 

511-512 
512 
513 
514 

';15 
';15 

515 

516 
517 

:1!7-518 

518 

519 

520 

0 bzw. 0,0 in einem Tahellrnfac.-h r-t•hr ols nichts, ober wenigrr nl die kleinste F.inheit, die in der betreffenden 
Tabellr zur Darstellung gebrneht werden knnn. 

• in c1nem Tqbcllcn!ach • 

... an ran Tnhdlcnfnc!. 

p 

/.ahlenwcrt tst unbl'knnnt • 

die betrcffendrn Angaben l:unnen erstellt werden, I cgMl obcr für dte 1n f'rage 
kommende Zeit nuch nic.-ht vor. 

'orlllu!igl" Znhlen. 

brrschtigtc Zahlm. 

Sf'seh 1tztc Zahlen. 

ln Kl rr mem e f'!Zte Znhlm haben C>ine cin~eschr1inkte ~ussngcinhigkctt. 

llie K Iassenanten Je rcl"hnen -sofern nld:t anders angeg"h"n - emschhe •slich der unteren, auAschlicsslic.-h d!"f oberen 
GrcnzP (z. ß. 5 10 Iordcut t "\' n 5 bi~ unter 10"). 

ll.lclnl" Diffl"rc''Di7.Cn in d<•n Additionen und Uezugszahlen ergehe-n ruc.-h durc-h Abrundungen, da den ßechnungt:n i mer die unse­

kilr:ttf'n il.nhlcn zu~nde hc en. 

Dae lahlen, dat" kcmr bcsun<lerP (lucllcnnngnbc tr.•gcn, rund 1m Staususchrn I andcs-"T'• erstellt. 

- SOS-



II i 

Krels!rele 
St t IUld 

Ir e 

Va. 11. Kai 19}9' v.. . O;ct. 1946 
Vz. 1 • ... ept. 1'150 

1 5~4 

0 

zt;i. LI ue 1'Lli.rg 
IIusum 
Nor rdithm rs hen 
Old nbur • 

Oktober 
Jlove11ber 
Dezember 

Jar.uar 
Peb ar 

ra 

April 
Uai 

u 

Juh 
A suat 

a tember 

-506-

3},0 , 801> 
c0,4 1 8 
34.4 7 Cl' 5 ,, 

4 534 
4,' 10 886 

20,2 448 
70 

5 337 

Blldon-
W..rttembs. 

8 1 
< 1 
11 

Ver n eru~:& 

der W bnbev lker~ 
IJ<II Zlilber 

1 }9 } 

a't:aolut 1D ~ 

6 

X .X 
84 169 .. 61,9 

~. .. , 00~ b37 .. 6},} 

5. .. .79 + 49,1 
5.5 .. 773 .. 48,7 

s,t. + 48 1 c 
5,6 + + 47.' 
5. .. 47,6 

.. .. 

.. 
+ 

.. 
.. 55.2 

5,6 
+ 48,4 
+ }4,5 
+ 66,} .. + 4«,0 
• 78,7 .. + 44, 

8,1 + 6},6 

'·7 + }7,9 
4.5 .. + 4 ~.2 
6,) .. .. 60,} 

.. + 70,6 
+ .. },1 
+ + 61, 
+ + }5,6 

+ + 1 • 7 
t 50,6 

4 1 
·6 8 
4 :?6 

8 
55 
5 
7 

2b 
.7 



~~~ ~ Septeaber 

Oktober 
llove bor 
Dnamller 

I 54 Jarmar 
fobruar 
llärs 

April 
IIAi 
Juni 

Juli 

f•reonen. cU• aa 
o<ta• lm L ar. 

19~ ~ llovozbu 
Dea.ea'ber 

1954 Jam>nr 
Febl'\1&1' 
lln 

&pril 
11&1 
JW11 

Ju 1 
l.ucuot 
September 

o.b&n• 
lut 

1) ea llonata hr ~ •o 
a) eir. chl. !6 Ulltttot\0\&h lll'beihhac 
QUollu lAnde nrbeiha t SChloaw:.g-8 lotein 

ARBE I rs'>~AR T 
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ter­
•t. "•"• 
Klln-

llrb•1 ter 

II 

~89 

t;al "' • "· r# b. ainbol<: n4 anl<enoee bei l.libocl<:) 



Endgultige Ernteschätzung fur Hülscnlriichte und RJuhi.lttcr: Erntevor~chätzung für Zud<crrübcn 
- nde OKtober 1954 -

End".lt ir:e ....rnte::eba tztL'J8 

ui'eiseerbqen I Ackerbohnen 'llicken I lllllocnfruchtsemcnge 
KralSfreie und JJischfrucht 
.. tt.dto und (üuegoro1ft) (,ur r.ornercewinnun&} 

~~ro~se 

dz/ha I in t dz ha in t oiz 'ba in t 

1 2 3 4 5 6 

F.1•nsburg - - - - - -
r.,el 1:1,0 } 16,0 2 
Lubuck . 15,8 5 16,2 6 
::\tu.mt..;rut tor 1!),8 2 - - 15,5 ~ 

~caernt ... örde 11 t7 22 zo,o ~02 16d lo; 
l:!idersted • 10,0 27 1 5 '5 ~25 15,1 21 
t;UUn 13,0 60 14,5 455 14,2 67 
Fleu&burc-J..t•nd 11,!} 6 1'l,O 87 14,0 88 

,tzgt. J;iiUonbur.; 13.8 105 17,u ~6 14,3 30 
·uullm 11,7 261 20,8 ~62 , 5 t 1 21 
,lorderdi tlun..rachen 9,0 58 

I 
,.," 41. 15., 3 

vldenburg 1d,oJ .!12 ~}. 1 894 1-j,6 ).:} 

Ptnneberc 1ajf6 10 c.l',5 .!7'1 14 .o 4 
?~on 1),4 316 15,} b93 15,6 H 

I :iendsb_..rg 15,,) n 12,0 82 14,7 44 
~cnle!Ut1g 1.?,0 4 18,0 9 14,1 .25 

...,ageberg 17.0 27 c4,0 120 15,3 B7 

.. teinburg 15,5 25 10 7 }69 e,o ' .>t.?r.rnarn 11,,6 18 c,O hi1 2C.,,Q )G 
~uder;!i th1111r chon 11,) 33 16, .!34 15,G 3 
ui;dtoodern , 1,9 ~6 d,4 ~LO 15,1 i6 

- ------ f- --; -- -
insaeaamt 13,8 1 2.'9 18,3 ; 1}6 16,6 1 }60 

dB<!egen 
.:rnte 195} 2J,1 2 l50 <!t,,~ l ll62 18,;1 1 58} 

Veränderung 
g~genübcr 1 95} in ~ - ~3.3 - 5B,3 I - ~o.5 - ~4.8 - 12,2 - 12,6 

..t:'!l.~ura.tb~_: 1!154: 14,1 <1~/ha, 131 
dagt<gon rnte 1953: l2,2 d,; 'ha, ~35 

~) e>n3ohl. ~1~terlup1nen 

Klee 
Kreisfreie ( .. ~:eh ic Gemisch 
Sttidte und mit :;rnue.rn} 

Kreise 

da/rw. in t 

9 10 

Flenoburg 53.9 }50 
Kiel 57.7 ~00 
LU back 5~.9 } 0}5 
Ileumunetor ,8,} 2ü7 

J::ckernforde 56,1 :05 3<!9 
J::iderutedt IJ4,6 1 001 
Eut1n 56,8 17 )41 
Flcnsburg-Land 52,8 14 }62 

Jlz,•t. Lauer.burg ~5.5 25 874 
Husum &2, 7 4 163 
llor;!erd i thmarschon 60,4 6 318 
Oldenbura 6u,o }4 068 

Iinneberg 41.1 10 2}.! 
Plon 56,8 }7 579 
Remll!burs 52,7 17 o;e 
f'cblesw.,.g 52,7 13 454 

Se<Jcbera 51,8 21 756 
~teinburs 57.C lU 4~4 

t.ormu.rn ~5.) u. ti4-4 
SUderditbmaraohen 5~.1 5709 
Sudtendern 54.0 1 9-:? 
--- - ---

ins;;csamt 55.7 27) 40} 

uu~:eaen 

,rnte 1953 68,9 )H 491 

Vurolndorun;:: 
geaonuber 1!)5, in ,{ - 19,2 - 19,0 

L a n d e u c r g e b n 1 ~ a ~ ' 

."J101!0 bohne": 1)154 • 1.1, 4 <L&1 tu.1, 145 t 
clageler. .rnte 1~5~: 1b,6 dz ha, 128 t 

r,och: J::ndgülUge .>rnteschit.tzung 

l Luz.,rne I \f,ecen I 
(!>rtrnjl ulo Ueu gere,;hnet) 

dz/hn in t dz/tu.. in t I 
11 12 ,, 14 ! 

6.!, ~ 12 74.0 622 
5~. 7 1.! 27,0 429 
62,} 143 46.7 4 ,;51 
~o,.:l 4~.<; 1 0~7 

61,4 110 1fJ •" l<i ~ '4 
- - }7,!l 1 ~ 653 

b2d 1'15 15.6 iO 551> I 
60,b <40 46,4 }} 645 
lo1 t 1 t:>} -15,:1 40 ~o; 
7),8 u ~;, ,c: 47 .:60 
7~.2 '4 55,2 42 013 
7b,1 4"7. ~4.6 27 480 

/5,2 45 "7 J 0 43 115 
1>2,3 <195 44,0 <.9 -~5 
&<,1 267 4v, ~ 7(, 566 
60,0 !Oe }!/d 55 0}2 

61,7 Pi 4}.~ 55 64J 
7<~,1J I 47 55.5 64 6~ 
6}.~ 51} ~~.e 5 0~) 
76,6 84 54.6 41 361 
6.!,9 120 }8,0 40 }66 I 

- -1-

(4,2 ~ .">4 45,1 6'l} ZOI 

74,8 4 7)5 55.6 036 JJ21 
- 14,2 - .!4,< - 10,9 - 18,4 

Ac"erwiesen 

dz/ba in t 

'5 16 

66,0 40\.' 
46ot> 51 
'.iO,tl 100 
41.7 !l} 

5~." •I l'l(j 

~6,8 . 14 
4),0 I ä4 
47.5 18 701 

4"1.1 .1 1451 
}4,6 c ~lQ 

6~,} 1 6r7 
5'),6 L 1l•3 

53,8 .: l49 
so.s } 7<.7 
}6,4 } 756 
40,) 467 
}8,1 4 J7T 
46,1 . 4 5 
45,1:1 } 07 
6.,5 ' ,;;1} 
}9 ,, 10 702 

4~,8 76 .!14 

,.,,.! 1<} '"117 

- .!I, 7 - •6,9 

Uiodt?rschltigc in /o eller Beurteilungen: •)"tobor 1!1~41 zu t;urill;( - 0, uuareichenU - o, zu t,'lch - 100 
Jktobor 1 !J)~: ~u g r ... ng - U, nu~rc ... ch"'nd ~o. au •.och - 2 

-508-

clz/ha .in t 
7 8 

~.j,J 7 

<!1, 7 4 
24,0 62 
18,') 15 

~4.4 686 
.!0.5 3Z2 
17 ,o 156 
"'4,0 211 

c4,0 204 
1!1,0 994 
C:l ,8 61!) 
<'4,8 5}8 

~4,il j26 
1 .o 616 
18,5 120 
2 .. ,7 157 
18,0 c09 
c5 0 0 c 6}8 
26,0 }64 
-'4o4 ~ .?8.! 
'1 ,.;1 1b9 

-
;d,O 11 t.99 

c7,5 1u 731 

- 15,7 - ~1),1 

rntevorochut~ung 

~ackorrüben 
zur ,Ube~>-

cewinuullß) 

dz/lul 
17 

'0!0,0 
z6o,o 
,l.lo,o 
~51,4 

..::49, 1 
II> ,, 3 
71.} 

l5b,O 
.:84,() 
,.2:1.0 
.<4:1.' 

eo,7 

}2 .o 
c65,4 
.!16,5 
<47,5 

/1 .4 
~U--.J,l 
l&7 ,2 
<51,1 
c3 .5 

-
c58,B 

~.!8,5 

- I ,2 



Frtibn1 koU 
orba~•e1 bl 

onoe1 kohl 

onk bl 
8nll0hl 

h1lhl<ob.Lrab 1 
Splititoblrab1 

Fr hj& rok taalat 
So•er- unG. H~rbatkop!aa.lat 
Wlnterlr.oph,.l•t 

rol4oalat 
l(n41 Yionaalat 

rn,I'.Jab.rea, nat 
orbatepinat 

'flntorepin t 

FJ1Ulo II hro 
wp te lrObren 

tecu olanwlobeln (au h ~cl'ullotten) 
Saatapoho&wioboln 
W1nteraw1eb•ln 

RhAbarber 
Spargol, o tr86f •ir: 
\irUn• Pf.a •rb ~ 
llleko II< hnon 
Buactlbohnon 
~angonbohr.an 

&nhow­
rlä he 
ln ha 

87 
••• 

l 
1 ... 

8 
18 
1. 

45 
77 

' 7"8 , 
1 0 

'"' } b 
'5 
'0 

Gcmllsc und Erdbccrcmtc 195-1 

·ss 
• }I 
'01 

X 

in t 

T1l 
.J eil} 

4 Bel 
< 1<0 
~ c78 

45 1}} 

, }66 
41 

14 716 

• OlJ' 
• 175 

I 5}1 
I 'i 
~,. 

~04 

4<6 
•. ,5 

10 

4 
17 

5 J 
288 

12 

}61 
12 4b9 

' )}4 
121 
116 

16 15 
79~ 

,., 82 
H1 

nue au• d.e• erwerbatlßigan ::eauaebau a..,.f Cl.a:; Fre1lan . 

Anbau­
tlticlw 
ln ha 

4 

.!1 
885 
822 

i>} 
71 
1~5 

44 
48 

584 

lo)'l 

221 

76 
<57 

17 
10 

18 

2~1>) 

z 
2 

41 
24b 

4 
81 

'll/6 

90 
16 

8 

4 
109 
86 
9 

4:b) 

57 ,2 
14,.. 

40 
1 1)6 

6 

175 
8 

a) nach der 'Äl:l aoanb&ll r t101g 1.11 Febn.ar 195~ ~ nach ttar G• aoanbauorhebu"« itt Potruar 1'154 
chon aH eonaugon Go urhn llM 1t noch cie t .LID Ertrßg to 01ldun p 1.rgol • r • clen 

Obsternte 19 54 
- Jahrea•ua •n•tollung alt Verglvichazahlen -

Ertr&ß!h.l".ige Oba tortr~o«• bs ... -ernte 
Ob~tbli.WIIO 

bzw. 
1 

p 
Ubata.rt•n - triWeher 19}5-44 195} 195L 195} 

in Stl.lck. in l<{. J• Bau•/Str~ch , < ' 4 5 

Apfel I 63 08S 4,5 ~ .7 ·l·' 51 002 
8 r. n 4 0 530 <~.a I 4, .9 3,1 10 75, 
~ lli:iracho 108 195 ,.,, 14,8 !.4 I 6()1 

._:t."'u:r".a. r•ch•n LI 22 .5 ,,o "·' 6ll7 
P!ltutaen, Zwet8ehOD 518 094 11,1 19,1 ll,6 ~ 871 
larabellen, Rer.eklodon 58 505 D,l 1 ,,6 lo4 79~ 

Apr1Jtosen 1 55~ <,9 4.5 ,1 7 
PC1raie'• 19 948 4.5 4d 1,1 86 
'Jnlnu.a.se 14 186 ,I \1,0 ,a 156 

JohtlllnLabceron ~ [188 747 ~. 1•J },6 !.0 11 120 
... tacheJ.bee.ren 1 511 687b) '.S" 2,9.,, ,,00) 4 401 
ltimbeeren , 524 '72 1,0a c I, I ,2 1 8,0 
t- - -- -

1U8ßCBMI\ X X X X 94 509 

nnah oler Obotbnu aio.hlung 1,51 
"\ lJurchachnl\t ' ' 144 b ant;ub10ute l'lt.che 1n a

2 
a 1<1.: Jo a 

-509-

in t 

},8 
52 .5 
\15,4 

9,\l 
12,6 
:.o.o 

.16,4 
' 7.') 
4b,7 

n . 
17.2 

170, 
" ,o 
125,6 
1n,• 
1n,1 
\1 },8 
44,0 

45.0 
67,5 

129,) 
89,1 

120,6 
164,0 
41,1 
~,.,, 

1CO,O 
145.1 

1~},0 

145,8 

15~.7 
161 '7 ... ,,, 
0,,2 
~4.9 

87,u 
106,7 
86,5 

119,0 

1},6 
4,9 

5),) 

X 

1954 

6 

60 8o6 
,, 767 
< 5,0 

4 595 
9 625 

904 

10 
154 
I ~8 

9 148 
4 468 
1 880 

108 045 

in t 

7 1~6 
46 241 
Z5 926 

I 884 
2 220 

19 87~ 
I l16 
1 478 
9 47} 

~17 
I 768 

)60 
007 

214 
127 

248 
2,9 

4 

9 
14 

~,0 
14 
48 

1 }28 
7 1}7 

'l &20 
160 
116 

668 
254 

1H 
712 
97 

158 
229 

12 458 
512 

ll 826 
71 

Vorlinl•rwJ& 
gegon~ber 

195~ 

in .;. 

7 

• 19,2 . 8,0 
• 50,0 
• 59,1 
- .~ 
• 1},7 

• 48,6 . 80,4 - 1 ,2 

- 1 .7 
~ <,0 
• •• 7 
·-

• 14,, 



INDUS fRIE' 

ar ' 6 l!!-
6 70) 

hb:ruar 6 736 
lll!.ra 6 001 

AprL 6 
II 
Jun 
uli 

l.ußU•~ 
Se t.ea ttr 

O;cto 

ZoU 

----
1953 Oktober ., 1117 

loveaber 5 
»•• bor 21 817 

• ~4 Januar1 ) 

f• rar 
llän 

April 
lW 

W11 

JuU 
l.up t 
Soptu er 

Olttobor 

olt 

Ok obor 
Jove • 
O.aea'be 

, ~ Ja.......-') 
t 

.L2.~6 
4 o, 

Febn. r • 'n I 
llära 5 720 

April $784 21 
llai 4 1 1 "8 

~ 696 
' 7 

Juli 60 ' 995 9~ 

1!1 Ii 5 491> 278 
SopteJ:bor 70 ' 751 308 
Olctobor '05 4 074 <78 

• Kon..at&n'-•r P1rae..akre1• d•r lnduatr1ebetr1ebe o C!l n ra .-Betrt.1be und. Bau Lletrie) ait 1m a lgelle1n•a 
Aunaluleo llolure1on 11H 6 ""d aehr Baa ~ucten 
1) I& Janu...- 1~'4 ln4orontt d.oa F!raolll<J'eieo .. AJl8abo'l 1 der baron Zulo f r 4on Firllenkrtoh &111 ,0 •• 115 , 
2) Eino S~e1nkoh.leo1nhe1t - 1 t Stelnkoh • Ode" ulnlr.ohlvnk 1<1 OO•r -br1koHt - 1 '5 1 Brownltoh.lenbrlkeiU 
• 5 t Rollbr!lllnkohl• } 1 La&erboat AC ndo • IM> ! bhaonatl o nach E!noailto<oh • !Ur ICol<oer .. up~) 

mee en e1 a e K l't d kl e i wert Y n 4 al 

- 510 

8 

54 ,eo 
,, 53 

'0 ~B 

Mt 
~0 47 
~~ 271 
}0 82 

30 126 
)0 56 

' 045 
3L 947 
54 946 
)6 347 

7 152 

Stroa-

urllra.uch 

7 "' 87 4 4 
81 

Gae• 
Yttbraueh 

,~" .. , 
4) 

8 481 
e ee 
8 48 

94o6 

in c!er \lnteren Q }0 •• 1'15} 
or ballagtroiobo S~einkohl• 

4) Nm} • lloraal.kubi.lcmoter 



Index der t dustndle'l Produkuon (o!- e 8Jt<Wirtscluft) 
• ubo>tlt" llcho Bareohnulli' - 1 

Jea!>ate !.:>4uatrh 

O.aazte 

z.u ädu- iJUJ• 
atrio aDUlt ,..._ su-

11&8DIJ1 ea.=::t•n 

atr1e 

5 b 9 10 11 14 

1949 88 77 1~';1 19~ 1l5 5~ 69 
1950 108 95 1 2 '10 174 64 108 
1951 12 110 21 4 184 ., 115 
1952 127 11\ 2U 270 <6 9~ 10~ 
195, 1~ 114 2 4 <7 296 85 70 

195, Oktober 141 I ,02 }05 501 76 1~ 67 77 
lfaYeaber 147 1}4 }14 }OU }21 84 75} 74 92 
Dezember 14/ 129 ,. 5 }1 545 0~ 806 76 10} 

1954 Januar 120 ' 76 70 129 
Fob:r\!ar 11 ,,. m 76 116 
llllra 127 ' ' 760 80 100 

April 14~ 78 1 }5 
lla1 1t4 76 1 ,, 
Jouu 145 74 1 l1 

Jod1 72 108 
AU&Uat 72 1.e 
Dopteaber 67 14} 

C tGbor 77 145 

In uni t lonag-.terinduetrian 
~ohst~!flnd~atrion Fert1~renin~u<trl•n 

I 4avon tlavan Chot:!io 

Zelt lna- I Indu· Eiaer. Hiclot- SA6•· Stahl- llaa~bl· Fahr- 1 !".ohi!t- Ehk- l'd....,ob. eiiUIChl. 

111eaat 111- etrle d. oahAf· •i••n• ..... k. 1111- hu ne~;;- aoue- 'bau tro- u.nd Spron1• 

uu:en Steine hndo ••ta 1- llola'bv- ......... e1na ~. bo.u biUI ir.dll· optiocbo etofto 

I Wl4 lndu- indu- arboi- l'&flliO,._ atrh IDiluatrio 
1 Er<lon otrio atrio tune bkU 

15 16 17 18 19 ~0 ~i 22 ·~ 24 is l6 l7 28 

1949 (, 86 I 
95 8} 50 92 60 I 5 100 94 29 }79 91 62 

1)150 .,, 1011 119 1 70 79 7 155 109 158 
~· 

4)6 88 74 
1951 98 114 128 1 4 11 65 4 150 140 154 6 510 l}G e• 
1952 10, "' 127 117 72 55 100 142 154 189 9 454 I 5 75 I 
19" HO 120 r 151 I r 81 1 10 1 )7 15' 19 4b!l 160 68 

1'l5\ Okt ber I'~ 1H 17? "5 ' 46 107 144 16. 1)1 98 401! 162 70 
lfo•• ber 119 155 170 1 (; 1 I 411 115 I~) 156. 161 7 5P 205 72 
~a•aber 120 1, 144 1, 6 40 " 15 1 17) 6 578 201 70 

1954 J• ar 106 0 8) II< a 41 110 I )1 147 18) a 495 195 71 
Februar 106 1 41 I C 100 4 117 118 17L 214 5 569 194 69 
lllo.r• 1'5 1 11) I 1 6 ' 114 t~ 165 214 4 )24 208 77 
April 1)0 ~~ 157 , 10'i 6 1~" 139 .o• ·~ 104 576 209 94 
llai 1)\ ~0 188 1 1106 78 , 8 142 <0' 255 10) 58} 196 99 
Juni I' 4 I 5 ~~ 10, 1 , 7 140 18 2)8 10} 684 190 l)} 

Juli I~) <16 01 1 ~ 9 ~, 11b 
1 '"' 

16, .24 1 6•5 179 eo 
Aul"•t nz 152 108 1 • 1 8 59 I b 128 170 16 

6 I 82, 
196 0 

Sept•&br,r ''5 59 ;<10 1}1 106 55 ' 8 ll9 17} 10.} I q e ' 217 95 
01< toter '54 162 11 1 ,e 109 5· 1l6 140 "• 108 97 778 227 88 

<< 

Ok\ober 1}4 256 5 117 72~ 155 461 
Jive r 1)5 27 5' 14 671 142 457 
llun'bor 119 259 <18 104 '>1 517 ", }46 

Jo.nuar 116 8 284 44 91 5 e 98 154 5~5 91 }19 
hbru.ar 12 81 278 4 9 \48 114 160 Eßq 102 450 
llira 126 80 282 4 122 ·'9 114 161 40 101 457 

A ril 1)4 78 269 4 154 144 140 .)6 128 182 790 97 504 
llai ll? 84 295 44 •55 I) 151 5}1 1)2 16) 840 114 5)7 
Juni 1.}1 76 2611 59 151 144 141 m 140 11) 7114 102 l94 

Jul1 124 80 278 14.) 14'f 12) ~·o 126 161 'H 110 ~0 
lupot 140 85 2 1 151 144 1,5 556 I }2 11>2 701 r 1" 5~2 
llopto bor 146 B7 <80 167 1511 137 5)7 1}5 169 787 15} 56} 

06 2~5 15& 121 4 , '} 171 78, 15, 518 
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nooh1 !ad~x der induatrtell~n l'rodlll<tion (ohne l!aunrtaoh"ft) 

Nahro.mgs- und QenußmHtalirui.Uo~rien 

davo.n 

lliihlen- llähr- :Brot- Zuoku- flttiaol'l- Fieoh- lla.rg&- Ob•t- Und BrH.Uarei Spiritus- llilob- T!ibäk-
ina- und lllitt.t- il•du- und Sill!• •a.ren- veru- rine- gumUeu- und induatri.e verwe.r- verar-

Zeit g~samt Futhr- indu- &trie waren- in du· beitonde indu• verar- KAiherd (eirutohl. tl.Ulll btu t.erute 
mHtel- str.1e in du• et:rie lnlln- etrie beJ. tende lle:!e) lndu-

illdual.ria Stl"i" strie Induatrie atr1e . 4' 44 45 46 47 48 43 50 51 52 53 54 55 
194~ 106 96 1 557 172 149 27 88 74 • 208 ·18 8& 10 1 656 
1950 1 }2 92 494 1}} 195 49 56 117 146 50 112 140 4 440 
1951 146 86 S12 128 1B7 74 70 14} 2.29 50 11) 157 4 927 
1952 14"1 97 246 120 221 65 74 125 274 ;6 109 155 4 962 
1953 155 97 269 r 105 272 19 as 119 }68 60 109 165 4 408 

1953 Ok,ober 155 10) }46 104 391 78 12} 11' 495 46 129 105 4 055 
November 165 120 329 108 4.56 91 94 

1 '' 
495 48 14} 1 o, 4 }50 

'Deaember 156 112 26~ 104 ' 414 85 66 150 242 6a 165 111 4 586 

1954 J~nua:- 1'j.7 12} 291 102 }27 69 6' 116 260 39 112 , 12 3 909 
F"bru..r 1}9 118 294 10} 514 68 84 89 369 ,, 126 126 3 449 
Jaärz 154 120 280 99 <63 75 78 104 ,74 52 105 180 4 00} 

April 15} 12} ~1 117 173 86 67 119 181 69 93 20} I, 198 
.lla.i 165 105 270 116 228 89 74 111 182 81 8} 2,8 4 568 
Juni 178 95 377 116 241 92 53 119 }3} 94 7B 260 4 694 

Juli 165 100 286 113 162 85 66 109 624 70 69 218 3 ao6 
Auguot 1110 106 }41 118 216 8} 120 107 1 OQI; B H 178 d 011 
Sopt<nnbeJ< 167 110 308 11./ 259 92 141 11; 710 65 114 122 4 148 

Oktober 174 120 }66 114 457 92 139 106 911 45 1 }6 92 ' 6}7 

Beschäftigte, gdctStclc Arbel!crstunden und Umsm. nach lndustncgrupp~n/-zwe-~gtn (örclichc Einheiten) 

lJeschU1'tlgte .... ~elei!ltste Arb.ehersltwden Ge:J:Wlltumeu.t-sr: 
lloll.ilt.Genda in 1000 in 1000 DM 

In.d.U&tl' ieguppan/-aswf: ia:e 1954 

l•ut;· 5üJ·t. Okt. Aug. SBpt. Ol<t. kug. Sept. Ol<t. 

1 2 5 4 5 6 7 8 9 

218 Torfln<luatcle 291 :l1' .?60 60 53 48 21} 260 274 
'216,2~1 &rdolgew1nnung und Uinur&lolvar~rbei&ung 2 096 2 094 2 0~1 362 371 }56 14 262 12 6}1 11 600 
~50 lnd~tr~e der S-te-ine \lttd E.rOen 8 105 8 093 7 769 1 607 1 628 1 520 16 486 16 786 16 518 
271 B.ochoten ... , St.llh.l- und. ',lfar:mw~lzwcrJce 1 775 1 772 1 740 294 ~97 ~0? 6 4}5 5 684 7 275 

:'65,295 UE-Iletallh.a.lbo.euperke u.nd -gteiJ.erei 601 599 59} 102 110 104 1 402 1 378 I 470 
291 Eiaen-, Stahl- JJ.lld.. Tempe.r&laU.e.rei '•m 3 967 3 986 707 708 729 6 }43 6 948 7 b}5 
}10 Stuhlbau (einsohl. Waggonb .. u) 2 }22 2 427 2 }90 398 4}0 41, 2 621 2 825 5 066 
320 ~scbinttnba~ 1} 81} 1} 008 1} S6d 2 1}6 2 220 2 211 17 459 17 h89 18 "577 
'HO Fahrze.ugbu.u ( otmo ;v~ggon· und !.ok.-llau.) ~ 042 2 oo 1 tiO' 292 )02 272 2 80} 2 156 2~97 
340 Sohi.f!bnll 2l 905 22 877 22 276 }9" 4 062 4 220 70 )46 52 809 }6 071 
}6Q <:lek~rotechninch• !IIdustrlo 6 451 6 485 6 540 962 1 025 1 ()28 4 748 5 585 6 1~1 

370 Fe-inrnechflllisohe u.nd otitUsohe. Induatri:e } 794 3 814 ' 796 564 588 676 } 996 4 774 4 7H 

}81-389 t!uer.-, Stshl- und l.!a~allwarenindu• trie 1 ) 677 675 711 114 1~4 128 841 1 01) 1 0)) 
~84 Bleoh'IV&ren- und Fe1nbloahp,.akungeillduotr1e ~ 430 } ~06 ~ ~26 565 644 572 5 926 6 512 u ;6·/ 
392,"59~ • .h!usikilliltTu.lllenhn~, Spiel• und ~o!mluak-
}95 W.tU"f::!'ninduatria 607 846 995 116 1}.0 172 6Z7 I 214 t 291 

400 Ch••iac~~ lndustrie 4 6o'J 4 64} 4 61>7 666 713 695 12 204 12 472 12 274 

510 Fa.inke-rtuDische Industrl.e 2 >145 2 49d 25}7 4}8 447 460 2 965 ; 1l!4 ' 452 
520 Glasindustrie 646 66} 656 99 101 117 b52 706 705 
530 Sligewar~<e lind llo l~b.,t>rbd tung 2 }79 2 402 2 314 451 405 409 6 865 6 970 7 249 
540 Holzveru.r~ei tendv Ind.ust.riEJ } 814 ;, 768 ' 72} 662 681 672 ) 142 4 }42 4 116 

550 Hölsaohl1tf-, Pt,pier \lud Par--pen1ndllotrie 2 170 ~ 194 2 170 }60 372 A01 8 842 8 6H ~ 227 
560 l'iipiorvorarbe, hn<ie lndlU!tr.J.e 1 Z55 1 ;o; I 520 18~ 206 216 2 469 2 602 2 !142 
570 DruukQ.r!l Len u.nd Vervieltul tigu_J'lgsinduDtl"i4!' J 654 4 6.:o 4 6}1 724 744 746 6 911 7 185 7 358 
;eo Xunststoffvor~rboi:~n~e !nduBtr~~ 105 110 112 15 1 e 18 121 12, 1}} 

t 
590 Ka.utsc:huk- und. Aabet~ tlntlu~•* r1e 7~7 635 615 125 !16 100 I 002 988 8,1 
610 l.edftrerz.liugende Indt,J&trie 2 56} 2 571 2 575 .102 4?1 420 6 751 7 74~1 7 86, 
621 l.edervernrbe1.tende Iodustrie 237 23< 228 ~9 }6 31 161 174 211 
&zs Scbubindustrio 1 128 1 181 1 176 IBO 205 "Ob 1 567 1 785 1 801 

629 liä.schu.ra.l.en, !i&.rbereJ.en u:cd Clbem. Reinigung 517 511 50~ 78 75 eo 287 286 29ß 
6}0 Textil.tnuu:otrle 10 B09 10 98~ 11 on 1 74Ö 1 687 1 921 16 874 18 870 19 540 
640 .Uek.l eitlungsi nduutrie 6 71.f 6 671 i 062 1 013 1 0"/9 1 107 10 434 11 425 12 014 
651 L!UhlunilldUu.'\rie ;179 97'1- '1!15 144 15) 149 10 411 9 640 9 771 

6;2,65, J3.hrmi'ttu-l- und ..:~tarke.indu..etrie 116 150 154 18 24 29 539 406 493 
655 ""t ~ermi ttel ind11otrie 746 748 796 102 "'~09 1lt3 5 452 5 507 7 169 
657 Brotin<lustri~ (ohne Da.uorbaclcw .. ren) 1 2~2 1 27~ 1 ~68 219 237 226 2 95~ l 868 l 914 
658 Sußwo.;:eninduatrie (einschl. Da•<erbllCkwal"srt) 4 7~9 5 44, 5 725 729 682 1 Csl:? ') 459 10 e'2 1il 405 

661 ,666 Flei~o.hwu.ranl..nd.u.e t-ria • .Tul.gaolullelsen und. 
Sobmalasiederuien 2 545 2 546 2 505 4!)1 451 458 10 )84 10 114 10 467 

662 Fisohverarbe~tende lnduutrie ' ,62 } 628 } 52} 575 648 6}9 6 <39 6 725 6 871 
66} ~olkereien und milonve~urbeltunde lnd,,nrio }~77 ' 528 } 400 61' )'}} 55' 25 691 2Z 8~6 17 l67 
665 :.ia.rp.ri no1 ndaa ;r1 e ';85 380 }88 52 57 55 4 046 4 176 ' 900 
667 Zuc.Ker lw:lua tr JoB >55 G14 811 64 89 195 ' 019 2 950 } 285 
671 Ob!it- und nemusevet•&rbeitonde lttdt.tDtrie I 108 1 10) 1 }82 203 190 2}9 1 595 2 60} ' 456 
672 Kaff"ee- und K&ft·ea-fraat•- Indlla &rle }15 312 }21 }1 41 '9 3 264 3 1H ; 111 
6?.: !asit;-. ~enf .. und Cewun.i.nduetrl.e 150 1~6 145 18 21 16 350 423 418 

ÖBI Br«U.ar:elen 589 576 544 B4 ,, ao 2 097 1 94.5 1 470 
68! Spir.1 tltaind.u.atrio 653 9,2 969 98 110 118 ~ 520 3 998 5 501 
687 ilittoru.lwP.'Biie .. t:- ~a. Umoul:Uien.int.l.u..o t.rie 229 1?27 l}4 37 }6 }~ 402 }66 307 
690 T.r..buver11rl:teite.nue u~duatrl.o 1 106 1 109 1 10j 153 155 149 21 4~9 21 014 19 488 

Sonst.lg& ln4ustrie2 ) 602 b08 (>04 96 99 97 6}9 5'9 525 
1-- - -~ - -

G••a.mte Inuustrie 1.t0 750 142 635 142 355 25 115 24 18b 24 655 }47 o60 }36 7~0 }24 235 

I) Dbne Induotr1eB,.dg 384 
tendo Induetrie) 

2) Ind.~ trleneiif"' 3qa (Sport"d'foninduutrie), 676 (f;iogelliruwng), 682 (IJi;oheroien) und 665 (Weinverarbe1-
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trleer L&. äeee 

llot 
1• 

Jcha.\erdh 
ZoaeM (o1J111oh •• so antlibllll ho ilin:iomUtel) 
lohloiUOaurer l&l.k, omahlon 

Gebrannter KAli< in tJckon, !!ea&hlon, solöaabt, ~clra~~li­
aabor ucd hachbydrauliaehor KAlle, Sinterdolomit (*lloh 
Kalkaaah.o) 

IIAuenlogol aua allgell J.cen 1o~deien') 
ßollll Ugo 1>6cha1agel 

Kalk.,.ndato1ce 
.Be\onate oer •t.L~Sn1aee t r 4en "r1e1 .. und Stra enbtiU 
Roh• aen 

i>loktralTtl<urol'er Kat oclon 
~>i .. neu , roh l 
Bol ab•- u. -vvrubel. tlillg aaachinan 

'"-"''"br•nnu.J16 .. t.o.ren 
71111 cll:oHII'W'P•n IlDo J op~n 
llaa h1 on r r cl1o uw1rtachan 

IUlUp llaoeh1 c un:i J;1nr10ht-:lllgGD fur den Bartbau uzul 
verwa.nUo Qeb1oto 

l.&ndaaa~lnon oblle W taraaller 
IUl hw1rt rt 1 be il&o h1ntn 

llaa h1non !Ur die lt. .rllliC•••II Ue nclu tra und vuw dta 
C:.biete 

lrano und ebua11410 
Tezt llaaochlr. n 

A.raataret:l c • •1Aaraatu.r•n) 
Corlita und 1nr1aMuccon 4or l)rabttorlllleldetechnik; 
A~&&on,gl or öller .lrt 

Kosworv•n4ozen 
<Jsph ~ • t. •• , bareahnet .ur 1205 

. :UOIIII•pharllßaouU oho s.,ea1 .. llt41ten 

e1noohl. Yordunnungeu ohne Punlu•) 

ra.nd•ohll• er 

ortaUetel 

louoo tutbe und IUltaa t:.uho 

trelcbg~n. aucb gesw1rnt 
Coqlnotverarb• tung ln Wol .. borelon 
Ceapi~t~~hor..,.b 1 tuna in llir><orolen und tr1ckoreion 

11.1 t ehoxol.adol:diboroug 

Sobokola4unerlt::acn1ea• 
el<arnron (a eh aoloho Dit Kal<&obutall4teilon 

Ro~aae t r Z~ckerwarec 

Kur.3thonts 
Flohcb ... .ron otuuo l'lalachltoltllervon) 
i'lei chltoruonon , hno Flolooho lat, F••inkoat un4 

FLelocbaxtr kto) 

Bearbeitete Fiuohe un4 l'lach.ouan (olmo Tran) 
Butt.ar 4} 
Yoll111lohpuhor auch !an4e1'1111oh"'•hrung), llagorail !1-
pul""r ohne 1Ulo1) 

Vollail hl<on .. non (O.i.IUIGlU. ~01111eu1ertar wahllO • at~r1l1-
ei•rte n.u. e:u&i.a. l'&- u.nd Uace:ratlc.hkon.aerven 

lo:usar11•• elnachl • .aob- und c ".,l.......,tr•rlne) 
'rols un:i ~>&&1& 

Verbraucha~\le.&:er ebne &Atha 
Oba\1<. ruoorv n n .uft41cbt nrachl ... non Behältern 
•• aele.;uuerven ln l'l!tdicht v a ~o•••nen Bo!Uil \eru 

Coloo, lon!H ro, l'fla OIC.1.8 

beroch AUf 10 

en, "'igarilloa 

r obnia .. n 4er ln i!latriobonahter tauuns 
ca 4 rmoh l.lll!o.bon clu 111n1 

2) 
rlu. 

0 -
el o1t 

t 
1UOO t 
1000 .. , 

1000 ,, 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

t 
t 

1000 vt 

\-Bru.tt.ogew. 
t- .. ~ 

hlOO Dll 

armalkloh 
1000 .. 

t 
t 
t 

1000 r.. .... 
1000 p..,.r 

000 aur 

\ 
t 

t 
\ 

t 
1000 hl 
1 0 1 

1000 1 
t 

1110 .. t 
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1 
71 

06. 

78 
~0 
6"1 

•e 
35 
24 

oraten 

8,~ . 
4,2 

17,8 
7., 
,,9 

16 14' ,6 
18 91~ ,,1 
1 }48 1,8 

5 64~ 1 ,2 
2,2 

~ 1,7 

'1 

1,7 
4,7 

•• 
1, 

'· 1 ,8 

1 .4 
9, 
~.5 

478 1,9 
" 541 .zu,, 

70 6,11 

,6 
,9 ,,, 

6,9 
1,8 
2,0 

1,8 
1, 
}, , 
7,} 
,e 

••• 
,9 

,9 
8,4 

1},D 
9,2 

Hl,1 

,6 

9,8 

7.5 
4.1> 
6,6 ,, 
e •• 

ze,e 
1,0 



• \ri 

17 

!) 75 5 5 ~89 
11 •H 11 1~ 448 

14 8} 9 11 541 

4 :l 0 2 4 HB 
4 }66 4 534 

n 

8 

1 94 
} 887 

2 ' 60, 
4 ' 7 Q 

19 I 40 

1 5}6 , 00 ~404 

H 448 35 567 ~6 4'6 
7 860 7 'J/5 6 J61 
1 'H 1 6\lO 1 8/} 

94 14 880 16 96 
70 I 10 7 5 11 9}3 

b ""A r 

Sl4 -



•11 

1Q5) o~tober 
JlOTe:abcr 
Dezeaber 

1~5• Jaru.tar 
Febn.tar 
llllrs 

Aprll 
llai 
JWll 

Juli 
AU!;\'8\ 
.e.,te•l>er 

.litt bvr 
1 

o1t 

195, Ltober 
oveabar 

De o1lb•r 

19 ( J&n.\1&1" 

•bl'lll 
l:lLnl 

A rt• 
11&1 

uni 

Juli 
A gu t 
~•pte•b•r 

«tober1 l 

irta h 
!le-

trhbo 

64 
641 
64' 

"" ",, 
642 

645 
b4b 
646 

65oJ 
4B 

650 

~· 684 

lna­
gouut 

6 942 
6 173 
5 1~7 

l 4 6 
1 ,69 .. 

•} naah •n !;>'sobniuen der 
Jedoob ohne .Baunebengewerbe 

1no-,. ... , 

15 49} 
10 752 
Z1 742 

..... 
lAllilOft 

981 
n 

u 5 
2 44 
2 ""' ~ bt6 

6} 
2 I' 
2 ~4 

' 75} 
755 
757 

756 
751 
755 

!lw­
und 

lfl• er­
n...tbau 

BAUWIRTSCHAFT 

und Ull' .. s:n: 

4,1 
H4 
454 

" 1 8 

164 

45 

') b Oktober 1 54 ndorull6 .ieo J'ira nKrdaea. A.:lj;a o ln or 
!Ur den r.euon ~rccnkreie 

ren •1la t r er. 

Zeit 

I 19,6 llto.-jl 
1ll50 

I 195 . 
1952 . 
195, . 
195$ Oktobor 

loveaber 
Dtz•cber 

1) noch ngabon •• nt r 
a goseb 1:1e.n k !,ß:On 

ENERGIEWIRfSCHAFT 

Stra. I cu2J 
Brutto-traougune 

ill 1 oco lc':b 

21 400 
66 268 
81 6lq 
86 924 
86 466 

99 916 
102 419 
107 950 

in 1000 111:1' 

457 
'1 94 
'l <18 
I} 41 
'4 1H 

15 819 
'4 ~66 
'5 018 

---

- .:!15-

A 1l 
II& 
J 
J ... 

II} 
16\ 
1bb 

'7 
175 



HANDEL UND VERKEHR 

Dcurschc Bundcsb~hn 
&1 nb .. llndiroktion lincburc

1
' 

) o riabolci tunaon 

Betriel>Dlo.nt;e 
Bctr!ebnieiutu~n 

• inase..-t 7.u~kil m~ tor• I W&RVnachakilometor~ 1 LokOtOohv-

alle darunter alle oi..runtor und 
Zeit (E!>~pt- und '!'rioobwagen-

!.ebenl>nhnon) 
Zuao 2) Raiue-t.Uf{e GUterzUI':e Zue;<> 2) l!~uu:ur.e Oütor:uge kilomoter 

""' in 1000 
1 2 } 4 5 6 7 6 

1949 2 
}96 .. ~ 2} 199 ~~ }75 9 169 946 525 376 209 564 052 4} 242 

1950 2 )95 .. 28 0}} 17 267 10 .Jeo 1 0~} 858 4'29 21} 661 ~00 48 114 
1951 2 }96o. }0 J2} 1!1 211 10 7~0 t 140 597 445 <21 b91 621 50 2}5 
1952 2 402o.) 3' 1:45 20 719 10 628 t 142 676 464 664 b74 445 51 618 
195} 2 405 ~2 862 2?. }66 10 346 t 182 07l! 485 418 6?2 269 55 495 

1953 llai 2 402 2 671.9 1 e46,o 815,5 9} 223,8 }9 77},1 5~ 1S8,9 4 }84, 3 
Jurll 2402 2 78·1·7 1 940,0 6}2,.: ~5 629,8 42 oz~.4 53 1)62.2 4 456,7 

Jul1 2 40- 2 954,3 2 0'10, t I 051,} 101 2.;5,6 47 4H,5 )} 515,7 660,7 
I 4 

Aut;urst L 402 2 979.7 2 1 }8,5 8}4.~ 104 50,,0 50 178,2 54 15l10 4 711,0 
SepterDbor - 402 2 812,2 1 "~5.9 86~,6 1()2 q40,4 42 t;Q9, 0 60 o67 17 ~ 461.9 

Oidol•r 2 405 2 707 .o 1 868,4 I 918,} 10} 042,8 ~9 543.} 6} 2}}, 5 4 601,} 
1/overDber 2 405 2 617 ,o 1 778,8 827.~ 94 692,0 57 5}} ,2 56 876.' 4 }12,6 
DezerDber l 405 2 727 ,'j 1 865,8 I 851,7 99 }01,1 40 456.4 58 667.4 4 515,4 

1954 Janu r 2 404 2 670,1 I 1 64' ,v 622,4 9~ 056,6 }8 967,8 54 907.9 4 442,5 
Februkr 4 404 2 489,, 1 u1• .~ 611,1 Q~ 068,} 34 864,9 57 0}1,2 4 088,0 
ll!iu L 404 2 78' ,6 1 8'7" ~1 ;.9 '04 U7o9 }8 i<4,0 65 '85, 7 4 54',} 

.\~r11 2404 , 6zo,, 1 80},9 806,7 ~4 177,2 }8 708,5 55 ns11 4 }OC,I 
Mal < 404 2 719,7 i 1 90,,6 806,0 '16 294.6 40 "1.,,1 55 5J514 4 ·168,0 

b) Veuehra- ullll Ab!ert1,;u~öaloiotunscn "nd Guterw~ense•tdlu~~~;; 

VerkehraleistUDgun; 1 Ab te!'ticun~t~~hiet~n;;w4) 

ver- bef'or- hpäck- t..~preas- r:il a tti cl<,;u < Fr .. ch tu tu 'kßu t i.!J.lcb 
ko.urte 4•rte verl<ehr eu.tver-

' Zei't Fahr- Per- im '~hr 111 Ver- Emp- Vor-- l:mp- Vfn'- l::ap-
k.arten5 uorurn5) Vareand 7~raa.nd aan<l fanc oand fiUJC Slll\d !""6 

1n 1000 Tonnen 

1 ~ 3 4 5 6 7 8 9 10 

1949 Z9 197 53 225 5 861 42 861 75 736 ;o aao ~99 1}0 "' ,., ~ '" 3 458 
1950 25 900 49 547 5 52, 52 818 10\1 150 )2 629 B7 e59 )!i~ 1 728 ~ 352 
1951 23 1461>) 45 750b) 5 959 45 916 I 02 704 }0 ~56 ~1} i/44 }55 ~58 - 647 524 
1952 2} 453 47 325 6 971 46 524 82 619 26 j}O 5b 627 }10 547- 875 5 722 
195} 25 }10 51 096 8 215 45 222 BI 044 24 7}8 !z4s 672 294 W iS M·< ~ 844 

195, llai 2 468 4 807 60} } 599 4 925 , 9:l5 18 595 ~2 824 504 582 
:wd ~ 014 } 923 689 3 5}0 4 87' 1 996 20 188 25 10} 753 751 

Jul1 2 592 } 999 I 150 ~ 69} 5 23ll 2 0'75 lo 584 31 }77 /ll 718 
August 3 066 5 0}4 1 446 ~ 194 4 252 2 080 26 }97 H 519 617 648 
SdptellbEtr 2 290 4 285 eu } 979 6 665 1 956 21 674 24 ·10:> 4·12 696 

Oktober 2 105 4 <}8 654 4 232 8 }~5 2 }39 Z2 407 21 004 40} }64 
!lo't'embor 1 810 4 459 454 3 956 8 21, 2 195 18 591 22 4}6 }01 281 
Dez.ember 2 141 4 265 472 4 905 7 011 z ;!Q1 •6 726 20 351 }21 ;;oe 

1954 Januar 453 > 276 6 010 ' bOO! 14 539 17 765 }}) T2:' 

Februnr 376 2 96} 6 028 1 39~ 14 573 1? o56 269 Z2} I 
IIA:'s 501 3 557 7 20} • 262 ' lC) 345 }I 571 }62 }48 

.l.pril I 724 3 914 7 050 ~ 01}, 119 01~~ ~1 n4 1 
4~' ' ~2~1 

lo!a1 I 619 I ' 702 4 ß85 I '1<6 11l <~> 

1 ~ IUI1'nB~ Schlouw1g-Hol~t41n, H .. mburg und 'l'olile iederaachaono 
~ ohne S-Bahnvertt.ehr 

J.~ 85_ il 49~ I 

}~ einaohl. BeeaUUilßB• und DianataUgo 
4 nach der B&hnhofoatat1at11t {öff.,attlcher Varlcallr 
5 werden ab Januar 1954 filr die ein~olnen Bundeobahndlrutioncn nicht rDOhr !oatgesteU t 
a( Stands ~nde dea Jahrue 
b 1 we&en dor T•riferhebung vorD 15.10.1951 wurden fO.r Ot.tohr kolno ~.ahlen erm1H9lt 
t,.u~ller l!uu~ache !Uniloabnhn 
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1.16 

1\'r.gonladun&en 

"lr.!r- Ecp-
sand fang 

11 12 

5 981 166 11 2::14 156 
5 655 6j' 11 004 506 
6 150 869 12 45b 104 
5 724 822 11 945 651 
5 b9} 575 1' 591 218 

393 946 '{6b 750 
H9 764 91 ~ 422 

~87 091 B61 518 
406 I ~9 87~ 99~ 
434 571 999 O''' 
691 0.;4 1 ')) 74} 
585 5}1 874 060 
529 042 1 045 ~0} 

456 902 l 002 038 
422 917 1 014 69} 
616 495 1 0';0 7 ?9 

5 0 ·46 5' 574 
425 090 864 6' 6 

Guterw~Onße&tellur~ 

darunter 

11"1!80 
d t:•; J of!e~oa ins-

cea.nmt 
oc :.e 1 

'laaen 

1} 14 15 

'15~ 758 .:76 ~17 ~}9 107 
788 151 50~ 155 29 702 
8}• H8 5'9 725 6~ 511 
8}8 118 1527 ?94 69 774 
051 0\10 5H 727 1} 2U 

l>l ~4 }0 '>11 6 092 
6' 7<0 H 655 7 485 

70 94)1 40 677 7 830 
'11 122 40: 497 '/ ()91 
70 425 45 68') e 648 

8~ ~0~1 5q ,,qz 1.1 an 
75 64} 50 853 12 50l 
69 187 44 }84 1< l63 

59 47) 40 t}} e 918 
56 }12 }9 'l~l 6 0!11 
ao 5u9l 59 m 7 370 

'11 917' 50 }}5 (; ;54 
62 59i j 4v ea• 6 5,~, 



Zeit 

'"' 'l 1950 1 
1951 1 
195.: 2 
195.5 2 

1 J5}2 ) September 

Oktober 
IIOYe11ber 
Deaecber 

1S542) J&rtUar 
Febn.~ar 
l.:ilt.l'a 

.lpril 
llai 
JIUli 

Juli 
August 
September 

"" 'l 1950 1 
1951 1 
1952 2 
195} 2 

195'2 ) September 

Oktober 
liovembar 
Dezeaber 

19542) Januar 
Februar 
Karz 

A.,r1l 
I.!Ai 
JWJi 

Juli 
August 
September 

1) boriohtigta Zahlen 

Gutcnc:rkc:hr über Sc:c 

inagnaarlt 

17 628,4 
15 59~., 
22 5}6,2 
26 584.' 
24 664.7 

2 061:>,4 

2 11 ,a 
2 1 }4,7 
2 }87,7 

824,8 
699.3 

l 242,9 

465,1 
2 5}1,2 
i!. 92,} 
l !101,8 
2 514,9 
2 664,5 

7 417,1 
,, 6}},5 
12 066,2 
12 542,9 
13 8S2,6 

279.9 

}67 .4 
170, ~ 
249.'i 

'58,7 
1 }9,6 
3'6,4 

097.5 
17il,l 
2:.11,:, 

aller 
Häfen 

Scb.le81JiS• 
r-------~ Holetelos 

15 40~.4 ~20,1 
1' 165,4 606,~ 
20 551,} 2 290,1 
24 590,5 2 54}. 7 
22 600,7 2 711,1 

8~},6 .?56,8 

93~.7 286,0 
1 i78, 7 .145,7 
2 224,5 297,6 

1 670,2 218,2 
1 650,5 150,1 
2 071,1 1e6,1 

7. i!70,0 :<'18,} 
;> 110,5 285,4 
i!. 128,7 278,8 

2 }0},7 285,6 
2 }00,} <50,5 
~ 426,1 .278,5 

I 5 }04,.? }83,5 
9 786,8 1 C}},1 

10 106,1 ' 0<1' 1 
I 10 556,7 0,58,8 
' 12 027" 1 058,1 

I 1 ,},4 124,8 

202,6 128,6 
0}5,1 91,2 
109,0 98,.< 

2}0,9 :15,6 
102,4 ~;:,6 
175,8 1.J7,5 

'l.:0.7 61,7 
995.4 ,1 
064,8 'j,4 

.?2 ,1 8,0 

.'95.4 1p, 
}4, 7 1!:9,0 

i) vorltiutigo Zahlen 

}?,.? 
~26,0 

475.5 
52\1,} 
592,4' 

60,7 

6},6 
46,7 
57,6 

28,4 
42,4 
3 .4 

44.5 
6 .5 
6&,1 

6 ,1 
7 • 
!i<!,e 

4 ,b 
57,5 
55,6 
64.9 

107.4 

11, I 

11,4 
1 ,o 

.... 4 

},4 
1,1 
6,8 

6, . 
5,8 

,1 
6,~ 

10,6 

t;. 

I 

I 

der 
Oataee­
bifan 

p f • n g 

1 088, 
1 562,5 
1 6)4,6 
2 014,4 
2 118,9 

1:;6,1 

2U,} 
197,0 
2}9,9 

189,8 
107,7 
154.7 

11},8 
1!/ ,!1 

,6 

218,9 
17 6 
15,7 

V eraand 

.,~ 9 
?75. 

6!>, 1 
973.9 
Cl50,7 

112,9 
117,2 
79,} 
92,8 

9<!,2 
91,5 

100,7 

61,.: 
65,6 
69,6 

0,\1 
1 8,9 
156,4 

Luboclt 

702,7 150,9 
804,1 317,5 
089,6 450,7 
!~7., }62,0 
~42,0 48 .7 

94,8 65,6 

128,9 
11 },2 
144.4 

1U,O 45. 
6~,0 51. 1 
84,, }0,8 

8 .5 50,} 
1 1q7 47. 
105, 64, 
1}0,. 4 ,} 
11 • 5,0 
117,5 41,'! 

107.~ 164,0 
6:t4.t. 107,6 
746,9 4 ,o 
706,5 }O,C. 
6}5,1 }I). 0 

~8,8 5,2 
81>,9 .o 
'i!/,6 },7 
4,0 1,4 

?2,6 ·,e 
l,f 0,4 
Cl,j '' 
z,.c 
1,.1 

4},2 

~elleo Dor Bun4as inister r~r Verkahr- Abte~ Uß& SeeverKehr • 

Kraftfahr.:eul!c: und Kr;ftfahrzcuganh~ngel 
- ohna D ateche ~nde bat uri BunJea ost -

davon 
Krafttnhr...,uec I l'vraonen- un(i inageaact !Crartr der 

Stichtag I &rankenKraftwacon 

ia Verltchr ia V ruh 11• Verkehr Buntund I bof1ncU1che Bestand bofind.1Cl1D Bestand betlndliche 
1 "' 5 4 5 I 6 

1~}8 
1.7. ~~ n ao, }0 508 . }0 ( }< 

1949 1.7.1 . 47 4 1} '15 . 1' 94 
1950 1.7.2 66 L4} 22 151 . 19 8J2 
1951 1.7. . ae 050 }1 SB1 . 2b 52 
1952 1.7. 111 893 101 11} 40 614 ~709 " 4l 30 1:4 

195} l, Juli 1 !9 028 D 111 700 52 144 ~0 61 4l 44} }5 6 • 
1, Oktober 146 042 119 400 55 0'1. 4} 675 44 74) }8 096 

1954 l, Januar 152 041 115 656 56 745 ,a .!16 4~ 6};1 3'. 117 
I. April 157 0}1 1n ssa 58 ;6} 42 170 50 1}) j (1 6 5 
1. Juli }) 166 344 1 59 667 62 945 51 900 5} }b~ 46 418 

115,5 
118,, 
15~.6 
177,5 
198,' 

20,1 

2~,5 
•6,7 
18,\ 

8,7 
e, 

11,4 

16, 
17.5 
1 Jo 1 
17,7 
14.4: 
~8,1 

(>,5 
a~. 7 

105, 
1l5.} 

94.7 

18,5 

14,4 
5.6 
9" 

9.} 
5 '1 r.o . 
1,~ 

~.7 

ubrige 
Oatoeo­
hlt.ren 

1 0,0 
122,6 
119,6 
147 ,b 
18 ,1 

15,b 

26,1 
J1,6 
17,6 

11,8 
5,0 

26,} 

1 f ,I 
18,1 
2., 7 

<18,7 
:n,s 
26,1 

55.9 
8},6 
6 .4 

111.5 
1G2,; 

2,),4 

u,o 
10,} 
8,0 

8,} 
~.5 
.7 

14,1 
16,4 
.!oJ,O 

2},1 
l4.4 
~' ,1 

ICrAftollltibullnu 

111 Ver .. ehr s.uanll betin•hiche 
7 B 

}41 . 4}0 
55.5 
642 

55 624 

8}} 661 
654 675 

1164 641 
CB I 

6bl! 
911 747 

1) 19}8 wur1e ~r der Beo~and an Kraftfahrzeuge~ o~• Kraftfahracugunhüngor ezu lt (berichtigt~ Znhlon) 2) 1949- 19S1 
wurden nur die 1m Verkehr betindl1chen Kraftfuhrze<go gozW•lt (bct1cht1ato Zahlen) }) vorl tige Zahlen 
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DOCIII Krahf r 0\4!0 UD itraf\fa J'a all"'-"48r 

ac a. ~obabn ""~ B:m:!.upoat -

DOC}ll d&YOft 

LAotlcraftwo.gen h1 ut) 
lraft fahno U&&nhllnl>er 

SUcht&& -· :.ondorfahruuc• 

Boated t. Verkehr 
Butlllol ia Verkehr !lutan4 1• Vorkehr 

8ea~an4 
ia Vorbhr 

bd1n4l1:~ ~f1~11cbe bof1ndllcho be U~_l_lche 

f- - g 10 11 12 13 u n 16 

19}8 ~. ?.,J 10 706 , 4 6 . j60 . 
'949 .t.' 1} 1 }2 6 096 642 9 027 
1950 . ·1·' '5 758 . 7 147 832 10 241 
19 • •. 1· 19 l79 J 258 961 ,, '42 

I '952 •• 7. 22 672 19 71411.) I 787 " 902 1 123 . 12 I Iu 289 

'953 1. Joli 25 636 18 SIB 16 580 14 aoe I }92 I 260 13 696 8 965 
1. Oktober 6 2}o 19 438 17 69j 16 106 I 428 1 296 14 115 9 569 

I 1~54 1. Januar 26 995 19 751 18 551 16 593 1 457 I "8 14 453 9 904 

L 
1. .t.pril 

27 ~;' 20 25} I 19 055 17 469 1 489 1 'n 14 555 10 058 
I. Juli 4) 27 5 ~o 9}4 19 940 19 2,, 1 5}} 1 4}5 14 749 10 504 

I) e1naahl. tahel· und l!aupona hleppor •) I } wurde nur der Butan4 an KratU"""'u»«•n ohne Kra!\fab.raouga.nbb.n;;or f:ollhlt (berlct-
tl,-to Zahlen) 3) <149 - 1951 wurdan nur die 1a Vor ehr botin 1 on tra!\fabnoage f:U H (bor1 hti«h Z hn) 4) vor!liuflgo 
Z lon 
a) olno hl. o~orfAhn•»«• 

PRFISE 

Prc 

Lebona-
davon 

bllltu~ Ootrll.nlco 
Rain1f:Uhfl Bllduß5 

Zoit in•- l>r- und IIO!Ul>.lllß Jlauaraz, Bo- und und Verkehr , ...... uiihrur.c Tabalaoaren l<.lo1dußll: IWrp•r- n\er-
pfhe;• haltulljJ: 

2 6 7 8 9 10 

195· Jahroa-1'1 111),6 11~,8 6,1 121,1 108,8 104,8 107.4 115,4 119,9 
1q53 Jahru-jj 108,1 1 1 ,.,2 2,.Z 1 102,5 ~8. 7 10),'il 111, 12',0 

1953 llov .. ber 107,9 "~.~ 85,0 ,0 101,1 'i7, r 10~.7 1!)9,5 ,- .5 
D•saaber 107,8 1'2,2 8 ,o 11)1,2 Q • 7 10},1> 1 .~ 1. .4 

1954 Ja..s.al" 107,4 ,4 101,2 7o) 10,,~ 111,2 1~ ·' 
Februar 107,9 ,4 101,1 97,4 104.5 llld 122,4 
lü.n 108,0 ' .4 101.0 1. 104, 111.' 1 •• 
April 108,1 ,,,,1 100,8 7,1 104,9 I',.~ .7 
ll&l 107, 1}1 .o 1CN,8 n.o 105, 111,5 .4 
J.wi 08,6 I }I'' 100,7 .o 104, 1,., ,4 

Juli 10·,} 114,8 1}1 ,, 99.9 6,8 104,9 "1,5 1.2,4 
Augua\ 108,8 I 1 ,,~ 1 '1,} 99.7 I!,A 105,2 111,5 1~~.4 

llepte&ber 1 ()Q, 0 I 14,1 I 51,8 ~j,8 116,7 105,2 111,4 .. 2,4 

O~tobor 11)1,8 ~~~. 151,8 100,0 96,1 I 0'> .I 110,1' 1.? 5.5 
IIOYOIIbor 110,5 ,",4 •1,6 100,0 96.7 105,, 110,8 I },5 

• )8 • 100 

1952 Jehru•fl 16 ,e 1 7.7 <61, 1 111,8 1~8.5 102,8 1~5.6 ~~.o 155,8 1'9, 7 
1953 Jallree-~ 1 6,0 17},8 41,5 ~~~.' 164,0 172,} 184,1 158,6 15},} 161,1 

1955 Novaaber 165,7 I ,8 ..? 7. 115,4 164,9 169,9 II!<'' 5 150,} 15 .4 16,,1 
h&eaher 165,6 11~., 2 1,'il "~·· 11>5,4 170,1 1 . ~ 1~8,2 150.5 16},0 

1<1')4 Jallll&r 165,0 17),8 115,5 16~.4 170,1 181,9 15.l, 16,,0 
Februar 16 • 7 175,\ 115,, 165,4 169,9 1 BI,~ 152.9 1 },0 

rs 1 5.~ 175,6 115d 1~5.4 16 .7 181,~ ~~ . I },0 

4pr1l "5.' tb 1 A 18 • '5 ,9 1!>},4 
IIA1 115,5 169,4 181,0 15},2 1f.},O 
Juni 115,5 169,2 181 ,o ' 5,2 1 },0 

Juli 167,9 1 ,,o 

'""'" t 
167,6 16~.0 

Septeaber 161, lb~.o 

1&4," 
lb4,4 

1) 
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•a: h.re 1 , 
1 

ll 
'• )} ,. ,, LU.b•c:t-1 rc! ''I Ldbock·liH\0 
n ~.<.b•••- 4 

~w·-d·--59 to.....,rr.•S ~ 
40 Lou•nwrr·Wor4 
<4, Laue nl:uug- d 
4 LAlle 11rs-St'lnll>rn 

•.. 

I, 

" I I 

Ia la.re11e 

rnch•t. 

ID 

'~ , •9 
'\4 ,,8 )87 
57 2)6 ~ 

' 576 ,. 
,. 1)7 4~ 
}8 9 9 524 

' • 9 41 

' /55 '"' -5 405 474 

'' )6 618 
4 l82 ).14 
54 .,, 

4 ' ,, .,.,, 
54 96\ 

~' "'" '1 99 
,, 0<1 
'7 865 

55 dl 
)4 <' 

H lh 
'8 vl~ '8 071 
'7 8}4 
H A26 
56 b69 
)8 809 

'' 988 l ~7 •57 
40 076 

U44 ,. 600 
~) 1().1 
)6 4b7 
H •)O 

' 4B 
<) 698 7 l79 
') 145 ? 070 
H ~1 9 2)2 
'8 1<7 \0 06, 
'1 ?42 <9 57' '' ~.' 9 )SO 

77,1 
75,} 
76,9 

.~ 
78,2 
17,4 
n,, 
79,1 
"'~h1 .,,, 
82,6 
a•, 
8 ,, 
112, 
81,9 
6,7 ,,, 

76,7 
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«8 ,b 
ne '.c 
4<4 '·' <11) '.1 
49'1 , • 7 

~·· '• 
~8 '· )82 2,0 
600 ~.1 

6\6 P,l 
700 < •• 
68} 

< ·' 
862 <oB 

05 < .5 
5}6 '·' 5~1 '· ~8 ,o 

'" 1,6 
'4;) '·' 4)0 , ,, ... I, 
~85 '· 0.6 ,0 
641 •• o . ' 486 
5'!2 
085 
653 
647 

n.e 
~e.o 
q1,9 
?7,9 
7,6 
7,7 

7, • 
97.5 
98,1 
8,1 
8,1) 
8,4 

8,9 
6,5 
e,c 
8,1 
e,o 
8,0 

8,2 
8,, 
8,1 
7. 7 
1,9 
7,6 

a,, 
97.9 
7.6 
8,2 

2 7 o,9 

464 1,6 
}07 1,1 

a;o 0,1 



S.Valkervng 
Fonpt Ir e ß<,v6 \ORJlS 

• 1000 

d-.uat« II 
Vonrleb."~ 

•• 1000 
Ia " dm ""' o-15 k<rvft! z.,-... den• 21 
Ia 1000 
Ia " olt:r J-· ß•v& \erttDs 

an S dew Dundf!lt 

Verludcrvas in 'I: 
Jon. 1054 S•l· Vl 1939 
Jlll11 1954 ,., vz 1950 

Arbeitsmark 1 
Buchlltll!'l< Arb.ltnobme• 

•• 1000 
n 'I: des ßlladee 

Arbr ......... 
Ia 1000 
Ia 'IOd .. ßaA ea 
J 100 Arbeitn...",er3l 

LO>dw rtschah 
Ü7f'UP.DI .on ka nnl 

lA IOOOt 
a 'I: dea Bunde• 

lnd..stroe 
Beschlhll!'le4l 

ln 1000 
ln oq. d ... Dundeo 
J• 1000 un .... haer 

l m•••••) 1n.-g~sam1 
laNioU\1 

dananter 
Au.a1andsw!u1UZ"\) 

ln •uo DM 
Ia " clee &ndeo 

Produktloaoladn6l 
(orbetllltl&loch, 1936 100) 

Bauwort schalt und Bout&tlgke t 
~e:lat Al tss.1aadea 

lAI ß•uhou '&<" rhe 71 
Ia 1000 

clanaater 
filr lloloo npboat<ll 

•• 1000 
ln "aJ)." rl• ototen 
Arb.l~•t• tim 

Bntm-111" srn 
ln d ... srn•bmll!,len llouvo",oben 

&<plante II" bauna•n81 
•b~lut 

je 10 000 Unwoloacr 

Fenlllll"at<lllo f; l.touago:n9l 
ahMo!ut 
1~ 10 000 Uowohoor 

Aussenhandel 

lll lo l\\1 
o'l:d U..d 

Geld und Kredot 
llestud • kur&tlotl 

o)l I DM 
n' MI ftuncft.. 

!Wotand Sr••illl•f'"" 
in l ll'ol 

Krod te 1 

Zet 

I~ 

Jual 

Jual 

Ja I 

Sq>t. 

Sept. 

Sept. 

Sept. 

Sept. 
Sept. 

Sol>•· 
Okt. 

Sept. 

SCHLESWJG·HOLSTEIN IM BUND 

(llmd 

49516 
49~ 

49607 

8488 
17,1 

z l!86 
4,6 

100 

•2G 
• 4 

16831 
100 

1389 
100 

6 219 
100 
126 

12 797 

1662 
100 

p 183 
p 191 

1"4" 

730%. 

41,8 

1842" 
100 

14 403 
t91 

2325 
2 3%2 
2119 

653 
28,1 

182 
,7 

4,7 

•46 
·10 

683 
4 I 

95 
10,0 
12,5 

111 
8,2 

143 
2,3 
61 

S37 

48 
1,6 

157 
161 

279 

1923 
ß 

9897 
43 

41 
2,2 

710 
3,1 

us 
00 

1736 
I 739 
1741 

169 
9,7 

110 
6,1 

3,5 

·I 
•8 

77 
8,1 

10,5 

2 
0,2 

184 
,,0 
101. 

611 

~7 
4,8 

61~ 

43,4 

2 493 
14 

"176 
76 

88 
4,8 

I 092 
8,7 

I 699 
25,8 

408 
6,2 

19,3 

•45 
-3 

%091) 

12,4 

l\\4 
20,5 
8,6 

297 
21,4 

~52 
8,9 
84 

I 288 

146 
10,1 

20966 

8 350 

!9,8 

678~ 

10 

22764 
35 

IS1 
8,% 

2 251 
9,8 

17~ 

267 

72 
ll,i' 

38 
!1,4 

1,2 

•9 
•10 

229 
1,4 

!Cl 
2,0 
7" 

0,2 

83 
I,! 
136 

249 

40 
1,9 

p 135 

2999 

I 196 

I 439 
23 

S968 
65 

39 
2,1 

610 .. -· 
22~ 

366 

14 411 
14 436 
14 46. 

1900 
13,2 

698 
4,8 

29,1 

•ZI 
• 9 

1\5 
16,3 
2,8 

236 
1",0 

2 466 
39,7 
171 

r, 121 

667 
40.0 

158 
,. 162 

59504 

24 708 

41,5 

1'1143 
12 

88926 
62 

733 
39,8 

~ 209 
31,3 

4 547 
31~ 

787 
1",5 

2~3 

~.4 

9,1 

•29 
• 4 

I 4"2 
8,7 

n 
7,9 
4,8 

91 
6,5 

~01 

8,1 
111 

9U 

161! 
",4 

13472 

5 642 

42,0 

$383 
12 

21716 
46 

17, 
9,4 

2 096 
'1,1 

I 21S 
270 

3 247 
3 :15% 
us 

45 
7,6 

114 
~.s 

6.6 

o!O 
• 8 

40 
4,2 
4,1 

64 
4,6 

290 
4,7 
89 

GOI 

85 
4,7 

168 
r 176 

II 4S3 

4 107 

35,9 

2 778 
9 

1166 
36 

834 
257 

I) \ rul t..•~ olttd Petr!On.,.,, do~ am I S<.pt .... ber 1939 tn den '"" lou) uatr.r lt !er hrw•han~ ato:loendrn deuiSo:lo.., Oot6ebleo." (Ceblet,..tand 31.12.19~71 

G 937 

I IIZ 
16,0 

271 
3,9 

14,0 

•27 
• 8 

2433 
14,8 

M 
'1.7 
Z,l 

177 
1:1,7 

I 086 
17,5 
I 7 

2 006 

p 190 

192!) 

43,2 

., 44'i 
II 

6 

·~. 

s 4"6 
l'i,l 

9 161 

I ISO 
20,2 

277 
3,0 

18,5 

·29 
·O,S 

2IWI 
16,9 

2J9 
25,3 
7,9 

911 
14,6 

99 

1641 

lVI 
12,8 

li'4 

30 640 

14 169 

8 871 
10 

29 Jl4 
32 

189 
10,1 

3 716 
16,2 

hßbcn, n"t' •"l1r. hr~r a•u·h J1'l39 ~t.o~ndl Kladez, jedoc:b oba.e Au•lind" ~tnd Sraatl!nlo..- 2) Zug~wtmrlcon~ l!bld Pt!.rsonrn, dl('! Am J. Sep1r her 1939 Ia ~rlln, dft ao"'jeti-
hcm .... , asaxona ud r m c;...,J•ad pw hna haht-n, rlnschlie.aJh:h lh,.,.r natch 1939 8rt.orenrn K.1ndn~ Jc-docll nhne Auallnd" 1nd S4•atolllloae '1) H~lhi11eo uact \rbr,talo 

4) fr&" "'los ~ .. lndaotrlebrul~bol 011! Im alls.eme.on.., 10 und .,..hr ßeo.hlhlat•n o nc f nrrg.-bru .. bo ond Uhwlnacl>aft SI ~~n..-blleuhrh fmpfl'ing<" 1 .. Saatrblrt ~) C•a."t· 
lndo• lohn• 0 .. 1 ") &t •beo mit 20 und ht llucblho&~ n 0) l'oha- ond Ni htw hnb ton 9) ~cm::albau 101 der G""o:!olh•bank"" .. die Nichlhonkoakoada halt 
•) r "- IIIHeull h dt"'' aua drr ßu.ndeM"'P•bhk Oauwch .md und dl!'"n lcat.daoren Rcthn• •••~> f'iihntm WatrA, d~ l• •a~ ••• dc a" ~tt~gr.ftlln11"'ft llcuJ~ hC"''~!Itrlh oder pwon-
nen""' odu d , ... II at lluua l .. d •• ht lest&""'rlh ....... koa to bl h 7M M Q Oll konlriolll" Kred t•. d .... ab ... ..p.nolera l(rodhl Ullrl n!;o detOIIIf!obm I"" 
-'.hrt wurde • Dd e I MDAfll •s nh:bl uf&l".slardm !11nd. 
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\'eröffentlichungen des Statistischen Landesamtes SchiC"swig-llolstein 

Im Novembt-r 1954 sind c111chrmr:•r.: 

Sondcrdrensl. 

Be,-!lll:erung 
NatUrliebe Rc,öllcerungsbewegung - August 1954 
1\nndcrungsbewegung- Juli und Ausust 1954 
Fong<",.chriebcnr~ Wobnbevl>lltcrung- Stand 31. August 1954-
Umsir~dlung September 1954-
Vertriebene rn Lagern -Stand 30: J ~· 1!154 -

Ccurundbellsweseo 
Neuerkrankungen nn d n WJ<"htigsten meldepßl<"hllgen Krankhertcn -September 1954-
KrMkl;'nanstahen -Stand 30. September 1954 -

Preise 
Ernzdhsndelspreise tn Krel Stand 15. November 1954 -
Ernzclbandr~Jsprerse (Ln dcsdurclrscbnltt) -Stand 15. Oktober 1954 -
Prcr rndex filr dr Lebensbnltnng- Ol:tober 1954 -
Crzeug r• und (;rossbandeispretae filr Agrnrerzeugnrsrse- Stand 21. Septernher und 21. Oleaober 1954 

ßnndel 
E:rnzelh811del ms tze - Sc.-ptember 1954 -
Schnellbencht zur Eanzelhandclsumsatzstatratilr. -Oktober 1954 
Wnrenvcrkclrr mrt den Westsektoren lkrllns und lnt nonenhnndel -September 1954-

Verkehr 
C.ilterverkehr SJ;hleSWJg-llo1stcins auf d<n Etaenbnhnen- Jahr 1952-
Str ssenverkcb."unfAIIe (\ orlllufrgcs Frgebnrs) -September und Olc:to~r 1954 -
hemdt'"nverkehr (\orlliufrges F.rgebnis) ~ptembcr 1954-

Löbnl" 
lndustrr nrbeiiNI bne - Au(llllll 1954 -

llnudwerk 
llnndwl!rksbcrtcht"fstattung- I. und 2. Vtertelpürr 1954-

lnduatrie 
Jndnstnebericht - September 1954 -
lndustr1cllr Produktren -September 1954 -
Index dl'r tndustrrellen Produktion -September 1954 -

Industrie und Bauwirtschaft 
\orberrcht lndustnc und Bauwlnschaft ('forllluRges Ergehens) Oktober 1954 

Bauwirtlichalt 
Dauwlnllchahsberlcht -September 1954-

Landwlrtsebalt • Dod nbenutzungserbebung 1954 E.nd hlj~CB E'rgebnis-
F:mto von Ölfruchten und httcrprlanzen Im llauptfruchthuu, Emtcvorschitzung von Rüben - F..nde September 1954 -
(·,mtc von Hülsenfrüchten und Rauhfuuer, Frntcvorschitzung von Zuckerrü~n- Endr Oklo~r 1954-
O!rstemte- Jahreszusammenstellung 1954 
Schlachtungen und Fleischanfnll -September 1954-
Milcherzeugung und ·ver.....,ndung -September 1954 -
Vollmikhanhclcrungcn an dHt Mclrreieo, Mil hbc- und ·vernrbeitung- September 1954 -

Ftnnnzen 
Auflr.ommen nn Cemelndesteuem, Allgemeine Ftnanzzuwclsungen, Umlagen us"· -2. Rechn ng vlertcljahr 1954-
Ko unnle lnl ndsc-huld n -- Stnnd 31. Mlrz 1954-
Ko un Je BautnvestiUonen - 1. Rechnungsvh•neljahr 1954 -
Konkurse und Verglercbsvrrfnhren - 3. VrerteiJahr 1954 

Wahlen 
Er sei n1 der Landtagswnhl ,..,m 12. Scptembtt 1954 umgcrechMt auf dte politischC'o Krei e 
F.rgc nrs d r >Jachwnhl am 7. OV<"mber 1954lm Land1agswahlkrors 28- Kiel·O t-

Bnutnu!l<eh 
Ertetlto B.mgenehmlgungcn 3. \rertllljahr 19!'i4 -
Unuf~rugstcllungen rm Jahre 19';3 und Im 3. Vrertdjahr l9!'i4 

Elcrausgeb .. r : Statistisc:hesLnndesamtScble wis-llolsteln- Be:r.ugsprela: FJnzclh ft 1.50 DM, Vlertt'!Johr 9-

bezug 3,- rr-1, Jahresbezug 10,·· DM.- Bestellungen nrmmt l".ntgegcn: Stallstisches Landesn t Schi Wlg-llolatern 
Kiel, Meclr.lenburgcr Sir. 54, Fernruf: Kiel 31 671, llausapp. 371 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Qudleuangqbc gestattet. ____ .... 
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